
Inland
_«Ng«, den 10, April

I«« Wegzug« b« Tr»pp«» de» V«»er«ls
Vrlow.

Vl« »» hl«», «rlllßt General Oll»» mlt sein«»
_Ti»PP«n «« _lN. AprU Lwlanb, _w«il man w
P_<ltl»bulg z« <iliss«,ng de» 3t«tch»t»g«« _Umuhen
_d _jiichtet. Tollten die U«uh«n in Liolanb »i«d«
»'«brechen, s» »erden die Truppen mit de» _Geneial
l_^ach derEröffnung de« Reichstage« «i«d« _zursckl«h«»

Vo« Oefelicken Laudtaae,

«ln Stelle der Herren P. v. Rennenlampff'Iöör
und Vai«n _Ulbert Laß-Kasty, die ihr« Gut« ver-
laust hatten, wurden, dem Äienib. Wochenil. zuf«lge
nl» _Konventsdeputierte gewühlt die Her«« O. ». P«ll-
Äebel und V. Baron Toll-Pidbul. — Feiner _nmiden
_ss_ewihl! all _Veltiet« de« Oeselschen Landtag«» «
dm beim _temp»_li«n G«nelil-Gouo«in«ul _lielerten
Nonseil die Herren _Landmarschall _Kammeihe« O.
» Elesp»rie»Olbrück undStaat»«« L. BaronFreytagh-
^»_rmgh»»«n-Paj»mii» ; für den Fall d«l Behinbnung
ciae» der Herren, an den Titzungen teilzunehmen, all
_Ztellverttet» 3l, v. Helm«isen_»Laug».

3« den N«tchSt«gsw«hlen W Kn_»la»d.
Um ?. April »«hltt zu Mltau die _Glohgrunb_»

besitzer-Kurle de» D » bl« nsch«n_Kr«is«» einen Reich««
_iaglwahlmann für da« Gouvernement Kurland. <kl_»
schienen »_ar«n, »i« bi« _Balt, _lagelztg. berichtet
40 Wähler, und _tenomlnielt »mben al» Kanbib»t«n
tn stellvertretende Lanbelbivollmächtigt« Baron
Hahn>Pl»t»n, _Krei«_marschall von Nach-Dann««'
!h»l und 0i. Püil. P. Valit, _Nrrenbat»! aus
_Ialobshof. Da Herr non Nach dl« Wahl ablehnt«
«_ieben all Kandidaten Baron Hahn und Dr. pbil
P. _Salit. »_ar«n Hahn erhielt 21, vl. pkil
P. _Talit 8 Stimm«». Bann Hahn Ist somit g«
wihl». Di. _puil. P. Salit hatte sich t« Stwm-
abgabe selbst enthalten.

Tag» vorher halten d<« Vorwahlen fit dl« ver-
einigten Pastoren und _illelngrunbbesitz««
non über 3 _Dessjalinen V«fitz _Mgefunben, zu den«
ab« nur Pastoren «_schie«» war«». So _nwrde«
_al» _Verln!«l dies« Gruppe für dl« Kurie bei Groû
_zrnnbbefltzei auch nur Pastoren »«will«, an
Zahl über 10.

Von b« Grohgrundbefitzer'llurie de»Vau«lesch«n
Kreis«» »_urd« Baron _slilolau« non Korff-Schin-
derg-Vrucken al» Wahlmann _ftr da» G»_uv«_rn«m«nt
Kurland gewählt. Baron _Korff war von den Wählern
einstimmig als Kandidat aufgestellt wurden.

Die Z,_hdensche Gemeinde »lhlte den Gemeinde»
ältesten Rosen al» Nevollmächtigten für die Wahl
_«lne» Wahlmanne».

Non den Venollmächtigten der Gemeinben de«
lallen schen Kreise» ist zum Reich«tag»wahlmann
_ber L«l!»_r der _Dorpatschen _Unioersttit Vlazifter
ILautenbach gewühlt «_orben.

D« «t««tsl,««sht_«lt i« Jahr« ,»0»
«»i erhalten folgende WM« Mitteilung: In»

folge de» Krieg«» mit Japan waren dl« Einkünfte im
«nchlbubget für da» Jahr 1905 »_orfichlig berechnet
««den. Nie waren »tt 1,877,045,000 Rubel an-
genommen »_orben, b. h. mlt 41,215,000 Rubel
«Niger _al« die Einkunft« im Jahre 1904 betrugen_,
«ei du Abführung de« Vubg«t» hat«« man _e»
außer mit dem Kriege, auch mlt anderen ungünstigen
Halloren, al» Mißernle, inn«_r«n Unordnungen, Nu»»
_Anden der Post, de» Telegraphen, der Eisenbahnen
und der Fabriken zu tun, di« da« industrielle Leben
«l» den Handel de» Laubes _einfchrllnklen, ja zeit-
weilig sogar zum Stehen brachten. Daher haben sich
die Einkünfte in den letzten drei Monaten de«
Jahre» 1905 verringert.

Ungeachtet _ber ungünstigen Bedingungen «wie»
sich da» Resultat ber Realisation de» Budget» ll!«
»«it besser, denn zu erwarten stand und zwar stell!
sich die Realisation de» Budget» sür da» Jahr 1905,
den »oiIHufigcn _itossenaulweijen zufolg», wie folgt
dar_! _Nn gewohnlichen _Staalseinnahmen gingen ein
_2,0l4,028,000 Rbl., d.i. 46,983,000 Rbl, mehr »l«
üvrgesehen _»al unb 5,767,000 Rbl. mehr, _al« im Jahre
1904!_a!s«chlich eingegangen «arVei _allen_'genannlcn un-
günstigen Bedingungen üxiftiegen bi? gewöhnlichen Ein»
»ahmen de«I. 1905'«>«Einging« der _voiheriflln Iail«
mit »u»_nahme be« Jahre« 1903, wo ?,8ao,<?_00
«bl. mehr einflössen, al« i» Jahr« 1905, In den
elften in Monaten b«» Jahr» 1905 beli«f die Ver-
größerung l_er umnahmen sich auf 89,b00,0<X> Rbl,,
»der fast um 6 Pzt. m«hl _al« in derselbe» Periode
de« Jahre» 1904. Während der »stierenden 2
Vlonale verringerte« sich die Einnahmen um
83,700,000 Rbl. Ohne diese lxtrübenden Er»
schewunzen halten die Einnahm«» de« Iah«« 1905
wahrscheinlich sogar die Summ« der Eingilnge im
Jahre 1903 bekichllich überschritten_.

Die Realisation der Ausgab«» unb Ein-
»_ahmen de« Budget« «om Jahre 1905 stellt sich
!»laendeimafzen darl An gewöhnlichen Einnahmen
_zingen ein — 2,034,000,000 Rubel, an außer-
«denllichen — 792.400,000 Rubel. _Inigesammt —
_2,81?,4!>_0,_0«o Rubel, Ausgeführt, ober noch _au»,u-
fthren sind, an gewohnlichlnNlllzoben 1,937.400,000
Nutel, an _auheroidenllichen — 1,126,300,000 3lbl.;
««gelanünt — 3,063,700,000 Rbl. Derart Hab»
die Hu«gab«n die Einnahmen um 246,300 000 Rbl,
iberragt. Dies« Tun»«« stellt nun nach Abzug d«
_sllien Bestände» der _Reichirentei, in _liner Höhe von
«1,900,000 Rbl,, einD « f i, it von1 8 4,4 0 0, 0 00
Ndl. bar. Nach Abzug der freien _Beslilnde bei Vud-
z«l» »_°m Job« 1905 und ber frühe«» Iah« »_irb
sich da» Defizit etwa« verringern und 180 _Willlone»
nicht übersteiaen, Diese Summe »irb aul der am

4, April Uüerböchs! _illnNwnieilen Unleih« _gnxck!
«erbe». Der Eilü« der Realisation dieser Anleih«
wird al» auheiordenliiche Einnahme de» Jahres 190«
«buch! werden.

Eine »eitere un» zugegangene Mitteilung besagt -
Nach den vorliegend«» _siapponen haben die Etaat»-
einnahmen im _Febluar ei» ebenso günstiges Resultat

«««igt wie im Jan»«. _Odyleich d« Elnlünfte von

den Eisenbahnen sech« Millionen Rubel weniger b«-
trugen, _«_beitras bt« _Gtsll»_tsl»!M« der Gwnahmen

die de« V»ii»_hie» um 14 Millionen, Die größte
_Vlimthrung der Lintunfle lonnt« in den Gegen den
beodachtll _werd«n, »» die revolutionär« Vewegui-g
besonder» _ftail gewesen war; so bellägt da» Vlu« _>m
Z_oiilim Polen 3',» Millionen, in den Ostsee«
Provinzen ', Million und im Gouvernement
Moskau 1,400,000 Rubel, In den letzten 2 _Monaien
sind an _diiellen Steuern 10>, Prozent bei Jahre««
Voranschläge» _«_Wgessvssen gegen 5'/,» Proze« i«
Poriahre,

Welle« «»_tlossungtn p«!iti,cye«
_Vlefongener

stehen bevor. Ein« Müleilung bei »_sfizlisen Ngentm
lautet: Nngefichl» de« _au«gezeichnelen _Finbrucke»
den die _Nefieiung einer _beoeutenben Anzahl _polilischel
Hüftlinq_« gemacht hat, beabsichtig! da« Ministerium
d«« Inneren in 14 Tagen noch z Kategorie»
P»l>!_ischer Häfllwg« zu entlassen, dl« auf admimstra-
üvnn Wege bestraft waren und den« Strafmaß bi«
verbüßt« I«!t nicht _ilberftligt.

AnUßlich be, in ter «_r. Ig be» _Dwad_^ü, Wek
_«_lschi«n«nen Nilile!« _» Gefüngnl« undReich» _,
_buma kann die _Pet. Iel. °»g. mitteilen, baß auf
Verfügung be» Ministerium« be, Innern _blejenlgen
v»n bei Bevllknmg be» Reiche« «rmählten Wahl»
mann« »d«_r _Gliebn bei N_«ich»bum» au» ven _Ge_»
_fingniffen entlassen »«_rben finb, gegen bi« leine ge,
richtliche Verfolgung angeregt _worben nur. Dagegen
«lft«ckt« sich di« Vllfiigung be» Ministerium« keinel-
weg» aus solche _Wahlmlnner, gegen bi« ein« _gerichl_»
lich« «nklag« erhoben worden ist. Die Prozesse
_mehrer«! P«_rsonen, bie zu Gli«dern bei _Reichlduma
gewlhlt »_orben sinb, »erden niedergeschlagen »erben
sobald bi« Wahlen bie gesetzlich« Sanktion erhalten
haben.

«tl«f<n für Streiks ländlicher Arbeiter
U«bn b!« ReichsratiNtzung vom L. April, bl« fich

»it bei Frag« bei Bestrafung »«>' Streik» in _lanb_»
_»_ir!l<laftl!ch«n Betrieben beschsfiigt hat, berichtet

« lag _bem Re!ch»r»! «m P'oj'kt b«, Iustlz,
«_Inifter« vor, betreffend ben Erlaß von Äeliimmuna, _«»
gegen die Streik« landwirtschaftlicher Arbeit«. In
bemselbl_« sind folg«nbl Strafen «»_rge,eh_«n: W«l
Feldarbeit«! zur Einstellung ihrer Arbeit vor Ablauf
de» _DIensti,«lti»a«» anstiftet, »lrd mit _Glflngni»,
Haft »on 3—6 Monaten bestraft. Feldarbeit«, _nxlch«
eigenmächtig ih« Arbeit «inN«ll«n und »nb«_r« dazu
_anstiflln, w«rbe» «It _Geftngnizhaft von 3—8
Monaten bestraft.

Unt« ben Mitglieder» der Versammlung entspann
fich «in« _Dtbatl« barübn, ob e» »nsslnglg sei, bl«
F_elbarbeit ben _Urt«It«n zuzuzählln, _w«lch«n eine all»
gemeinstaatlich« Vedeutung beizumessen s«>. Auë_rb«m
»»rd« _barauf _hinaewlesen, daß die Feldarbeit l«
»N«« Iuwmmenh _nge »<> a1lerl«_i Z»eig«n d«
_Inbnstr!« st«he unb baß e» daher schwerfallen werbe,
b<« projektierten Bestimmungen aulschlteßllch auf erst««
an,u»enb«n. Von anderer Seit« wurde hervor»
gehoben, baß di« _landwirtschastlichen Streik», in
Anbetracht ihrer Massenhafligkeit, eine ernst« Gefahr
_baiNlllen, bi« nur mit Hilf« de» Strafgesetz« be-
lilmpft werden könne. Die _Nauernunruben be» «er«
fiofsenen Jahre» Hütten _al» Begleiterscheinung solch«
mlissenhaft« _Arb«It«einstellung«n in Verbindung mit
absichtlichen Zerstörungen de« _Wir!sch»ft«_invent»r»
gehabt, _nwrau» sich mit Recht auf bl« allgemein-
staatlich« Bedeutung be« _Feloarbeiterstreik« schließen
l_oss«. Eine _Vrgl!n_,ung b«_r Lücke im Strafgesetz sei
daher bringend geboten, um so mehr, al« zu Beginn
der Feldarbeit«» im Frühling neu« Streik» zu ««
»art«n f_«i«_n.

Nach längerer Debatte »ulb« da« Projekt de»
_Iustlzminister« angen»mm«n.

P.N. _Dnrnolvo über die N«u«fti«.
In b«l Frag« b_«r Nmn«ft<« hat P. N, Dur»»»»

»i« im Putj «_r_^hlt wirb, «lne Denkschrift verfaßt
in bn folgend« Gedankn »u»l>e!pl«ch«n »«iben: ,Di«
Amneülie wirb di« _NlnulitlonHl« «im_>itlq«n. Tobali
N« sehen, baß der Kampf aeaen sie nachläßt, »erbe«
si« ungestraft «in« groë _Propaganda für _ibre Ibe«n
«lbffn«»._' DK lonflitutionlll'bemollatisch« Port«! ist
— nach der Meinunq _Durnowo« — nicht imstande
bi« für die Unteibiilckuna, derRevolution n°tm«ndig«n
Maßrlgeln zu «»greifen. Die Regierung müsse bah«
bl« kritisch« Situation vermeiden, baß die _nvolutu»
nare Bewegung fich In den Händen du Kadetten
befind«». Diese würben in eine schief« Lage komm«»
<k»«_rfelt«, _w«il die Kadetten mit ben Revolutionär«
spielen, können si« diejenigen Repressionen nicht an»
»«nben, die allein, wie die Erfahrung gelehrt hat
zu, Unterdrückung be« Nebel« geeigne! sind. Anderer«
feit« erkennen bl« Revolutionäre die Kadetten ebenso
wenig »i« die Nur«_aukrati« an. Da» Land würd«
nach Durnowo, bei _leldendenb« Teil sein, ew Riesen»
Streik nürb« die notwendig« Folge sein und noch
ander« scharfe« Verwickelungen. Daher sei bie
Anniest» _verfrkiht, denn d>« Revolution ist wohl
unterbrückt, nicht aber vernichtet.

— Di« _Ivrg. Plom,-Glls«!a hat erfahren, baß in
Vivland ein Bund der Landwirte in b«
Bildung begriffen ist,

— Un!«_r Landsmann Professor _vr.
Eduard Brückner — «in Sohn de« »eil.
_Dorpater Professor« Dr. Alexander Brückner, früher
in Bern unb jetzt In Halle Professor ber Geographie
— hat d«r Norbl, Ztg. zusolge, den äußerst ehren-
vollen Nuf an bie Unineilitit Wien al« Nachfolger
X« berühmten G_»l>_graphen und _Gleischeifoischei«
Dr. P«nck »ballen. Prolessor Penck übernimmt den
Lehrstuhl u, _Richlbofen» in Veilin,

— Schulwesen, E« _>s< Allerhöchst gestattet
Worden, ben weiblichen Privlitleh-anftaÜen, bl«
lüdischen nicht _au«_z,en»m«en, beren _Schulprogramm
den »eiblichen _Gymnasien unb _Progymnasium nahe
kommt, die Benennung von Mc,blichen _Primat»

_gymnassen oder _Progymnasien mit den _entspreckimb«»
_fechten der 2_<bülerinnen einzuräumen. Die Ordnung
der Veaufsichliaur'Z dieser _LehranNalten ist _vv»
Minister der _Volksaufklirung zu bestimmen.

Dien st Nachrichten, Der 2>f des Libau»
schen Post- und lelegiaphen-Nomploir« Kon«»»«

Mit F«Mon'V«««z«

_Monatlich:

_^Nusti'iest_^_Veilage
z 1_^ RigascheRundfchcin" erschein!
!> ,!_ich mit Ausnahme der Sonn»

und hohen Festtage.

^«lepkon t

Nedaction- Nr. _^95».
_Lfpeditio»: Nr, _^57.

_PlKa. vomplatz U/l3.

l»s»?»I«»,g»l>li!,»!iail«p.(s«r',
Au_»I»nd 20 Pf,) für di« 8 mal
gespaltene _Petitzeile_; »n l>«
Sfihe des _Vlatt« _W «os. lfiic_',
Ausland 75 Pf,),

_Prei« d« _«_klnzelnummer 8 Aop.
_prei, der «i„zil,ii,mmer mi! d«

Illustrierten Vciluge 20 ^^

2»ele» _erschlen:

,Has freieWort."

_ü_ft llt. _ztelieMF 8wt8iln!_eikll
_vih 8nd80lißti0u _aut üiv _uou6 5_p_0t. _»tßiißckßiß _^oläaulyiliO im _VstraM

_VVN V_^_D»NV» 2,25_Q,QQ»,QQQ. «_inavt »n» K3. _^p«z ». V.

ss_°8.5WllWll_^ll_?.!jllll .llllllll.
VS_»'«««>»z««l> von» KV _^Up_«_l ». «5. »ll», autzßiß_^t _^6läsu.

vßl _Nmi88i0U800UI-8 ist

88 pLt. bei _Volllsklung llel_» lllilMlillilllli _»m lü. W e
89/z _pllt. bei Ibeill_«blung lw lllllMlillnen

b6i _L6_MM0Ü . . . 28 M. M. 52_H0
am 24. <_WIi a. o. . . 20'/,„ „ 38.90
am 24. 0_ot0d6r a. 0. 20V2 >> „ 38.44
am 24. _«sMMl 1907 . 20_^ _„ „ 37.97

89'j2_p_«t. _M. 167.81
Diß _^lllßikß _^6i_au_^t

_LUl
_^_us_^Kdß in 8tüok6ii voll

_rrauos 500 — M. 187.50
„ 2500 — „ 937.50
,, 5000 — „ 1875.—

8ud80_lipti0ll6_ll gul Üiß86 _^lllßitiy _2U ä6ll 0di_^6_ll OliKillMßäjAUUASi!
N6ÜM6N 6Ntß6_^6I1

_llizM Lill'zLnIlanll
lliM llllmmesÄalill
lligaei' 8_kl1t_llizellntll _lanll
llu88i8lllie llanll f. au8_Viz_>'t. _llanile!

(i '_^i_^_Ll._Oi_^m_^iV)

!!. llin._lle8e!>8llklllt_nenen8. _LrM

Zur _kulkewglisung
?el2_» unä 8t«ss-6eßMMnä« _Kegen

_Hlottel!8cli»äellentsse_^_iiWWiiiei!

I»>»8«_Ü_2IZN
llelr«u«tr. I_li, 3, Im «ige»,«!, »,_„,,.

1'«!«I>>!0N Xl. I4<4,



_Iow ist zum Hofiat befördert worden; txn
Stanislaus-OrdenIII. Klasse haben «_halt«r_> die
Oberlehrer: de« _Rigaschen Stadtgymnasium« _caucl.
»!,enl. Rudolf Iinck, der Dorptsch«« _Nealschul«
m_^. tli«oi. _Nonrcid Graß_: eine güldene Medaille
mit der Aufschrift: „!ür Eis«" zu _traz«n auf der
Brust mit dem Bande de« Stcini«I_°u«-Orden die
Direllrice der Ri_gaschen Tailowsch«« Schule Ludmilla
Tailow,

_^ Militärische«. Durch Tageübefehl de»
_Kriegsministei« ist, der Russk. Gossud," zufolge, den
Zöglingen aller _Miliiarlehranstalten v«rgeschll«h_«v
sich gegenseitig H«nneur abzugeben.

— _UebeiGnrkisAufenthlllt _inAmerika
wird ausländischen Blättern au» New-Iork gemeldet
Infolge d« Schwierigkeiten, die man seinem Wohnen
zusammen mit Frau Andrej««» hier bereitet bat, is
_Gorki au« New-Iorl abgereist. Wohin, weiß man
nicht. Vielleicht gibt er seine ganze geplant
Agitationsreise durch Amerika auf. Seitdem hier
_belannt geworden ist, daß Gor« an der Sammlung
von Geld zu _Waffenanl«ufen beteiligt ist, find viel
Amerikaner oon dem Gorli-Komitee zurückgetreten
Nenn dieAmerika«« wünfchen für Rußland geordnet
gründliche Reformen, aber leinen Nürqerlrieg.

(D «ömershof, 8. _Npril. Man schreibt uns
Die von den lettischen Mittun gebrachte Nachricht
daß die Römerihofsche _Gemeindeneisammlung sich er
laubt habe, Herrn _Landrat M. «. Sivn« und den
Verwaltet Reckson »»«_zuballotiern,, ist vollständig au»
d«i Luft gegriffen, Auf der Versammlung ist »ich
einmal «in _dahinlautender Vorschlag gemacht worden
Von den _Gemeinbegliedern ist Niemand »»«geschlossen
worden. Den säumigen Steuerzahlern wurde an
gedroht, daß sie »_ui der Gemeinde _auzgefchlossen
würden, fall« sie nicht im Laufe «ine« Monat« ihr
_Gemeindeabgaben begleich««.

Am 20. März fand sich nach längerer Abwesenheit
b_»rr _Landlllt ». _Vioer« _»uf feinem Gute ein, um
die während der _Reoolutionizeit verübten V«.
Wüstungen an seinem Eigentum in _Nugenschlm zu
nehmen. Am zweiten Tage erschien auf dem Gut
auch der junge« _Kreischefsgehilfe _Frolo«, der di

_Hofesknechte versammelte und jeden einzeln auf-
sotderte, die bei der _Dnnvlierung de« _Herrenhause_«
geraubten Sachen auszuliefern. Es wurden
recht viele Sachln zusammengebracht
Bei dem _Hofezschmied fand man einen Schrank de«
_GMbefih«». Einig« _zk,«^ wurden gleich darauf
arretiert und nach Riga abgefertigt, den übrigen
wurde anbefohlen, am 4. April da« Gut zu räumen
Di« von einem lettischen Blatte in rührender Weise
geschilderte _Ausweisung der Hofeslnechte hat also
einen triftigen Grund. Die _Nnechtswohnungen stehen
zurzeit k«_r. Neue Arbeiter sind noch nicht ange-
nommen. An demselben Tage wurden in der
_RLmerlhlfschen Gemeinde sieben Personen, darunter
einige Gesindeswirte verhaftet, die der Nnteilnahm
an der D«moli_«_rung und Beraubung de« _Hn«n_°
Hause« beschuldigt werden.

Als gestern, am ?. April, um 3 Uhr nachmittag«
der _Verwalter Reckson zur _Visenbahnftation
fuhr, wurde er auf der Lanbstillße b«i der Spnchd«
lchen Mühl« von drei unbekannten, mit Revolvern
bewaffneten Männern überfüllen, »«Ich« «uf di
Equipag« «ehre« Schüsse abgaben. Herr Reck son
ist durch einen Schuß leicht am Fuß v«_rm«nd«t
Der Kutschli Osolin erhielt zwei Schüsse
einen in den Kopf, einen anderen ist die Brust. E
wurde mit dem nächsten Zuge nach Riga befördert
Seine Verwundung soll eine schwere fein. Das
Pferd erhielt drei Schüsse in die Seit«, »n d«n
Tatort eil!«n sofort d«r iünger« Krei«chef«_gehilfe und
der Anführer der _Marinesoldaten, Leutnant _Kusnezo»
doch dl« Uebeltäter waren _spurlo« verschwunden
Da« Verbrechen ist auf der stark frequentierten Land
stlllhe zwischen Fri«_drichstadt und der Station
Nömerlhof, in der Näh« zweier großer Mühlen _ver
übt worden.

Hinzenberg. Raub. Auf der Petersburg«
Chaussee, 24 Werst von Riga, ist, der Llllw,_ja
zufolg«, b« _Lunsalsch« Fuhrmann Kr. beraub
morden, D«i bewaffnete Räuber nahmen ihm Waren
im Werte von 400 Nbl. ab.

Fellin. Krieg mit Dänemark! Diese
neuest« politisch« Nachricht, so schreibt »an b«r Ball

Tageszeitung, l«si«_rt hauptsächlich im _Paistelschen
Kirchspiel de» Fcllnschcn Kreise«. Den Zorn Däne-
marks hat den Gerüchten nc.ch Folgende« hervor-
gerufen. In Fell!» lebte «in dänischer Untertan
_M. S,; d«n Eltern und Geschwistern vollkommen
«_nlsiembe», war _,_r ein bewüh'tel und gesuchter
Dilettant in alle» Branchen des Verbrechertums
Im _Gefanani« fühl!« er sich so heimisch, daß daselbst

slin« Tlllmmg »ollzoM wurde. Als dl« Revolution
herankam, träumte er vielleicht von einem Ehrenposten
in der Arme« der Revolutionäre — aber da« Feld-
gericht kam dazwischen. Seine Gefährlichkeit _wurd«
konstatiert und der »ielfach v»«b«sli»ft« B«br«ch«
wurde _hing«_rich!«t. Nun soll ti_« dlnische Regierung
für ihren _Untntan _einrret«« und Rußland den Krieg
erklären, »_bgesehen von einem Reugelbe im Betrage

von 65,000 Rbl., welche« b« russisch« _Stml
_^Witwe des Erschossenen ,_» »«_hlen hat. - V»«^

fichtlich sind bie meisten Bauern sich de« Uns«»
voll _bewußt und erzählen ihn »I« Witz Welt«; _^«« gib! g«»iß Leute, welche glauben, etwa» U,_^
müsse doch an der Geschvcht_« snn , D«_r _Konesp_«,_^
de« genannten Blatte« meint, e« sei durch«,« «5M
daß das Märchen in der Absicht erfunden ist, _^
Leuten ,u zeigen, In welche peinliche Loge _W
meist« von _Viver» Rußland durch das an U. «
vollzogen« T°d««_urte!I _vechtzt h»t. Falchch h
sich allerdings die Witwe de» M. S. durch _s
_Aboolaten an den dänislhen _Geneiallonsul i,«w
gewandt; ihr Gesuch ist natürlich unoerüclfichtigtI
bl'lben,

_^— Im _Talilbmgschen de» «_olmarschen _KiG
befülchtet man Unruhen. Im _Woltfch_«, s_« _y
Polizei geheim« Meeting» aufgellst haben,

Kurland. Schwillt». Du _GemelndeM
Graben, d« am 22. März b«im _Uckchl s_^
verwundet wurde, ist gestorben.

_Tncknm. D« 3uck«»«r il«i««zt Di, I»ll,„
hat nicht, wie gemeldet »uide, seinen Abschied «»
g«nichl, sondern ist, nach de« _Reg.-A«,., ««> _sH
Wochen beurlaubt _«_ord««.

— Unglücksfall. D« MuhfuL»lli _pfch
««ignet« sich am 1. UprU folgender beb«««»««
_UnqMlfall, »!s «_inlg« Drag«,« mit «ine»h_»
fuder übe« die zwischen _Tuckum und _Durben

_^Brücke fuhr«», brach di«s« «w, und die _Dr_«M_« «^
da« Fuder fielen in d«n unter d«i Brücke _iesiM«
Abgrund. D«t _Dragonn trugen leicht« m_>,

_^
_fchwere Verletzungen _daoon. Ein«l v«« ihün_, ft_«>,
a« 4. April und wurde am Tag« d»_r»«f _«s _^
_Tuckumschen Fliebhof _beeldigt.

Tals««. Wir «halten ftl_g«nd« Zuschrift: U
La»», ist in B«zug auf den jüdischen NilÄm«
_3_als«n«Kanda»'3<lbtln-Tllë»ck«!> »<m «_jie», «^
ilchterstatte_.- nicht genau informier! »«tle,. _V«
Seilend« Juden Tals«« ist »l» W»hlM»^ch
Lnbe«unt«lz«lchn«ter, s»nd«n d« Kaufmann»W_»
_aufglftellt wurden, »_llelding« hatte di« MW «v
meinde mich al« solchen in _Nusfich! gen«m»», «

»»»»»»»»,««»«««»«»„«»««««»»,»««»«
Daß jede« Ding sein« zwei Seiten hat,

merkt man leider immer erst dann, _ivenn
man ei _ibenit« bei bei schlecht«« gepackt
hat. v. U.

»»»»«««»«»«»»»»«»«»»»«»«n»»»»»»»«»»«

Die Grdbeben-Kawstrophe
w Kan _Frnnrisr«

Einem wissenschaftlichen Essay de« bekannten _Geo«
l»g«n _vr, Ernst _Henrici «ntn«hm«n wir folgend«
_Schilderung:

»Ein Erdbeben ist bisweilen «in einziger Stoß, de«
selten di« Zeit von 2 bi» 3 Sekunden überdauert
oder eine ganz« Gruppe von Erscheinungen, Wieder-
holungen de« ersten Stoße«, Besonder« häufig ist die
Form, daß auf den ersten Lwß ein zweiter, schwächerer
folgt; dazwischen und noch nachher läßt sich vermittelst
der modeinen seinen Beobachtung»_instrum«nte ein
leichte« Zittern der Erdoberfläche nachweifen,

_Kallllnun und dal _NordNerengtdlli von Nm«iilo
sind b«l klassische Boden der Erdbeben. Süd- und
Zentral«,«««!» sind aber beträchtlich mehr den Er-
schütterungen _ausgefezt, all Nordamerika. 2>_it»m»l
ab« ist der blühend« Garten Kalifornien» der Schau-
platz de« Schrecken» geworden.

Noch fehlen genaue« Nachricht«« über d«n_Char»lt«r
d» bie««al!gen Erdbebe»«, Aber _<s scheint sich um
ein _„_unbulalorische»_' Neben zu handeln, d, h. um
«im Wellenbewegung einer _«cilen Strecke b«r
_Erdoberfilch«. Di« amerikanisch« _GebiraMIbung stteicht
überwiegend mit nordsüdlicher _Hauptrichlung und dieser
Hauplrichtung folgen auch die m«ilt«n undulllt°lischen
Lidbeben in Amerika, Aber nicht selten wird die Er-
schüllerungswelle von ein« zweiten fast rechtwinklig
gekreuzt, Da auch da« Observatorium in Washington
eine zitternde Erschütterung meldet, ist ««nicht au-ig«_-
schloffen, bah diesmal eine solche Kreuzwelle den _ame»
l_ikanisch«« Kontinent _bttroffen hat. Ich Hab« in Vüd-
und _Zentralllmeiika nur bei den schweiften Erdbeben
sich kreuzende Wellen beobachtet.

Erdbeben, die große Länbergebiele betreffen, sind
immer _._undulatorisch". Die zweite Art von Neben
die „_succufforischen_', betreff«, stet« nur kürzere
Strecken. Sie mach«n sich al« Etië kenntlich
»eich« im w_»_senll!chen von unt_«n nach »b_«n, also in
»«_ltillll«!_Nichtung, «rfolg«n. Daß e«»uh_«i-
dem auch wirklich« Einstürze von _unlelirbischln
Höhlungen gibt, nxlch« n»!_urg«mäß von schweren Er-
schütterung«« begleitet sind, is! belannt. Man n«nnl
solch« _Lrschtinunaen dann mit gutem Grunde,Ein-
sturztidbeben'' . Li» solche« hat bekanntlich einmal
die Insel I«chi» bettoffen.

Steht da» Erdbeben von San Francisco in einem
inneren Zusammenhange mit Vorgängen im Lrd-
mxern, von denen auch der jüngsle _Vefuuausbiuch
ein Symptom gewesen wäre? Man wäre bei ober-
sachlicher Betrachtung sicherlich geneigt, solche Zu-
sammenhänge anzunehmen. Und doch läßt die bis-
herig« Vulkan- und Lrdb«b«nfoilchung ein_«n sich««»
Schluß nicht zu. Ist «« »och gar nicht einmal _«r-
w«s«n, ob dit vnüanischen Nusbrüch« mehr _lollllt_»
_Nawr sind oder nicht, und ist «» _ondltllseit« «i>
hoher Wahlschcwlichllil nachgewiesen, bah die undu-
latorischen _Ecdbeden »uf nicht vulkanische Ursache«
zurückzusühiln smd, s, wäre _«l _wissenschafilich un-
gerechtfertigt, zwischen der Katastrophe de« V«su°
und _berienigen nun Ccm _Franiilco «in«n ursächlichen
Zusammenhang zu _rermmen, Di« Lidbebentheorien
vollständig _aufzufühicn oder gar sie noch kritisch zu
prüfen, ist hi«r nicht angängig : da« ist eb_«n ein«
ganze Wissenschaft für sich. Da« aber _s«! gesagt
d»ß _ma» sich allmählich an den Gedanken wir» ge-
wöhnen müssen, daß die sogenannt« ,<M Eid»"
durchaus nicht so starr in ihrer Form ist, wie man
früher annahm. In dieser Beziehung w_»»d«n di«
bisher ärgerlich verschiedenen Ergebnisse der Messungen
de« _Erlliuadrantcn im Laufe der nächsten Jahr-
hunderte zw«if«Ilo« zu dem Schluß füh«n, daß di_«
Gestalt berErde f» r t wäh _renb _^ _schwanl!,
und baß diese beständigln Schwankungen in der
oberflächlichen Struktur der Erde von Zeil zu Zeil
Erschütterung«« h«_rvorruf«n.

Nun ist als« ein T«il de« schönen _<-an Franalcc

der Eidzuckung zum Opfer gefallen:.bitter rächt sich
die »meißnische Sucht, Wolkenkatz» hoch in d»
Lüfte zu bauen. Sie liegen nun am Loben, uni
ungezählte Mcnschenleb«« sind _oernichte!. Und wieder
wird in San Francilc» da« Mittel, b«n ausge-
broch«nen _Vrand zu löschen, angewendet, da« 1902

bet dem Brande von Baltimore »«sagt«: Sprengungen
mit Dynamit. Die nächsten Tage werben ja _woh
erschütternde Nachrichten über die z«rstö«nd« Kraft
de« neuesten Erdbebens bringen; «in schwerzlicher
Dämpfer auf da« «_issenfchaftliche Interesse, welch««
sich der _Katastroph« zuwendet,"

Die Nachrichten, bi« üb« _rdie Katastrophe gemelde
weiden, find noch immer _oollei Widersprüche so _baj
sich im Augenblick noch k«in nöllig klare« _Vild bei
Lage geben läßt. Nu« in Einem stimmen oll«
Berichte überein: da« Erdbeben hat wenige seine«
gleichen gehabt, keines aber hat bisher f» ungeheuer«
Kultur- und _Vemiigniswerle Vernichtet.

Wir »_erz«ichn«n folgend« Mitteilung«« _^
In San _Francisco war e« am Donnerstag ge

glückt, bi« Wasserleitung wieder herzustellen. De«
gleichen gelang ««, die _telegraphische _Verbindum
wieder herzustellen. General Funstoa telegraphiert!

dem _Kciegldepartement in Washington: „Tan
_Francilco ist faktisch zerstört. Si« können nicht zu-
viel Zelte und Rationen senden. Ungefähr zwei-
hunderttausend Personen find jetzt «bdllchlo«. Leben«-
millll sind sehr knapp, da alleProviamläben zerstör!
find. Sämtlich« Regierungsgebäude in der _Stad
liegen in Trümmern," Klteg«lel«täl last beauf-
tragte Funfton, alles, »»« In seiner Macht stehe, zur
Wahrung der Ordnung und Rettung von Menschen-
leben und Eigentum zu tun. Der Sekretär des
Schatzamt» genehmigte dl« _Ueberwcisung von zehn
Millionen Dollar au« b«m _Unterschatzamt in New-
nl>il nach San Francisco, Di« Vtnnze in San
Francisco «i» »«» Millionen Dollar in
Münzen und Narren wurde gerette», doch all«
umliegenden Gcbciude sind zerstört Da« chine-
lisch« Viertel ist zerstört. Nach
den eisten Stößen rannten die Chinesin in
wilder Panik au» ihrem Viertel rmch _Portsmouth
Square, ihre Gong« schlagend und wie di« Wahn-
immgen brüllend, hier trafen sie auch die Flücht-
linge au« den spanischen, italienischen und nitlilani-
ichen Vierteln, mit denen st« einen

erbettelten _KanlPf
begannen. Da« blutige Ringen «ährtc stunbenlan»
bi» dieTruppen mit aufgepflanztem Bajonett _Ordnung
_chafften.

_T«_r Verlust an Menschenleben wird _nicmal« genau
_kkannt werben, da Hundert« den Tod in b_«n
Flammen gefunden haben. In _Sunta Rosa allein
wird die Zahl der Toten auf _100a geschätzt, M«_nlo
Park und Vurlinghame, die beiden vornehmen Vor-
städte, haben ebenfalls gelitten, ferner sind auch
Kapo und _Valleio und alle Städte in der Umgegend
_Ker Bai bcschäoigt worden.

Grauenhaft laute« die Nachrichten, die am Frei-
tag eingetroffen sind:

Die Katastrophe in San Francisco gestaltet sich
mmer schrecken»voller. 250,<XX> Obdachlose befinden
lich zumeist in größter Not und an der Grenze de«
Verdungern», lieber hunderttausend, darunter Frauen,
Kinder, Greise und »ranke, mußten die Nach! üb«
ohne allen Schutz hunglind und frierend im Freien
lauern, umringt »°n blm zerstörende» Flammenmeer
«» auch ihre Sicherheit _bednht. Die Szenen, dic
'ich dort abspielen, übersteigen an _Oraiun bie fitreck-
ichften Leiden blutiger Krieg« und sind nui mit

_btnen der allergrömen bekannt«» _Kaiastrophen zu
vergleichen. Der Wind hat sich _aenxnd«!, und di«
_FtUlisbrunft breitet sich über Nob Hill, da» Nillio-
nüi«t»_ertel, aus. Die schönen Paläste flackern auf
wie Zündholzschachttln, Viele der nächsten Ein-
wohner _verdrachten bie Nacht mit ihr«« Famili«» im
Fni«n. F«u Hermann _Oelrich» und Frau
HL. K, V »nd «_rbil», die !chön«n _Schnxstern, _5«rcn
3aln ihnen enorm«» Grundbesitz auf Nob Hill
ilnieililß, haben last alle« verloren_.

D« Damen stnd m 3i_«w ?>oli und llnneu
nichl einmal Nachricht über da« Schicksal ihre«
_NlNhe» _nlcmgln. Die _emsltzlichfle Episode
n de» Brand von San _Franciilo war biih» bie
jliftörnng b«l N«chllnt»-Pcwillon<, der m «in
>_ospi!»l für solch« Verletzt«, die nicht fli«h«n _konmin,

umgewand«!! war. Man Hill! chn für geschützt geg«n
!ai _F_«_u«r, und 50 _kerzt« _arb«lc«n dar», uiibt-
ümmtrt u» di_« _Eitignifse _dlnutze». Plötzlich
iürzilr. Polizisten herein mit d«» Schreckcn»_ruf, das
_>a» F«uei « zehn'Minmt_« borl _s«»w«rd«, »an solle
>ll« _furtlchafitn. Kaum war dal gesagt, so tnisterl_«
«_s lach bei««« und brach in Flammen _aul. D«
oltimuiigen Äelzlc und Pflegerinnen wollten bi_« un-
ellg«n Kraulen nicht _nerlassen, «««i die Polizei trilb
_ie hinaus. Von den mehr _al» 100 Verletzten
»mbcn laum zehn gerettet. Da» «_nastaeschni bn

Zurückgelassenen _nar fuichtb», und selbst die
Polizisten weint«« bitterlich bei »hier gräßlichen Auf-
gabe: samtliche zurückgelassenen Verwundeten und
eine große Anzahl d»_r,hin geschafft« Leichen ver-
brannten_.

Au« _Oallanb wurde am _Fr«i!»g g«melde,, daß di<
ganze Häusermasse zwischen den zwei großen Straßen
in Tan _Flancilco, Van N«h Nutnue und Panfil
Avenue, gegenwärtig mit _Dyoomit gesprengt wird
_bamit ist ab_«r d« l_«tz!e Dyilamitüoriat er-
schöpft. Die au« San Francisco nach Oaklcmd
zurückzelehrten Feu«l»lhil_«ul«, die man gar nicht in
Aktion treten ließ, erzählen von furchtbaren
Ttl<lë_nllmPftn, diedtl tlunttn», b»ut«
mach«nd« Pöb«l lieferte. Militär schritt mit
gefälltem Bajonett ein. In d«_r Umgebung der
Banken und Sparkassen liegen zahlreich« Tote und
Verwundete, Aus den tzospäter» entflohen, auf das
dürftigste bekleidet . Hunderte v_»n _Klanlen, Viel«
stüizten sich in« Mee». Auf den Hügeln
biwakieren Hunderle von Familie», welche vom Haus-
halt mitbrachten, wa» Männer, Frauen und Kind«
»ragen konnten. Dies« _imvrovifillie _Nnsiedlung «_rbat
dringend militärischen Schutz, weil selbst dort Plünderer
sich zeigten_.

Weitere Meldungen besagen:
Ne » n « _rl, 19. (6,) April, Nach Telegrammen

die auf dem _Newyorler Vunau der Santa-Fs-
Eisenbcchncn eingegangen sind, wirb di« Zahl d«r
Toten und Verwundeten in Süd-Kalifornien auf
I_«,«00 geschätzt_.

Eine spätere Meldung gehi noch weit darüber hin»
»u«: Der _Gesamtverlusl ist noch unübersehbar, weil
die Nachrichten au« dem Innern fehlen. Vclätzungl-
»_eise _veilautet von l0,»u« Toten _n»d _»u,«0_«
Verletzte«.

Die kalifornisch«« _Petroleumfeldel sind schwer ge-
schädigt.

Die Leben»mittelpi«isc »eigen iap,d. Dabei herrscht
die Furcht, daß die Störung der _Wasserversorgung
«in« Epidemie hervorrufen konnte.

Washington, Ll», (7,1 _Nplil. Ein« _Fepesch«
de» General» Funston in San Francisco an _la«
Kriegsdepartcmtnt _vtsagt, eine Hungersnot scheine
unvermeidlich zu sein, denn _allc großen Promant-
Iilluscr seien niedergebrannt, ülur d,c energischsten
Maßnahmen der _iluhenwlll könnten bic furchtbare
Not unter den 3W,0al> O!>d_^l«s,-n _Mildcrn. Di«
letzt« Nacht s«i für bi_« Obdachlosen, die zumnft ohn«
Wasser und Nahrungimittll j'eicn, eine schreckliche
gewesen.

Hieran schließen wir folgend« Nachrichten unlere«
Berliner Korrespondenten:

Oakland, 20 (7.) April. Santa Rosa ist
ebenfall« b«!m zweiten Erdstöße, welcher gestern n>ch-
mittag stattfand, vollständig z_»rs!ört morden. Di«
zahl der Opfer übersteigt 1000, E« wird amtlich
>eft«l!gt. baß _zwei Drittel der _Stadl
San Francisco zerstör» ist und daß _to«
übrige Dritte! nicht mehr gerettet »erden kam,.

Nur d_»e Kellerräume de« Niwzgebäudes, in dem
Gold und _Tilbcimllnzen sich befanden, i!< un_^eilchrl,
der übrige ?eil de« _Gebaude« ist abgebrannt_.

London, 20, (7,) April, D«_r Daily Ehronicte
veröffentlicht eine Dcpesche au» _Oakland, worin ein
Augenzeuge berichtet, welche fürchterlichen Folg«
die Zerstörung der Wasserweile _hervoisserufl« hat,
h underte Personen sir.d infolge dc« durch
>i_« _furchibare Hitzc gesteigerten Durfte« wahn-
innig _gewoide», Man sah «_rzweiftlte G,ftc_<lt»n

>i n- _undhirlaufe« auf d«l Suche nach Wasser. Mi!
>er Zeit wurden die Vnchenl«« _verzw_«,flllel und

wilder. Sie stieë» Hilferufe »u», deren Laute dem
_^ör«r _unolrgeßlich _bleuxn »erden. Viele stehlen d«

Ooldcüen um Wasser an, konnte« aber kein« bc-
ommen. 3chi>«_szl>ch »_urdln die Unolückücher_« bei'
aitig _verzwtiftl!, daß sie in _Weinktllll und andere
!o!_ale l_^_rangen, um _alloholische Getränke »u _erixutln
3i«le _iranlin Whi«ty und _anixr« Spirituosen, bis
it zu wild«» Ti«r_«n wurden. D»r»uf zog«,i sie
_mrch die Straßen, um zu _r»u!»«n und zu plündern
_?i« Truppen schonen viel« dieser Plünderer nieder_.
In der Näh« de« Nlack Poim sah man «_rgreiftnd«
3z_«n««, Frauen _umtlammerien ihre Gatten und
letzten dies« an, sie zu retten und in Sicherheit zu
,_r>ng«», Kwkligescbrti erfüllte die _5!uft. _Fra«n
und Kind« baten unaufhörlich um Wasser und um
in»? _Essln, da fie fürcht«ilill> an Hunger und _Du_^_l!
üt«n. E» gab _Perwnln, w«!ch« ihre Häus«_r _ttotz
ll«r G«!o.hl «ich, _ottlassen wollten. Weder da«
_Erdbeben, noch die mit Windeseile sich »!i»br«_ilenden

Flammen l»»««n si« _ontteib««. Di« Truppen

mußten viele solcher Personen gewaltsam au« den
Hüusein tnihen, um sie vor dem sich««» Tode zu
retten.

Im Umkreise von San Francisco sind
»4 kleiner« _Etodt« teilweise »»« gänzlich

zerstör»,
darunter Santa Cruz, wo 200 W«nfchen getötet unl
10,000 »bdachl»! geworben sind. Unter den zerstörten
Paläst«n ist in San Francisco der _Hopkinlsch« mit
un«_rs«tz!ich«n Kunstschähen. Nur wenige Gemälde find
gerettet. Viele kalifornisch« Millionär« find zu
Bettlern geworden Nlle Gaswerke und die
Aeltii zitit»!»«r<e sind zerstört, die geborstenen Ub-
z_uHilaM« vllp«st»n di« Luft. Da» _«wzig_« _Lichi
liefern de« Nacht« b!« brennenden Gebäude, 2b«
denen dichter Rauch hängt. Das M«iin_«d«pllit«mtnt
hat «in Geschwader «_ntsandt, «m die Vuwundelen
fortzuschaffen und die Leichen in« M«i zu v«_isenl«n.
D«r Ftulrschaden übersttlgt 6« Millionen Lstr., o«l
zur Hälfte auf englische Gesellschaft«« fäll«.

Ilew-Iorl, 20, (7.) Upiil. Vi«le Einwohn«!
Tan _Fiarmsca« velfucht««, «i« au« _Oalland gemeldet
wiid, >n lleinen Booten über die Bucht zu kommen.
Dabei kipptm zahlreiche Boote, da si« überfüllt »_ar«n
nm. Nu« große Anzahl solcher Flüchtlinge, welche
dem Erdbeben sowie den Flammen entgangen mann
kamen auf di«fe Welse durch Ertrinken um« Leben.

oalland, 20. (7.) April. Nach neueren Mel-
dungen ist auch der Küstenoil Vutru durch eine
Springflut zerstört worden. Del Ort ist völlig
oon der Erdoberfläche verschwunden. In Napa
hat da« Erdbeben großen Schaden angerichtet. Die
Zah l der Toten ist noch nicht belannt. Auch in
Älamedo find zahlreiche Personen umgekommen. Nu«
d«n _Ortin _Haldobnra, Kaiseroille »nft Ullah fehlt
jede Nachricht, man befürchtet, daß auch diese Ort-
schaften zerstört sind. Meilenweit sind die Geleise
_»eiftöK.

Washington, 20. (7,) »pul. Die Vehöidtn
hegen einst« Befürchtung«« für die _Sicherheit der
Marinewerften in San Francisco, wo zwei _gro_^e
Panzerschiffe von l3,_tt_0N w, und ein Kreuzer von
_Ü000 w. im La» t»sindl,ch sind.
_Tympathielnndgebungen llnd Hilfsaltionen
treffen von allen Ölten d«i Erde ein. Der erste
Monarch, der de» Prästd«n!«n _Roosevelt dcn Nus-
drucl seine» tiefsten und aufrichtigsten Beileids übel-
mitiAlc, war bekanntlich der deutsche Kaiser, und
Präsident Rooseve» ha» bereit« durch den deutschen
Äoifchafler seinen warmen Dank für die Tlilnahme-
lundgMmgln de» Kaiser» und de» deutschen Volle«
ausdrücken lassen.

Ueb« weiter« Hilfsaktionen wird au» New-Zorl
berichtet: Ein« große Hilfsaktion wurde _ber«it_» «r-
gc>nisi«_rt, fi« umfaht di_« ganz« Union, Die Union»-
regiliung hat schon 50 Million«!, Dollar« bewilligt_.
Auch sonstige _Niesenspenbem sindglsich«»!. D« Stadtrat
lm! ein llnt«rstützung«lom>te« gebildet und provisorisch«
Spital« eingerichtet. Da« _Vleprislniantenhau« hat
die °om Senat beschlossene Geldunierstützung _oon
500,000 Dollar auf eine Million erhöht. Der Senat
bat darauf _gleichsalli seine Zustimmung gegeben.
Präsiden! _Roofeoelt hat einen amtlich«« Ausruf zur
Unierstützung der Notleidenden in Van Francisco
erlassen.

Auch die Hamburg-Amerika Linie richtet« an den
Präsi!>«nt«n Roostoelt anläßlich d« Erdb_«U«nl»lo, °
_sirophe in San Francisco ein _Sympaihietelegramm,
Lie teilte ferner mit, daß fi« sich an die Spitze eines
Komitees gestelll Hab«, welch«« sichzur Aufgabe gemach»
habe, _Gcldfammlung«« für d« unglücklichen Opflr zu
_oeranstalten, Al« eigene Gabe Hab« fie 100,000
Mark gespendet_.

_ferner erwartet man, ras, Präsident _Roosenelt au«
Washington nach _Kalifornien _abreifen _mird. Ein
«_ondeizug wird für ihn instand gesetzt, Vcnatoien
und jlongreßmilglitier au« _Kaliforniln find schon
dahin auf dcm Wege.

_Telegr«m«e «_ns Vuropa
_lagern in solcher Zahl in Chicago, daß ihre _Ablicferimc
selbst unter _normcilen Verhältnissen eine Woch« er-
f»roecn »ürde. Dabei arbeitet jetzt oon Sac-amenio
weilwärt» nur ein Draht, Ein« Nachricht au« San
Francieco. di« _lllegraphilch _»u« New _Mrl übcrmitteli
wird, lagt lxzüglich der t«_legl»phisch«n Erkundigungen
über den _Vtrbleib von Amerikanern und Ausländern,
die sich wäbrcnd der Erdbeben-Katastrophe dort auf-
qehaltci 'i_ _̂ben soll««, daß _sol_^e Ermittlungen zurzeil
wegeii der _lauschenden _Btiwirrung _aonz unmöglich
j«ien, loch sei anzunehmen, daß di_«Besucher dci _gr»ën
Hotel? Nch m»ist kälten retten können_.

Dl« heute (Montag) _VormiUag mit bn _«ch_,
Post «_lngelaufenen _Nachrichlen bestätigen _unfen »
Sonnabend »eiiffenüichte _Prioatdepesch« tz
»ollen Umfange. Berlin« Mtt«rn »!_rd am L_»
,bend gemeldet: Der Wind hat sich in Sa» F»
c!«co gedieht, und «» _belcb» sich di« Hoffnung, l<
Feuel weide von selbst ausbrennen. Die _NochriH
_widersprech«» sich, weil leine direkten _Telegroch»
Verbindungen mehr bestehen. Aber _zmifell«« ß
die _eigenUiche Gtadt »«_nichlet, nur m»l
Telle und Vorstädte blieben verschont. Di« H«W
der Hunger»»»» steigt. — Die _Nusdehnumw
Katastrophe ist glië , al« man «wartet«. L«n>
_Ro!» »st lowl vernichw, T»r> I«_s«, _Solwn, »_lP
sind beinahe zerstört, Vpreckel_»Riesen-ZückW-Rch«,»
liegt m Tiümmnn. — T»_r N«lllgeiu»_Blsl«»
wurde über San Franci«c° verhäitgt. 20 Plünimi
wurden _°uf frisch«! Tat »schösse».

San _Fiancllc«, 20. (7.) April, s« »chch
_nunmthr w«nig Hoffnung, daß der schönst» _leil i«
Stadt, da« _Residenzniert«! westlich und nördlich«»
bti van 3l««».Nvtnu« g««ttet »«_rben l«nn, Ne
Feuerwehr versucht noch i«m« mit _hnoische« M»,
d«m E«u«r Einhalt zu tun, _ohn« j«d»ch «in«« _Erfch
,u h»b«n. D«_r _Wasseioorrat ist wohl größer, »w «
nützt zu wenig gegen d«n Fortschritt, d«n d«HW«
jetzt gewonnen hat. Wegen der groë» Hitze find»»
Häuser in einig« _Entfernung vom Feu«_r ««t«o«
wie Zunb«_r und »«biennen im Nu, wenn _deiVrai»
si« ««ich«.

N«rn, 20. (7.) _NprU. Eine heut« abend «!««>'
troffen« Depesche de« Schmelzer Gesandten _vr_._NW
in Washington meldet, San Francisco sei «lÜM
Zerstörung _preizgegeben. Die Zahl der lote» fei och
nicht _festgeftlllt. _, l

» »

Außerordentlich charlltt«_istisch für _di« Unsicher_^
de« _amerilanischcn _Nachiichtendienste» aber ist _K
_Umstaild, _dufz die allerletztenMeldungen die früh««
Nachricht«», _al» ülieltiieben lennzeichnen. hl«»«
stellen sich sogar die amtlich«» Nachricht»»«»
übertrieben _herau«_.

_Uebcr London wirb a» 21. (8.) April am _Xch
mittag« bereit» gedrahtet:

_^.Das Feuer hat feine Kraft _oerzehtt, nachdm !>
den ganzen Geschäft«»«! d« Stadt, da« sltM
Villen, und »eischicdene _Wietwohnungsvierlel _«_Mw
gelegt hat. Der _llare Himmel über d_«m sog«»««!»
_Missionsoierlel läßt _erlennen, daß da» Fe«_r »
erloschen ist Di« Fortpflanzung de« Brande» »
dem neuen Stadtteil im Westen, der von de» U»<r
«s! der Stadt der b«fte ist. ist nunmehr zu hiÄ_«
g«Iung«n, und der einzige Teil d« F«n«r»brm!f!, _»
noch die _Aufmerlsamleit der Feuerwehr in N»_s!«<
nimmt, ist der, der sich vom _Nobhillolertel bl» »«
dem nordwestlichen Teil dei _Wasseifro»! «_rstn_«
D_«_r _Polizeichef _erklirl, baß bie _Oidinmg >«»
_Ltad» ge»dczu _cistaunlich (?) sei, und glcmil _»
»uf die «on _oornheieln gegen Ueb«r,i«luilge» _X'
grissenen strengen Maßnahmen zurückführen zu 1_^

Endlich btst«ht di« Sicherheit, daß M«_nsch«n«_B
b«_i Feuer« H«r geworden ist. Nur einTeilbn»
noch, «in Viertel der «tadt wird gelet»
Demnach waren die Schätzungen de« Schaden! »>
eisten Schrecken etwa» übeltrieben; Immerhin ist »
Verlust noch «norm hoch, etwa eine halbe _NN>w<
Dollar. Obdachlos sind etwa 200,000 _MenM
während etwa 100,000 in der Stadt ««bliebe» _B
und in deren gerettetem Teile sich »leb«niederüM
MuiM Schmitz versichert« di«_sen, daß die _Etf»?
jetzt vorüber sei, da ein Teil der _WassenelsorgOl
w«dei funktioniert.

Inlcresscmt ist folgend« Meldung:
Der Kapitalist _Crocker »uz San Francisco, _»

g«genn>ärtig in New-Morl »eilt, «rllärte. Van Fl»_p
_cisco werde binnen fünf Jahren größer und schö»el
fein oll je. D>« Slabi »_erd« alle die _Eierschal«
»liüeren, ki« ihr noch au« den Goldgräbertagen _«_l
hafteten und die manch« öffentliche _Verbesserung
verhindert hätten. Die _hnvorragendsttn Bürzel _X_>
Stadt hätten schon erklärt, sofort wieder baue« _?
nullen_.

Wie weiter gemeldet wird, hat Präsilxnl _Rooft»»
alle Unterstützungen au« dem NuLlanb« mit Dank »>>'
gelehnt. Gewiß «in« durchaus berechtigte _HandlM
Da« Land der Millionär« und Milliardäre hat »»
kein ander«» bi« Möglichkeit und die Pflicht, sich s"l»
zu h«Ijen,

Nordische Sank
WgllerM»!».

Nimmt Subskriptions-Anmeldungen auf die

5"/<> steuerfreie

StaatsAnleihe
zum Preise von 88°'» spesenfrei entgegen.

Die _wimll>tt 3li«<lel Mick inMW« _Vml
befinden sich

grohe Königftrahe Nr. 2.



ab« auf meinen ansbrücklichen Wunsch hin vonih«m

Vorhaben zmückgetieten. Hochachtungsvoll
Kl.Klüger.

Ueval. In Reu»! wird in nächster Zelt eine
_«u« estnische Tageszeitung, der._Waatleja_« zu er-
scheinen biginnen.

U»»«l, Wahl scherze, Trotz des Ernstes
der Sache hat doch auch bei den Wahlmännerwahlen
am »ergangenen Dienstag bei schlechte Witz manche
_«cht «_schmacklos« Blüte getrieben - So waren, wie
du Reu, Be»b. berichtet, «uf einem Wahlzettel alle
8 Kupon« nur mit den Worten_: ,I«s. 41, 24.«

beschrieben. Der _betceffende Vers lautet: „Siehe
Ihr seid aul nicht«, und euer lun ist auch aus
nich», >mb euch wühlen ist «in G«ml'. Welche
Partei der bibelfeste Wähler meinte, war nicht gesagt.
— sin mberei Wahlzettel wie« als Wahlmanner-
Kandidaten folgend« Namen auf: Wilte, _Durnow«
_ssuropatkin, Limwitsch.

p_t», Petersburg. Auf da« _alleruntertlnigfte
lelegramm, da» vom Vorsitzenden de« Kongresses
der R«ich«tllg«-W»hlm2nner de« Adels
Fürsten _Trubetzloi, abgesandt worden war, ist von
Lein«l Majestät d«m Kaiser folgendes
>nt«»_rt!-T e _legram» eingetroffen:

»Bitte den V«lnt«n de« Nd«l« meinen auf-
richtigen Dan! für die ausgedrückten Gefühle zu
übergeben. Ich bin überzeugt, daß der Abel
Rußland» , indem n unter Gebeten an die von
Mir _vorgezeichnete Umgestaltung _herantntt, wie
.imm», all« seine Kräfte für das Glück und da«
Wohlergehen d«teuren Heimat anwenden wirb.

Nikolai,

De» Telegramm der Ebelleute hatte folgenden
_Nwtlant: .Allergnädigster Kaiser und Herr! Di«
Vertrete! de« russischen Abel» sind gegenwärtig aus
«llen Teilen Rußlands herangekommen, um aus ihrer
VN«« Glieder in den umgestalteten _Reichlrat zu
»lhlen. Nacht«« sie den _Segm de« Allmächtigen
auf da« zu beginnende großeWeil _her«bg«fleht haben
»«gen die Wahlmännet sich an den Thron Ew.
_ilaisellichen Majestät zu wenden, mit dem Au»_bruck
ehtfurch«vollft«r, _lreuuntniimigfiel _Danlbarleit für
da« b«« Volle «_rnmseneVertrauen. Die gemäß b«m
Willen Lw. Majestät _voisichgehende Umgestaltung
wllb zum «wigen Ruhm Eures teuren Namens
bientn. Wt_» _betm zum Allerhöchsten, daß Er, Euch,
Erhaben«! He« und Kaiser, b« Freude herabsenden
mlg«, El»! Voll «_luichtet und zur ruhigen, wohl-
tuenden Arbeit zmückgelehit und unsere teure Heimat
nich und »ächtig zu sehen, wie e« ihrer Lage, in der
Veit entspricht." , _> ' _^ _'Der Kongreß der _WahlmLnner de»
_8d«l» zm Wahl der Reich«_rllt«mitgl!_ider ist ge-
schloffen worden. Von d«n 18 Gewählten gehören 4
der Rechten und 14 der I«ntium»_pari«i an,

Petersburg IhreM»i.estHtd_>eKaiferin
Varia _Feodorowna hat, den Nesibenzblättern
zufolg«, am 7, April um 5 Uhr nachm. die
_siobsM« ««» Kaiserlichen Hause« in der Peter
Paul-Kathedrale besucht.

— Ein charakteristischer _Nuzjpruck
Kaiser _Nlexander_« III, wird in d_«m April-
Heft d» _.Ruffli _Nrchi»' angesührt. Die Worte ,
o» d« Kais«! an K. P. _Pobtbonosze» gerichtet hat
lauten:

»<l» gibt Leute, die glauben, baß sie allen
Nüssen find, und sonst niemand, Vild«n sich den«
diese Leute ein, daß ich ein Deutscher »d«r ein Est«
<i7l<»on_5) bin? Sie laben e_» leicht «it ihrem
Schaubuden-Patrwtiimu« , da sie ja für nicht« »er-
»_ntnoilen._''

Dt« Virsh. Wed, fügen diesen Worten hinzu-
.Die Leute, bi« nur sich selbst für .echt russische'
Männer («ci»»_no psceiu« ,,_NF,») halten, sollten üblr
diesen _Ausspruch reiflich _nachdenk«»/'

Petersburg. Die Milgliedr de« Ver-
bandes vom 17, Oktober sollen, wie mir der
Nascha Shisn entnehmen, «uf _melirmm in den
letzten Tagen stattgehabten Versammlungen zur
Ueberzeugung gekommen sein, daß das Programm
des Verbandes nicht mehr den Bedingungen ent-
spricht, unter denen der Staat gegenwärtig lebt.
Dieser _Lrtennlni« gemäß sei beschlossen worden, da«
Programm zu ändern, wobei in dasselbe et»«» mehr
„Lebensvolle«", aber nichts von dem Programm der
rechten Parteien aufgenommen werden soll. Zur
Ausarbeitung de« neuen Programm« wann mehrere
Kommissionen gebildet worden, die den Auftrag er-
halten rotten, unabhängig von einander entsprechende
Anträge zu stellen.

Hinsichtlich derFrage, wie derVerband umzunennen
sei, teilten sich die Meinungen: während die «inen die
Benennung „Liberale Partei" _vioponierten, schlugen
andere den Namen „Fortschrittliche _Part«i" vor.
Nachdem noch andere Bezeichnungen in Vorschlag
gebracht worden waren, wurde beschlossen, die Ent-
scheidung dies«! Frage der am 11. April stattfindend«!,
Gen«i»_loerfammlung zu überlassen, der auch die Fest-
stellung de« Programm« _anheimgesteUt werden soll.
Wie die Nasch» _Vhisn behauptet, verlaute vielfach,
daß sich das neue Programm dem der
Kadetten nähern «erde. Ebenso will da«
Kadettenblatt missen, daß sich innerhalb de« Verbände«
eine Rechte und «ine Linke ««bildet hätte.

Petersburg. Unt«r den Petersburger Arbeitern
zirkulieren nach den _Birfh. Wed. Nachricht« au» West-
europa und Amerika über die dort bevorstehende
Feier de« 1. Mai _seiten_« der Arbeiter. Dieselben
wollen angeblich am 1. Mai ewen Gen»»lfl«>! in-
szenieren, den si e »l_« Wettstreit bezeichnen. Das
Komitee de« finnländischen konstitutionelle« Arbeiter»
Verbände« wandte sich an dl« We'lbesitzer und
Fabrikanten mit der Bitte, den internationalen
Arbeiterfeiertag st. Mai) zu sei««.

Petersburg. Ein Konz«_rt zu Gunsten
der _notleidlnden Nalt«n, das d_«r Peters-
burger Sängerkre!» veranstalten wollt«, wird nicht
stallfind«!,, da der Petersburger _Stadthauptmann,
General »_on der _Launitz, hierzu seine Einwilligung
verweigerte. Der Sängerlreis, einer der vornehmsten
Vereine der Residenz, hat sich nicht dazu verstehen
wollen, ein andere« Schild, etwa da« nicht mehr be-
stehende Feldlazarett, auszuhängen, und hat infolge-
dessen das Konzert abgesagt ,

Petersburg, Instruktion der Kadetten.
Die russischen Blätter melden üb««inst!mmend, daß
die Kadetten-Abgeordneten die Instruktion erhalten
werden, vor allem auf folgende drei Punkte zu
dringen_: 1) Gericht über die „Verbrecher de« alten
Regime«", 2) »oll« Amnestierung aller politischen
Häftlinge und Verschickten, 3) da« vierschwänz ige
Wahlrecht ohne Unterschied de« Geschlechts.

Petersburg. Die P_etersb, Tel. Ng, läßt uns
folgende Mitteilung zugehen_: »Die Nachricht »°n
einem allrussischen Konzil, die in unserem Petersburger
Telegramm vom 7. April wiedergegeben war, bestätigt
sich nicht,"

l><». Petersburg. In der Wohnung de«
Oberst«» lxi Aitillerieverwaltung, _Rutkowski
sind die Leichen des Obersten und zweier seiner
Töchter aufgefunb«« »_ord«n. D» dritte Tochter
wurde noch mit schwachen Lebenszeichen in« Kranken-
haus übergeführt. Der Tod der drei genannter
Personen war durch Einatmung eine« Gases hervor-
gerufen worden, das In _e!n«m Flalon vorgefunden
wurde, _Ruilomiki war vor drei Tagen der Dienst-
entloffungsbefehl zugestellt worden,

Petersburg. E« ist eine Mitteilung de« Iuftiz-
mintfter« in Sachen der _Spiridonowa, die da«
Mental auf de» Gounerneur von _Tambv« verübte
publiziert worden, worin die Tatsache festgestellt wird
daß Schdanow und Abramo» die _Spiridono»» miß-

handelt haben. Da« Strafverfahren gegen _Schdmvni
ist eingeleitet worden. Die Neschuldlaungen der

Presse, baß _Nbramow die Spiridonowa vergewaltigt
habe, wird durch die Untersuchung nicht bestätigt.

MoSk«n. Die Bauern wandten sich, der Voll,
D, Z_»g. zufolg«, an ihre in bic Reich«!,««»
gewählten _Stande«genossen mit k«_r Wie, mii den
Bauern über das Programm und den Plan der
HÄiiglelt der Bauerndeputierten in der _Diiina zu
diskutieren.

Efaratow. Die Wahlmänxer-Kanbibatei, der
Konst it » tiün e ll» _Demvlr _oten sind sämtlich
gewählt, darunter auch vier Deutsche:
AI. Wacker,I. Reinecke,I. Hilgenberg, 3. Rot-
ärmel.

Odessa. Heber die Wahlbeteiligung
der Deutschen berichtet die Zeitung Deutsches
Leben: In den Kreilwahlen in _Ananjew erschienen
»»» 323 Stimmberechtigten 160 unl> zwar 54 Deutsche,
70 Baum, «on den _Kleinarunkblsitzein und 36
Russengrundbesitzer. Da man anfangs sich nich!
einigen konnte, fielen die meisten Hauplkandidaten
aller Parteien durch. Nachher einigten sich di«
Deutschen mit den Russengroßgiunibesitzern und nach
öfter» wiederholten Wahlen _wurdln endlich folgende
Kandidaten _al« Wahlmänner der Abgeordneten zur
Reichsduma in Chersson gewählt: Karl Krnuß,
Heinrich Römich, _Leonharb Zent«_er, Karl Nnsclm
Heinrich Engel, Joseph _Bauman» und Adolf Krauß
von den Deutsch« und die _Ldelleute Kondratzkij,
_Komarnitzlij, _Ljubinskij und Komin-Pawlomsll! von
d«n Russen — also 7 Deutsche «nd 4 Russen. Die
Deutschen haben sich sehr gut _anzelassen und nahmen
fein« Rücksicht auf andere _Parteim.

Nicht so _hand«N«n die Deutsch« im Od. Kreis —
dies« brachten 4 Deutsch« durch, obgleich sie die Macht
hatten 7, nicht nur 4, durchzudringen. Dies kam
daher, daß sie keinen Führer hatten, der ihnen klar
gemacht tM«, daß bei politisch«» Wahl«« keine Rück-
sicht auf Stand, Einfluß und Nacht der Kandidaten
anderer Parteien genommen weiden darf.

Nikolajew. Die Polizei ha! eine Räuberbande
«ingefangen, die in den Städten _ies Südens operierte
mo sie eine Reihe kühner UeberfäUe auf Krons-
branntweinbuden und _Handelsunternehmungen aus-
geführt hat. Unter der Band« befand sich ein junges
Frauenzimmer, Die Bandenfü_^_rer lebten in einer
prächtigen Wohnung und führe« in eigenen Equi-
pagen. Einige haben für Diebstahl unter Gericht ge-
standen,

pw. I«lifs«wetgrad. Angesicht« der Be-
endigung der Wahlen der Wahlmänn« hat der
_Generalgouoerneur du weiteren Versammlungen
de« Komitees der _Kodetten untersagt. Der
Vorsitzende de« Komitee« bittet um Aufhebung
dlefer Verfügung.

Vaku, 6, April. Durch einen Zufall wurde
heute ein großer unterirdischer Gang
entdeckt, welcher zu der Patronennieber-
lage de« Vfalianslischen Regiment« führte, wo die
Munitionzoorräte sämtlicher in Baku stationierten
Truppen (ülxr «ine Million Patronen) aufbewahrt
««_rdtn. Der Gang beginnt im Kell«! te_« dem
Armenier _Dawidianz gehörenden Hause« und ist etwa
ION Faden lang. Nie Arbeiten sind in sehr voll-
kommener Weise, bei «leltrischer Beleuchtung und mit
elektrischer _Signalisltion, ausgeführt _worben. Im
oberen Stockwerk del Hauses, dessen Fenster nach der
Niederlage gerichtet waren, befand sich ein Neob-
achwrasposten, welcher den Arbeitern elektrische
Signale geben _tointe. Die Wände de» Tunnel«
sind mit Brettern glstützt_. Der Gang ist bis zu dem
nur drei Faden von der _Patronenniederlage ent-

fernten Zeughaus _durchgegraben. Im Zeughaus«
waren m«_hrerc Rlnoluer entwendet und _Plomben
von den _UnlfoimMen abgerissen. Zufälligerweise
betrat der _bejourieie nbe _Ossiz icr mit anderen Offizieren

da« Zeughan«, bemerkte die Unordnung und entdeckt«
die Oeffnung in der Diele. Sofort wurde Lärm
geschlagen und di« benachbarten Häuser von Truppen
umzingelt. Drei Freiwillige fliegen in den Tunnel
und drangen _bi» zum Haus« Dawidianz vor, von
wo au« sie die Polizei »_laimierten, »«lch« „un da«
Haus stürmt« und den Besitzer arretierte, Di« Be-
wohner de« Kellergeschosses wann nicht zu finden.

pta. Taschkent, 8, April, Auf da« Miliiar-
Pyrorilwlag« ist «in nächtlich« bewaffneter Ueber-
f_all unternommen worden. Bei dem Feuergefecht
wurde ein Angreifer verwundet, Di« Banditen ent-
kamen.

M» !p!»n<Nl> ««ll> »!»!» »er
l»»tt gl. Nn»»fti»h, ^« 15

Qu «, >?u _dtl_.ben °on 1»—>2 Ubi

MM_^ P!»N!N° wird o«u, Ut
_^^^

l»»tt _gr. Ne»»_ftr»h, ^» 15
Qu », 8u _belehen von lN—>2 Uhr

Ausland.
«ig«, den 10. (23.) UM,

Deutsches Seich.
Ans dem deutschen 3lu»»ûige» «lmt

ist mit dem _Rlcktlilt des Wirklichen
Geheimen Rat« «.Holstein ein Mann ge-
schietcn, dessen politisch höchst intlressllnte _Peisvnlichleit
in dei Kölnischen Ztg. in folgender Weis« ge-
schildert wird!

Mi! Herrn «.Holstein ist ein« PelsönIiHleit
von der politischen Bühne zurückgetreten, deren Bild
»eiteren Kreisen so gut wie unbllannt ist, die in den
engen Kreisen aber, welche dem politischen Mecha-
nismus de« Deutschen Reiche» näher stehen und
einen Vlick hinter die Kulissen werfen _lonxen, stet«
ungeteilte _Neochwng, «Heroin»» auch verschiedene
Beurteilung gefunden hat. Manch« hat er in seiner
Laufbahn _gelrlntt oder geschädigt, manch« hal»n
Kränkungen und Schädigungen auch ganz unberech-
tigterweise »uf ihn zurückgeführt; manchen war er
unbequem, »eil sein Einfluß dem ihrigen entgegen-
stand; m»nch« konnten sich nicht in ihn hineinfinden,
»»U er in vielen Dwgm ander« war und anbei«
dacht« al« andere Menschen. Viele ab», die ihm
näher gestand«« haben, ver«hrten in ihm den geistvollen
Politiker, den unermüdlichen Arbeiter, l»n kenntnis-
reichen, auf dem internationalen Schachbrett wie
wenige andere erfahrenen Diplomaten, b«l ein
Menlchenlllter ymomch ein« der wichtigst««
Triebkräfte gewesen ist, die die deutsche _Staat«-
_maschin_« in Bewegung setzen Als _Botschllft«-
_rut dient« «r in Pari« unter d«m _Gr»fen Arnim,
und «I« seinerzeit gegen diesen der bekannt« Prozeß
zefühit wurde, wurde auch fein Name zuerst genannt.
Leine eigentlich« politische Rolle begann mit dem
Augenblicke, wo er kurz nach dem Arnim-Prozesse
«l« _oortragender Rat in die politische Abteilung de»
Auswärtigen Amte« berufen wurde, der « seit-
dem _ununtetbroch«« angehört hat. Von An-
fang an wurde er zu den wichtigsten
Arbeiten herangezogen, und kein <3«_rwg«t« al» Fürst
_Lismaick war e«, der seine ungewöhnliche Be-
fähigung und eigenartige Begabung für die Politik
erkannte. Er selbst hielt sich stet« absichtlich im
Hintergründe und legte nicht da« geringste Gewicht
darauf, daß seine Tätigkeit durch außer« Ehrung««
und _Nner!«nnung«n belohnt »d«r weit««« Kreis« zur
Kenntni« gebracht werde. Er verschmähte den ge-
wöhnlichen Laufgang de« Diplomaten, dem di«
Stellung <ü_« Gesandter ob« Botschaft« al_« höchste«
Ziel Vorschwebt und begnügte sich mit du nach außen
weniger _hervoitretenden, dafür aber best« einfluß-
reicheren und nach melen Beziehungen hin auch inter-
essanteren Stellung eine« _uoitragenben Rate», der
nich! nur einen einzelnen Zweig de« _au«wHrt!g«n
Dienste« bearbeitete, fondein das ganze diplomatische
Schachbrett übersah und an der Duelle aller In-
oimlllioncn und Entschließungen saß, . . , Da»
Personal im Auswärtigen Amt« veränderte und er-

setz!« sich ununterbrochen, aber während dieser ganzen
Zeit verblieb Holstein, ein _»_uhende_» Pol in d«_r

Erscheinungen Flucht, auf seinem Posten und el-
freute sich in gleichmäßiger Weis« de« Verträum«
und der hohen Beachtung seiner Vorgesetzten, ob fi«
Fürst Bi«_marck, Graf Caprwi , Mist H_ohenlohe
od« Fürst von Nülvw hkhen. Nach de« Rück-
tritt de« Fürsten Nismarck gab e_» allerdings
einen Riß in dm alten _Nezilhungm, bei sich rasch zu
einer _fcharf «««gesprochenen persönlichen Gegnerschaft
erweiterte . . , 2>« damals gemachte Versuch, ihn
mit einigen Fremden al» den Inhaber und Vuzüber
einer geheimen Gewalt und all einen der schlimmsten
Intriganten zu verdächtigen, bedeutete für ihn ein«
schwere Beeinträchtigung sein« 8«ben»freubigleit, und
wenn er sich in späteren Jahren immer mehr in sich
selbst zurückzog und selbst seinen Freunden gegenüber
nur zu leicht von starke» Mißtrauen «griffen wurde
so sind di« Gründe für die _Zntwickluna in _ilnen Vor-
gängen zu suchen . . ,

Während er der breiten _Oeffentlichkeit gegenüber so
gut wie unbekannt blleb, galt «_reinem kleinen» Knis«
_al« der eigentlich« Macher, al_« du Mann, d» über
die hohen Stellen im Reichsdienst verfügte und selbst
Minister-PociefeMe« veiteilte. Dies« Ansicht »_aren
namentlich diejenigen, welche meinten, bei der Ver-
teilung der _Nemter zu kurz gekommen zu sein, und
sie widmeten ih» daher einen recht nachdrücklichen
Haß. Tatsächlich sind aber sehr viele Anordnungen
die man auf ihn zurückführt« , nicht von ihm au«-
aegangen, andere aber, bei denen _f«!n Einfluß
»ll«_rding« in» Spiel kam, beruhten ^>»f sachlichen Er-
wägungen, d««n Berechtigung _uon den Äetrofsenen
und Leidtragenden _allerding_« nicht anerkannt wurde,"

Der Rücktritt v. Holstein« wird auch im Au_«-
lande viel kommentiert. So bring«,» bi« Londoner
Time» eine länge« Betrachtung über die amtliche
Tätigkeit v. Holstein». Sein starker Will«, s«in«
großen Fähigleiten und feine _beifpiellofe Erfahrung
und Kenntnis auf dem Gebiete d«_r europäischen
Politik Hab« ihm, so wird aulgeführt, _«rmöglicht,
seinen Chef« mehr zu sein al« ein Ratgeber. Er habe
seine Vorgesetzten oft inspiriert und ihnen manchmal
seine Ansichten aufgezwungen. Kein Staatsmann
irgendeine» ander«« Land«» sei auf f» lange g«lt
hinau_» ein« dauerndeKraft in der europäischen Politik
geblieben, und es habe vielleicht kein Minister od««
Diplomat in ihr« _Ochaltung einen größeren Einfluß
ausgeübt. Seine Politik England gegenüber sei
weker von Rücksichtnahme noch «on Haß gefärbt ge-
wesen. Ihr einziges Interesse sei da» Int««fse
Deutschlands gewesen. Einem solchen Manne könne
man auch englifcherseit» nicht Bewunderung ver-
weigern, Baron ». Holstein habe viele der höchsten
Tugenden und auch b«r Fehl« der alten Schul« der
pi«ußischen Bu«a«_kral«n in sich «ereinigt, die durch
ihr« Gewandheit, trotz ihrer Engherzigkeit, Preußm
di« Schöpfung Deutschland» ermöglicht hatten. — Im
Paris» Journal de» _Dsbat» wird _au«geführt:

.Die Demission de« Herrn v.Holstein wird zweifellos
große Veränderungen in der _Wilhelmstrahe zur Folg«
haben, Diele Folgen werben gewiß diskret sein, ab«
wir hoffen, d»h f!« fühlbar genug sein möchten, um
allmählich bie Besserung b« deutsch-französischen Ne°
ziehunll«n zu _aestatt««, die wir immer gewünscht
haben.«

»«schieb««« ««_cheicht««.
'— Kaiser Wilhelm ist v°«gest«nMUlag mii

den Herren seine« _Gtfolge_« in Homburg v, d_.
Höh« eingetroffen und wurde dort am Bahnhof von
der Käfer! n und der Prinzessin Viktoria Louis«
empfangen.

*— Der ReichLlanzler Fürst Bülo» ist seil
dem letzten Mittwoch »«glich einige Zeit «ußer Nett.
Sein Allgemeinbefinden ist _befiiebigend, wenn auch die
ungünstige Witterung die Fortschritte der Genesung
b««intiächtig!. Der _llanzl« wird wahrscheinlich seinen

Fortsetzung in derl. _Veilage.

Dl« Dil'_^_liti»»» «R«^

_8«_ellzelick _«le_«' l.ivlz>!lli8i:ll8llllllulil'bzlllM, StadtMealschule.
Die zlnmliduna'n »n<« Schill» weiden !» der llonzlü _«r Schule «»»

> Mo,üag, dtn IN, ApiN _b!» _Lomwkend, den >5, Npiü löqüch, atei n>l o»n
ll 12 Ubr enlssegengenommen.

Für die F., ft. und 7. Klasse der technischen
Abteilung ist keine Aufnahme möglich.

Die _Sckoiei düij.n für de 'ikle «!»!!e nich! aller »l« _« 7,»hn !»>»,
lür jede I»Igind« l»»sse nur ein _Illhr ällli, - <_l« sind _ieizullinqen _^_!,»»!-
schein, _^miüiliein, _>_i« <<h_«e Sch_»I,eu,,»i§ und «in Nlondeüzeuqni,. — k« ift
e!n !chlil>I!che_« _Oufnaimezesuch _einzureichen,

_^ »egwn d» _zl>iüf«n_« »m W. Mol «m N Uhl

Dirckloi H. _Hcllmanll.

!>e!>ks! 5i<>I> nur _llpnntnis _(_l_«'!' NerTdn _^k>!<m»r<? ?.u _di_^nß_^n
^!»«« 6!« »n_^_ellllixli^!«

_llenesal -Versammlung
'M All, «»» »»««, »m » I1K, n<l°!,mi!l»_ë. i» _«_,lll »N!
I<»ll_»l« _s«_r V«»_"^»It»»«_l, Herren»!!_-»»ze 13. »tn,!U!inien _«uü

Xveoltb l_^ett'lli_^uu_^ _nn
_llm

_lF_^nerÄlvl'rsclmmIun_^. _si_^_bes
<!_is _Hllli,>_nK>_'>' »p»te«t«i>!! l>!ü?._<unl. H>»l », «,ll I7dr ll_»cbn>
_^s v!rf>!cti>m ib,« _^_Vlltien nciyi' < _iu,_' <'nt«_p5cc!!<'nil»> I?<'s, !>>',
iu_^nn_^ üer N,eicl»d»»!l n_«_ier vc>uI'n_^ _̂lbnnk_,_» _uker v_^pnu_^l-ui,_^
n>»l>, V!>r»»_ti _«_ler _Hkt!<>i> _vnr_^u«t<!!l_<?n _(8 44 äer 8l»t»tei!i,

3tiëer ««»fttrei».
««»<»,. »« >>. «yl« », c„

? _Nl,l »_bnidg:
sl»h«_lord«»tlich«

GenenlllttsamNlnnß
dn Nügliei« lm l»!«! d»g _Neilin«
««e< ^»_l«,«_sgebH«_d«, S«N«n«inff

_»_eqenLiel l»i _<l»mmeiz!ch»!e,
_Tagesoldnllng:

!> _Beiichl bei Di«l!w» über de,

_ü»siend«!>!nd.
2> Nahl ein,« D!i«<li°»«g««de«,

D>< zum 26, _Nliz _millaumle »uhei
_ordentliche _Keneialoerflimmlung wü!
»^en einei nach dem S!a!»< ungenü
Mde, Beteiligung nich! llltlußläbig
Die zu» II, Upii! _einbclulene _,n>eil
_^_eisammlunss ift, unübhAngig _i_>on de!
Z»tl der erschienenen Nüzliedn b«
I«WHI»t!i!>, Die _Vtz!«I!»d«l«!en sin
«lzuwei!«!, D!l »<«M»».

!
_Verei« gegen de« Vettel
? U5i »»«nd«:

»7. ordentliche

GeneralDersmmlM
«n> «»«» »«» »»»»»!««».
I » g<« »_l dn»n _«

l> _«ech«nlch>ift«teiichl _s»i 180»,
«> «»slmleiit! f»> l»05,
<!! _Pen«,! de,_«e^!dn>!!n !ül !!><>, ',

,!4) Und,»! iül _lw«!,
i>> Nah! _d«i _N««>dn>l<n, »«n ü<»,

i»I>«i» und »_on l,z>Ii<del» de« Cui_»
_loriums des H«br_2_erafyls.

_c V e m«rI u n fl. _Do die _^um 2_^
_. Februar 1906 berufene _Generalrtr
, sammlung nich! zu L>»nde !am, I» _,
l nach _§ 25 der _Vlawien die _hiermit an
, de» >!. «»!<! >»«« »n<,_i!ctzl, _«_enerc,!
, Versammlung unlci allen _llmstai.dci
, _leschluhl»!»!,, I»r»_°_rs!»n».

^'ol der _Weneralrerillmmlun_^

_Vorftandsfttzuuk
im k««a! d,g Tommuleum« 6 _Ilir _«b>,

»_ci Vr»ft»e»l.

Tecf»niscl»ee Verein.
»<»»«»«,»«»l_». »plü«.

6 _Uil «tend« _^

Kitzung
!_>I,l, In,. I, »»»»: In Eiln,

b<!»»b»u und leine Anwendung Mi
_Dnnannratlonen duicb den Pr_«ltcUon«

P:»l»c»U!üI_>lel » «»<l.

>»««, »»» «l!»,»edci» e<»,«I»!>rl
^»»»n ,»r _Dltznn« z»tr<»».

Nl>.M_7lhillitz,l,tuill«
_«_wolei «dl,»«.«

>>»»ll>e dn Hin» >»»<»»«>. >»>»
>»«» «i!»_nb<>i», »»ich »<» »ich,»»»,

_^W_«M_^^^
_lilll»!»« , _den

!!. «>_pr,I !»«'
'^W_^ ^>> z Ubi Äd_?I>^

_^»MM»^' I»»NN«>»«, »t_«
!». «Pitt c.. 8'/2 llbi «_dend«_^

_^ H_^robe
m dem m _Sonnabend, d >5 _Uprl
Naünndendln »l»»,i>»iän,<>!,,>.

_> Ttc _girren 2ä_>_ige_^ _»_eidtn diingln
> um pläcüe» öilcheinen _getoen,

_»e_» l>»r«»nl_.

Eine Villa
in Assll!! r»n 7 Zimmern, aus Wunsch
mil Pftidestllü. dir«! an den Dünen
gelegen, »ild »«»<«»«». üllbere_« Tod»
l!b<n.»»ul«o»rd Ni, 2, Qu, 21,

Eine Villa von _8 Zimmern mit
voller Einrichtung »ird vermietet in
«»!»!»>!«, Gt»l>«n«sliahe _Nr, >!, Zu
_eisragtn in Riga, _Nallnr, _ll>, Qu 1U,
und b_«im _Dwarml _dieses _Dauses.

IM
_»_Liol _Echweiz_) mit 8 heizbaren Zimmern
nelst Zulelör und großem gepflegten
Vaile», 5 Min, »»« der _»_achstin (5_n'ln
_babnswtion _bilegen, »» «elm!c<hen.
Ilähiri« _lliichenslrahe ,_V» 35, Q», 2,

«i« _heizi. _llliil . _Vilo,
2 Minuten van der 2!»!ion <_larl«l»d
is!,_,, »el»!«»hn>, _«_lh, N»!banl»n u,
Neinheim VNodeistraße _Z< 8,

WM' «l«,«»»« «»» _°W>
in «!l>ei«n«»h»f, Nis°I»ipr»_s°<N <
zu v««l«tt».

35 Vonne _N
_mitll, Alter« sül z«ei _Omdir »ild zu«
«er»«!si» ,«lnch»_. Gut«_Aedingungin.
0ffei!» _«n>> N, s>, _ö_5?3 l<_szide,t di'
Expedition der Ria, ,Rundschau,

Taillen- und
siocknähterinnen

»ö»ne>» sich me!»«_n «ausftr, l», Q, 5,

Ein zuvtrläsfi_^es

Kindermädchen
(Russin) »iid zu z»ei_Nindli_, »erl»n„!

_l_Sandslrahe _Nr 5, Qn, 2,

_^
Backstuben-Arbeiter

,zum _Knetervosien, sowie c. gute Köchin
_^lönn« «>», ««I»«n _gr, MünzNrahe _'_!,
>in d<r Näclere!

_^

M N<lHubkM8tittt.
der in Verbund geben will, taun fieb
»«>»«» in de« »»äilini «»«»»ly,
Ue»nrnbnl_^

_il_ulland,

DebensfteUung!
_«e!u<>» _Voinp»«»»»mi! einem _l.'»pia! von 3 <»«0 N»!„ »!« !<<bst

l!ä„dig!i _Veilielil sür Riga !»»>e _^slseepllli'inzen _sllr einen »uLIändische _illonkm
»rülel, welcher in »llen _Lullurswalen gul _eingesubr! is_>, mil _»rohim Umsatz und

, giosüm Verdienst, Offerten ^>d
_7_i 1_»n an die _?Inno»c<_n,Er?,F. «!e_,rd,

Rig» , qr»he _Pserdl Ztrafie Nr, 17, «_blten

!

lls. _Lsllilllnziin, HoinsM3,
!«>>l«>^,._ -̂l », _^ »-

_^
V««s>»°!>», «»Nl- !»»! ««,«!>><««>

!l?»>!l!,,_,. 9—'/>» u._',b 8>, N. »b

_^
nx»« _ll«rä<!!>li^»s» _Kl._< I?

«»ells._mllMlllllMll_«
_l'l»>icu!l!»„_t!!>_'!<0li u, l>_el>u!t«ki!l<
l>«»»np!««» », _^, _>, !> 12 u, 4-5

_zur! «dl, man. _« _Nlundin »och
. _wird rüubl, Untier, >» <fl»»!«!p!l!
l den ganzen _Vomier erteilt _Alerander_«
_s l!r-!^ >l,, Qu 2 Tpr<a>>!. ° _N ',

_^ WM" Karlsbad "W>
Pension _Panorln <_t. Uromhold-Ircu

_geb »on _Vlengarten.
Nälere« _«_elinei «traf,« .'i 7, Qu. _«

! _zn« «»!, laut «b,ug von 10°'»„_ilich
lauf »> Mona!« auf ein« _^ibtngoersü»'
,'r,<!,g»fol!c< im Wer!« _o«» !<)> 0ll!

w»»«n so!, ««w, llfs >ukI_I.V,2278
lilördert nur ti_« zn« 15, Npril di«

' ßxped. d. _Rigaschcn _Uundschau_^

!

_kuktion
m _lorgel

»»n 4. _Xl«! « ,

im Vesllall! _llWmen
l_l z««se _Nennte.

, 4 ll« zim-s_,

_^
8 ßwM_!_-!!^ so!'!«!,,
j li_^_tntxvor_^liKuü_^

!

,

_sseirandler lumscb-dmllcher

Eorrespondent
gesucht jür das Bureau ein«! _Fabrl.

' _^n. in deiden Spiacken mit _Gthaltl_»
llnipillldtn _5iib. 1_^. !I. .'>_56? an d_^e
_Vivedilion_oer Rill. !«und'cka_^.

Gin jüng«ei. «n«rg«schcr

_^5andwirlb
' _(_lentscker'! wild 'ür ein größeres _Oul

in _^ivland als _NirlMaftSqlbllfe ,u
Vcoigi gesucht. _Vsieilen um sedm_»
guni'._in und _^_eullnij!._dschiifien an 5«
Eist. d. A. Ä. «u_»» l. _^. .'^^) erbeler

_5üi _^iß _Vureau einer hiesigen groß?«
! _Habnl wild ein

Lehrling
gesucht. _5)y. inru'_" u.deul. Svr. unter

. l_^ _li._556'''H.i Lrp.d.Rig.«und.z.licht.

_' _ii« zmMe _Vlllichm
k«uu _stld »_elden ,r 3ündn''lraiie _^,
in der _Gackere'.

_<z«»mz ,. beilüiem.
_tsewundte vert. der Vtlldt'Äiünch

lan» ßlb mel»«« _Kallsiraht ._V 2_^ lbei
_^

_<_3«»lg _D«u_»zt<er.

«

_^_tsllsn _Lgzllelni

lülll_ _̂M« lll_!l»6a

!c,7_^.1.!.i,!,.ll_pe.vw_^_eoi« <>ei'al!"i'l, _ni,!

Anstand, jg. Madchen
»losch! «te>» bei Kindern »der für
di« _Zwbe, «lieft»! _oorh, _Gefl, Off, »ul,
1_^ _, lI! _«_knalli 2!r, «9, Q« 7

Eine Wittnie,
d!« ml! ponl«raibe!!en _oerlrau! !s_>,
wünscht eine Stelle, _^uch für 2_iena»
giaphie ,u. _Maschinenlchrlibcn. _Dffelt«n
«,li. _X, _5_ö?_H emrs, d, Er», d. «, _«,

Cm WdÄei
mil qu!<n 2«»fta!en »Lnsch_« _et»e
Vt«lle in der Küche, '_^de_^r_? Vprer.l'
„iahe _Nr, 2Z, Qu 1'i.

Ein inng7Wädchen
r_»m _^and« »üuj«t»t stelle. Zu er_<
_fragen _^_nduiuieNrape 10, _^.l.

3u ges Mädchen
i_,m_"t>n>d< »!!«e» »» ei«ll. «l«lle
für _»ück, und Nut, _1!'!e'_?_biirqer
V»_r<!al!, _Wendeniii_, _!,_?°_«_e I', Q, !

Ein Mädchens
I_^_s _deutlH _spricht u. _nLben f_^_nn "0_"
tzen!it,is»n emlioil'n, !u^>» _sof, «teil«
!üi «_tul». <_Ul_>, «_uhlinuiai« ,!2, »

Linlll,,gul allen, «t>»»n»»z»_che°
»»_nsc ht et« «»«»»,auch »l« _Pflegerin,
Höhere« V_>2_ri_«nftii«< 49, Q. _>2,

Ve_, ein«! gelüdelendeutschen Familie in
_gr, Steinhaus«, _FenNer zur _Slrahe»_erd,

l hübsch möbl. _Aaal u
l _Schlafzimmer

zusammen oder einzeln, mil oder ol_»n«
_Pevfion vermitll>«t. Badezimmer in
der Wohnung. Romanowftrafte .>« 24
Qu, !! . von l2—4 Uhr

Vin Geschäftslokal
»i! 2 _gr»ën _Vchauf«nsi_«rn, n_«i<» de,
Vors« _gelegen, _^ift vom 15. April miet,
frei. Zu _erlr, gr, _Ialalfti, 5, Qu,ll

V_>ne h«irfcl,»l»_icl>««_ohnnng
von ü Zi», _elelt. V'l,, Vade,,
Nädch«nz und allen _Niillmas_,!,,
bequemt. < _bochparlerr«) ist billig
zu ««»»>»«»«»_Eliiabelhstr.ll «I.,
Q, l_», ,u d«!«he>> von IN—12.

«_rtMeiiestl.», All.«!,, schone, »«»
_ren. _bcqu Wohnnng v. 5 _Zim. u.
Zubehör, für Arzt«, Consulenlen b_«s
gn!«n<!, _^_rei« _5k>N Nbl,, n>«,«_fr«<.
Zu _«_rsragen _bilm _Dmornit,

<N, LagerNr, <!3,un»-. d. Via!, _Lasslnlos,
ist _«, herrsch «oh», v, «Z., «adchei,,,,
«iche :c, I 25_« m,,.»«» _«2H, d»!Q

_^
I,

ZU vermirthen
s«u»dli«h«Wohnung von 3 Zimmern
»elm _cllenWii!_hsch»s!«b<!,ueml, rnl,i«e
Laae. _Aaug im _karten. _Tboren_^berg,
deinrichsrroße Nl. _l_^,

2 >»tt 8l»ilie»»hnl_>lll
auf dem _^'ande. die eine _,!, di« _andeie
I W«ls» r°n d«_r 3t»tion, in schöner,
gesunder «t«<_i,d, sind ,» »«»>»!»».
Nusl. _^_z> _e_^- _llellr/-ri_>, Äl>e«0_t!«l0
8ü»,»i>c>»« » «., Ncüil'i'c« ,_u«c»„.

»«, hell««, fi«»n»l!e» »»»_lirtl«

Zimmer
,!< ,»» !4, April »Ull, _,» «««»iethl»
»bei »»ch »l« A!>ftelgl!,uil!i« »b-
»»gebe» Narienftraße 4», Qu 12, Eck«
der EIüabellMah«, Eingang durch den
Ih»_rm«g _nelen d.Nieder!, », Pr»»»dn>!,

M» !p!»n<Nl> ««ll> »!»!» »er
l»»tt gl. Nn»»fti»h, ^« 15

Qu «, >?u _dtl_.ben °on 1»—>2 Ubi,
MM_^ P!»N!N° wird o«u, Ut»

_^^^
l»»tt _gr. Ne»»_ftr»h, ^» 15.

Qu », 8u _belehen von lN—>2 Uhr,

Kl« _LezelPlht
wird »l»!« »«k»»ft. _5!»hl«? Wall.
_slrahe _^ 2,N Qu, 3,

Schmatze _GmllNttdt
!« »» h»i«n in d« _L!»i»l>l! „3»«l«>
»»<««e", Z, _erfr, SlÜalelhNr, _^_i 73
Qu. 1. _Ningana, durch d Hos, _Dafelift
w _rdn_» auch _gutl_^aende Hühner «rt.

_Pll886. !
»»nn»»»»^»»,!,» l»»«^,,

_^ _8»»«>p!l»»«^i><>i _>rl_^_ni<jei! l, l_« _mii«^«!! _^_rsizei, _z„^«s,,sli _^l _"
! in _ä«_r ,»«k, _»_UH»!_-_« .>Iül>!!,i>. !
_> «_i_^iHe 84, </ll._l<>, _ij_»_l_»_r _Lerz

_w wze M _M
_Nlb< p,»« «nie!»»», M h«>

sltllung von Leoer»Apvre!u«n, Schuh«
_creme u, sonstigen N._likeln der ^<«, u
Olliianchi, _llfferlen _«v,bli, s. 5>?s
btjörd, Exped d, _?i!g. _«undfcha», .,

Wohllllllg gejlllcht
von 4 l!» 5 Zimmern I bi§ II Irepp
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Geburt«tng am 3, Mm n. N, n»ch m Berlin
_«lleben.

»— Da» Befind»» be» _Visenbahnminister»
_z_>, Budbe lw! sich _neuerkinq«_, den Hllmb. Nachr.
»_ZfolZ», verschlechtert_. Die _Verlchlechterung;«Igl

sich in erker Linie in groû Schwäch«.
_»-_^ Line Entscheidung üb« den Nachfolg«» de«

,us de« _Tiaatsdienst _geichieb«n«n Neh«imr»>»
»,n Holst«in als Chef der _poliiifch_«« _Abttilmig
bei UusVäü g'n ?m!e« ist noch nicht _getroffln,
Mit de» Wahrnehmung dies« Geschäft« IN ,u°
Ms! der Botschafl«7«t in W«shing<», Freiherr
,,» dem V«lch«»H«ddenhllu>«n _lxauftrag»
_Nwrden.

«- Nu« V«ll!n »_lrd »»n »,lg«ft«n_> gemeldet
Die dem _Reichitag« zu» Prüfung «ing«bracht» V»l-
l«g«sHtsül jeden Neich«t»glabge«lbn«t«n
außer der sielen _Eisenbahnsahrt v«« Wohnorte bi«
Berlin, eine _TntschHdigung von 300V _Mar!
für da« _Nalenberjahr fest. Für _j«d« Versüumni«
«wer allgemeinen Reich«tllg»sitzung »erben 30 Mark
abgezogen. Die Vorlage jetzt weiter fest, daß ein
Beschluß des Reichstage« in Fragen, die den Gang
der Beschäftigungen betnffen, in Zukunft nicht mehr
abhängig gemacht uerde» solle von b« Anzahl de«
ersch ienenen R« _chslagsabgeorbneten.

»— DI« Vorlage zur _Bnbessernung bei Woh>
»unglveihlltnisse von >lb«it_«l_» in
pleußilchen Sti-atibetiieben. die soeben dem Reich«»
läge zugegangen ist, fotbut fünfzehn Millionen
_warl.

_'—2« Nl«llau »k» »on v»rg«fl«n gemeldet
V« Krawallen, die «m gestrigen Nbenb au» Ne_»
Wigungen _Arbeitzwilligei durch _anlgesperrte Metall-
arbe'ter entstanden waren und einen größeren
Ümfangannahmen, und die sich _bi» w die Nacht
«_nltehnlen, wurden 23 Personen, die sich der Schutz-
wannschast widersetzten, verletzt, unter ihnen _sech«
M»e_^ ft _baj sie in da» _Krankenhau» gebracht
»erben mußten, Auf selten der _Schutzmannschaft
wurden zehn Mann verletzt. Später trat Ruhe «in.

*— Der Generaldirektor N »llinvon der Hamburg»
Umenla-Linle Hot dem Präüdenlen _Roosevelt
100.000 Wart für die Opfer der _Katafiloph« von
San _Frarcllr» angeboten. Darauf ist folgende«
Vorwort-Telegramm eingegangen:,D«_r Herr Präsi-
dent, der sich von Ihrer _MiUelluog tief ergriffen
Mit und Ihnen für dal gütige_Nnerdleten materiellen
Vtiftanbe» herzlichst tank!, hat »ich beauftrag! ,Ihnen
»rüzuteilen, baß dl« Hllfe d«« Aulland«»
nicht ln Anspruch gen»mm«» zu »erden braucht.
Wenngleich der Herr Prüsiken! s«_mit auf den ange-
botenen Beistand oerzichten darf, wünscht er doch
besonbel» _heroorzuheb«», «i« hoch «_r Ihr« n»rme,
hochherzig« Teilnahme Ihnen a«,chn«l. Notzeit
_Vacon, U_> 'TstaaUselnlär._'

Frankreich.
Der Aufruhr i» Frankreich

lx>! nach den _, ? h«ute _vorliegenden Nachrichten bl»
noi_^estern in>»«l »Ndel« _Fonnen angenommen. Von
»!> n Seilen _y_erden blutig« Zusammenstöße b«l
_t.'Mbige- _it de» Mllitär _gemelbet. Di« so-
zialistische_« Blätter greifen natüillch die _Verg_»
werllgefeUslhaften anf da« Schärfst« an, und «rlläre»
bl« Reni«iu»g müsse »lt allen Mitteln denn Wider»
stand gegen die Folterungen der Au»stinbigen breche».
Radikale Blätter fordern die UuMndigen auf,
il« Govalltätigklle» aufzugeben, b_» sie _taburch um
den Feinden der Republik in die HHnd« arbeiteten;
die Lage sei ernst, e» handle sich u« die Freiheit
d«» Voll«? , denn da« Schicksal der »_rbeiter und
daljenlge der Republik seien enc, mit einander «cr-
lnüpsl. Die _lonservalioen und _nalionali«
_ftischen ÄlöUtl lade!» die Rl-,i«_rung in hefiigsler
Weise, Der Minister de« Inner!- habe nicht« getan,
um der Meuterei e!» Ende zu bereuen: e« hält« zur
Wi»deiheis:ellung der Ruh« genügt, wenn _ewzelne
Hetzer unter den Bergleuten _fcitgenomm«» worden
wären. Die Regierung möge sich in Acht nehmen _^
f!« habe schon _g_«nug Tot« auf dem Gewissen, und
wenn sie «ich! die encrqischften Maßnahmen _ergi«_ife,
müsse »an «uf die schrecklichsten Zusammenstoße
zwischen Soldaten und Nulstänkigen gefaßt sein. In
Pariser Blättern, so wirb »on bort »»n norgeftnn
gen _elbet, wird bl« Anficht ausgesprochen, das' Vor-
gehen de» Minister« ÜKmenceau, der nicht ohne
P_opuIarirHlldlllNg bi« Streikenden zu Haus« aufsuchte,
um ihnen gut zuzureden, schein» in der Tat wenig
llug genesen zu sein. _Vr habe nul de» _Militil bi«

Hände gebunden, ha« jetzt von den immer _drelsier
werbenden Revolutionären bi» auf» Plut gereizt wird

Man hält llisenbahnjüg« »uf, zertrümmert Fenster-
scheiben, plündert bie liier- und Fischlörbe auf _ben
Mille» und greif! überall die Soldaten an. Zahl-
reiche Dragoner und Kürassier« »_urden ver«undet,
W e »_ulLen_« _berichlet wirb, hatten mehr«« hunder
auifländige Vergarbtit« den Plan gefaßt, den _lom_»
mclndieienbenEeneral «er im Vtrnlgebie
befindlich«» _Iruppen zu ermorden. Der General
bat!« sein Haupiq«_arti«l a« Bahnhof, Nur der
stark» Besatzung ist «» zu »«danken, daß de» Nn
schlag vereriel! wurde. Der _Kriegimiwster traf ln
Len» ein und besucht« bi« _verwnnbeten _Olfi««!« und
Volbaten, denen er Nuzzeichnungen verlieh, lluch aus
die Brust de« getollten Leutnant« hef._ete u da«
Kreuz bei Ehrenlegion.

In Lorient herrscht vollständig« Anarchie
der Ausstand ist allgemein. Die Streikenden drangen
in bie Läden und zwangen die Besitzer, dieselben zu
schließen. Die _Hlnbler sandten ein Telegramm an
ben Vlinisteip:äfibenten, worin sie bringend um
Maßnahmen bitten, damit ben _aimrch,_stachen Zu-
ständen «ln Tube gemacht _w«rd«n linne. Andern-
fall« »ürd«n sie den Weg der Selbsthilfe be-
schnitt»_.

Ueb«_r de» Zusammenstoß, der zwischen N««-
stänbigen und ein« Dragoner-Abteilung ln der Näh«
»_on _Havelny »orgefalln_, ist, »erden noch folgend«
Einzelheiten gemeldet: Ein« Unzahl Nuzsiünbigei, die
von _Denain nach Hanel_^y zogen, umringten ein«
Dragoner-Schwadron. Ein heftige« Hand»
gemenge entspann sich, bei dem «in Rittmeister und
«in Soldat schwer, vielleicht tödlich, verwmidet
wurden. Mehrere ander« Soldat«» wurden leicht
verwundet. Die Ausständigen verlangten die Frei-
lassung der durch bie Truppen gemachten Gefangenen.
Vi« erreichten darauf Haueluy, wo sie »ehre«
Hlnser geplündert haben sollen. El ersolgt«
dann ein neuer, noch heftigerer Zusammenstoß mit
der Truppe, bci dem ein Wachtmeister und sieben
Dragoner verwundet »nd wehre« andere Dragoner
au» dem Sattel geworfen würben. Gendarmen ver-
filrlten bie Truppe, «uch bu Präfelt kam mit ben
verlangten Verstärkungen heran_.

Auch »u_« anderen Orten werden neue schwere
Unruhen g«m«Ib«t. Au« _Lill« mild von »or-
gesln» g«n»lb«t: An der Grenze wurden gestern
belgisch« in _franMschen Bergwerken beschäftigte
_Arbliter trotz b«l ihnen zu« Schütze beigegebenen
Genldcmnen von französischen Nuzsläübigm miû
handelt. Nnf belgischem Gebiet an der Grenze
ansässige Nausfleute _suchlen um Schutz durch Gens-
darmeri« nach, weil sie eine Plünderung ihrer Läden
befürchten. Heut« Morgen kam «« zwischen Dragonern
und Auiftändigen zu einem Zusammenstoß, Nn
Dragoner ist Mich verletzt würben, zwei ander«
nxrden «crmißt. Man befürchte! neue Unruhen.

Aul L « _rient wirb von _oorgestlrn gemeldet
Heul« haben an verschiedenen Orten Unordnungen
statlgefunden. Di« Zlreilenkcn errichteten Barri-
kaden und spannen Drähte au«, die von _5en
Kavalleristen «_ntserkt werd«n müssen. Bei einem
Zusammenstoß ist einer der Streikenden durch einen
Säbelhieb am Kopf« verwundet worden.

Italien.
Nach Wl«d«rh«ft«lln»g «l««s gutenVerhält»

»ifses «it Deutschland
rufen nurunehi seit einigen Tagen immer kd_^f!«
Stimmen in der _ilalicmschen Presse. W« au» N»m
»om Freitag a,m_^l_»tt wird, enlhill die dortige

Ieiwng L'Äolxmre d' _Italia folgende _interessant«
Ausführung:

»InItalien finden heute die ofsizilsen Vlö'ler und
_oiejcnigen, welche sich jüngstzur glühenbsten Franzosen-
F_reunlschaft _bcllinnten unb schrien, bei Dreibund sei
beendet, bah _alli« mit dem Dre,bund vorzüglich stehe
doß wir in lülgecirai uns glänzend suktten und baß
der Dreibund m?hc denn je nötig sei, E_« ist schn»_er
sich in dieser _Verwilrung zulccktzusiüixn, Nber die
schleunige _Nbieiie de» sranzösischei! Geschwader« »«>
Neapel, da» sich dorthin k»_gcb«n _hatle, um uns vor
Deutschland zu _lompromittieiln, und die Sprache der
_ossiz ösen Press« _beweilen, daß die Negirrung die
Ich»«« Lage begrifie,, hat Mü_^en

bi
e _Olfiz,_oscn

nur behanplrn, daß Iwlien« Lage im _Dreibund au«»
gezeichnet sei. _Tatsachen _beweisen, daß N« vor der
Warotla-Krmfeien_, mittclmäh g »ar und heul-, nach
Lchluß, üblriiu« schlecht _ift,"

Perfeueranza sagt:_,F»genügt nicht _llorrellhelt in
unser«» Bezi« _unaen zu D«_utschl»nd; Herzlich!«« ist
nötig. Vertraulichkeit zwischen beiden Äegwungen
unb beiben Völkern, ' _^ _"

Roman »Feuilleton
der

„Riaaschen Rundschau".
Heimliche Pf«be.

121) ssonun von lläth« _r»n _Veeler.
lN»chdluck »ell«!»»)

Aufl_er Landstroû , »ußtlh«Ib _bll Eth»«l!« unsere«
_Lnulel, _trolen wl bann mil lauter _lleclheil und
Sicherheit aus, auch laut« _Viianb», bl« ganz mobil
»_urde, «m« hellereStimm« und irdisch«» Bewegungen
_belo« und »it ganz allerliebstem Humor und feiner
Beobachtung allerlei über Land undLeute Planbert«.

Sie ist g«n_^ ander«, bie lleine, schaltenhafte Tante
Mironba, _ali ich sie ansang« taxiert« , gar nicht
nebensachlich und unbedeulend, gar nicht altjüngfnüch
und altmodisch. Nur zurückhultend und sich den
Verhältnissen anpassend Da« wirb da« Leben sie
_Nwhl gelehrt haben!

Auf einmal stockt« _Miranda» _Unttrhallung, Wir
waren um ein« Weg«le _gebogen, und ganz dicht vor
nn_l wuchte «in Reiter »uf — _Werminghofi,

kie muë sehr gut« Uugen haben, ebenso schnell
wie ich Haxe sie gesehen, baß der langsam _Himeitend«
«in« Vinb« um den Kopf trug: denn hastig und er-
schreck! rief sie au« .Dacht ich e» doch, da hat er

sich »iedei einmal nicht In acht genommen, und nun
Ist ihm etwa« passiert! lie ganze geit Hab« ich mich
schon darum geänstigt!"

Und ohne aus mein Erstaunen über die« seltsame
int mi Inlensse an dem ihr so fern stehenden Ir_>-
spelor zu achten, eilte fic mit schnellen Sch Uten dem
Nahenden _entgegen.

Dieser Halle u„« auch bemerk», »_ar zusammen-
gezuckt, holte sein« «_lwii müde, schlaffe Hallung auf-
gegeben unb fuhr mil du Hand »ich der Vinb«.
In stand sie schon neben ihm,
,_?a« nutzt nicht« mehr, wir haben Sie _boch ge-

sehen' , sagte sie viel _unbcfanginer an dal _Pserd
herantretend, _al« ich ei. trotz meiner _wllchsenben
_Reitlunst, gewagt hülle. .Lassen E,e bie Winde

chigliegen. Nun sagen Ei« bloß um alle« w d«l
't, Erich, »« haben El« »«der angestellt?'

Er »»_r vom _Pftrde gesprungen und stand nun
o»r ihr, »nscheinenb «bens» v»!egcn, »i« ich erstaunt
.Erich' nannte sie ihn unb _spiach wie eine alle
berechliqte Freundin zu ihm, wi« sollt« ich mir da«
beuten?

Ohne ihr zu »ntworlln, bi« Braaen halb zornig,
halb »i« im TchlNlrz gerunzelt, mücht« er _»_iir ein«
_sllmlich« Verbeugung u»b _suh dann von mir, di«
bestürzt etwa« zur Zeit« stand, mit eine« lehr vor»
»urftvollen Nick zu Tante _Miranda aus, Di«
nahm »«»ig N»liz davon.
.Ach, Fräulein II«ch«n ist ein liebe», verständige«

Mädchen. Ich erlläre ihr nachher unser Verhällni».
Sagen Zl« mir jetzt nur, ob Sie sich sehr _neclctzl
haben ?"

Er lächelt« ein wenig, „Nur ein« kleine Schramme
kaum der Rebe wert. Hä»e ich eine Ahnung gehabt
daß mir hier auf bci einsamen Landstraße ein« solche
Begegnung beoorsmnb«, so wäre da« Tuch schon vor»
her gefallen - "

»Ja, ba« glaub« ich. Aber ohn« Zweck haben
Vie e» doch nicht umgebunden? Zeigen 2>« mal
gleich her"
.Aber _Tanle _Niranb» "
Er nannte sie.Tante _Niranba_', Mir stand bei

Verstand still" Aber er wehrte lhre _Hanb ab,
»Nein, ncin, _Icssen Sie, bitte' Ich hatte nur

nicht» _anoeie« zur Hanb, Ülochher _niiro bi« Kapp«
H«i2o«rgezogen, dann sieht tcin Mensch elwa«
davon, und zu Hause behandle ich die klein«
Wund« so gu_>, roß man sie morgen kaum
noch sieht,"
,Ele waren _irrmer t!n eige,-sinniger D>ckl°pf,

Euch/ seufz!« _lanie ViaTi_^a, .Was daüe Sie sich
ba wieder unter die _^öschmarinschasten zu milche»?
Dai ging Sie gar nicht» an."
.Doch, wo man _belstn kann, soll man immer zur

Tlelle sem,"
,N»n ja, nuinetweger! , _alxr konnte ba3 nchl

ein anderer _michen _^ _iiiotxi tz-ben öie cl sich dc_>,n

«_edolt?"
.Ach, da« Ipielt keine Rolle"

.Ich will «< »er »>s!er, Oalt ei «in Menschen-
leben?'

Er lächelte wieder, Kc«mal b«in»h» _schelmisch un°

unendlich _jagludlii, «in Lächeln, das einem das Hcrz
warm machen konnte.

.Nein, Tan,« Mir_^nb», nicht «inmal da» — lein
_eniichulbbarer Eüelmut, 2l« werden schellen, el ge>
_schah um ein Hundeleben,'
,Wa«. um ein _leunbelebin ? Hör«» Si« ab» Erich,

l'«« ist sündhaft! Leine _gesunben Glieder für solche!!»
5lre»_tur auf ba» kpiel zu setzen !" entiüilete sich I«nl«
Nirllnb» , unb ich trat näher, um _seu, Glsicht beul»
lichci zu sehen.
.Äch, von Gledern »uf» Spel setz«» war nicht

di« Rebe!"
.Jawohl — Ih> halber Schnurrbart ist abgesengt,'

_behairie sie, _urgeiihrt von seinem lustigen Aussuchen
in _bal nuch ich einstimmen mußte, .Konnte benn
das einfältige Hundt!'« sich nicht allein hülsen?"

!Zr würbe ganz ernst. »Nein, el «ar ein« arme
Hundemüder m,l ihren Jungen, die der _Vaxer in
einem Stall eingeschlossen und vergessen halt«. W«nn
Sie dc« _jammerooll« Gcheul »nb _Gewinsel de» hils-
losen Tiere» gehör! halten, Sie wären die letzte ge<
wtsen. kalt u»d vorsicht'g zu bleiben. Ich _lonnle ««
nicht! Nun, nnb dabei _tra s »ich im _letz_'.en Augen-
blick eine heiabfallende _Lclsle und ritzte mir bie Haut.
!Z» ist wirklich nicht der Rede wert.'

Mir klopfte da« Herz, Ich dachte an da« arme
Tch»2!bch_«n öden im Turm, bissen Leben um ein
_buchen Zugluft kaltblütig geopfert wurde. Ja, viel-
leicht »ar el Eenürnenialilat, sich barübci aufzu-
regen_. Der erhobene Mensch ist ja immer unb über-
oll !v voükomn'en Ha»p!sache, »aß neben seinem
rv,nzigen _Bebager_, ein c,im!elige«, _uniergeordnele«
Tierleben nicht« gll So ist e« Sitte unb Recht
»!'!> die da anbeis _denlen und handeln, si,!d weich-
»üüge, unpralüiche 3l°rren. 2b«r ich gehöre mit »u
ih _^ei! und ich habe diejenigen lieb, de u eine »eich-
n>._'llige unpalüsche _Narrbc» leücn, Schließlich ist es
doch überall die lc dende und hüssuie Kreatur, der
unser Mitgefühl gelten soll, sei sie nun Mensch oder
Der!

Dcr b/_er fragt« nicht nach _sliner V'auemlichkeit und
!er«m Behagen, wen» e» auch nur cm Hundeleben
g_°U. Ei hält« auch nicht mein arme« C_^wälbH<n
sich » V««weissungFlöge! undllopf _«_nslotzen _losien

nur um sich «_or der Miglichkeil «ine» Schnupfen» zu
b«wahren.

Ich konnte _Mirandn gut verstehen, _al« sie jetzt
mit ihrer feinen kleine» Hand ihm liebkosend »i«
eine« Kinde die _Wang« strich. Sie seufz!« dabei
leise.
.2i« werben wohl recht gehabt Hab«», Erich, unb

ich bin eine törichte, alle Person, baß ich Sie noch
immer bemuttern unb b<»»rmunben will,'

Er hatte bi« alte. Nein« Hand «_rgriffcn _mib küßt«
si_« mit Ehrfurcht und Iünigleit.

»Versprechen Lie mir nur, »it b« Wunde »or_»
sichtig umzugehen, und da_> n reiten Vi« heim. Wir
gehen noch ein _bilchen _spazuren, nicht wahr, Fräulein
_Illchen?'

Ich nickt« _ziistimrnenb lüil dem Kopf«, unb wi« _«_r
sich jetzt zum _Abschied vor mir verbeugte, tonnte ich
nicht ander«, ich st reckte ihm auch die _Hanb hin.

Mir küßte er sie nicht, Unb ba» war auch wieder
hübsch, denn mein Händedruck sollt« wirklich nur «i er
vom Menschen zum Menschen sein, nicht von der
Dame zum Herrn. Unb er sah mich _babei mit
einem ernsten Lächeln, ja, e« war ein _«_rnfte» Lächeln
und «ine« so »nbcrn Blick an «ls sonst, auch so von
Mensch zu Uen_>ch_; ich wußte: er hatte mich _ver_»
standen, mich unb rneine »arme, herzlich« _Anerl?n»ung
seiner Person und Tal,

Tante Miranba ging ein Milchen ganz still neben
mir her. Sie schrill genau so zierlich wie immer
über leb« Pfütze unb _bemahite ten llleibeisaum vor
jedei _unliebsamen V'illhiung mil bem Schmutz bei
«antstiüße_; _abrr dabei schienen ihre Vebanlen ganz
wo «»de:« zu sein, unk ihre Augen hatten «_iren lies
sinnenden, _ernsien Blick.

Ich _slvlte sie mit leinem _Wolt, sondern warte!«
ruhig ab, bi« sie »« bi« versprochen« _Fi!_a,_^g
geben würde, auf die ich beimüch l>»r _Neider
brannte_.

tan» sagte si« «Mich, unb llne Sti nm« »ar leise
und schattenhaft wie _ionft immer, unb e_« klang, _a!«
ipräche sie »ehr für Nch selbst al« für mich: „_3cine
Mm!« _roar meine belle _Freunbw, Ich kenne ihn von
_Kmdeibemen an, denn ich war viel dort im Hause.
N«» für ein lieber, prächtig«! Jung« er inimei war
°««h« und «in un _55nl«n, gescheit und liebevoll

unb dabei so sonnig fröhlich unb sorglos, ein« Hu,
«rquickung! Wi« hat!« «l »uch nicht sollen? Not»
günstigere» Verhältnissen ist wohl nie «in Kinb »»!«»
wachsen. Die Müller ba« Ideal eln« Frau, ein'
«delig« Frau im b slen Zinne de« Worte», unb n Hl
geistig«» Ebenbild. Nur ernst« war sie »l» n l» b«
Heiterkeit, und die Schönheil hat er _oon b«« Valn.
Nbtl d«_r Grund war b«i ihm li«_fer und fest», er Hill
ben Kampf mit dem Leben besser »u». Mein a»m«l
Junge, bie Fröhlichkeit nnb di« Sorglosigk«lt find
ihm bald abhandln gekommen; «b«i dafür ist «l «in
echt«, tüchtiger Mann geworden! V«h«n Sie
Kindchen, Sie wundern fich wohl, baß _wlr so Komi«!«
»itemanber spielen. Drinnen im Haus« .Herr In»
fpeltor' und .gnädige« Fräulein" , hier draußen
.Erich' und.Tante Miranba". E« geht un» beide»
sonst auch gegen bi« _Nalur, da« Ma»kentragen »nb
Komödiespeien, aber «« würde nur sein« Stellung
erschweren, wenn wir es nicht täten. Ich Hab« ihm
bamal« bei meinem Neffen die Stellung besorg!, »l»
ei gar so schwer mit o«n Verhältnissen zu _limsifen
hatte unb nirgcn')« Ruh« sind«n und Fuß fassen
konnte, »eil da« «infallia« Weibervolk «_ber»ll
hin!» ihm h«_r war, wi« dl« Fli«g«n hwt«
dem Honig. 3r sprich! ja nich! _bartlber
sag! überhaupt nicht», wa» nie eine Kl_»g«
kling!, aber ,ch Hab« «« doch von _anlxren «»fahren.
Eigentlich lft «l ein Narr, daß er fich so h«rum»»ält
wo _«_r bloß hält« _zugilifen unb sich «>» bißche» »«"
taufen dürfen, unb alle« wäre _wieber im lichtigen,
bequemen Gleis« gewesen. Andere, bi« e» lange nicht
s« nötig haben, tun es boch tagtäglich und werben
trotzdem _Ehienmllnner genannt unb sitze» i» der
_Woll« unk sehen auf mein:n armen, braven Jungen
h«_r»b! Nun, ich bin die letzte, die ihn deshalb _tllbelt.

_On gule» Gewissen, unb ein stolze« _sceie« Herz ist
ba« Nes-e »a» der Mensch haben kann, und _ehtlich«

»ibcit schändet weniger als seile Verläuslichleit. «b»
l_eichl ist da« nicht, da« können _Tie mir glauben! «a
ja, als» ich _biachte ihn _bomal» bei memem Neffen
unter' ich lonnle es mit gutem Gewissen tun, dem»
er isl ein Arbeiter wie wenige, «in tüchtig«! Lau _ornann
burch und _bilich, und b«r Heinrich hat leinen _schlechlen

Fang an ihm getan. Mein Neffe ist ja sonst auch
ein rech! g»t«r _Vlensch, ich n>_ill ja gar nutM Bös«.

Vermischte«.
— Da« Zukunftsbild <«»e» Vot,lle»«<

Die sotelbesstzei von Newy'll haben in diesen Tagen
ein Bankett gefeiert, und dabei sind «in _pa»? Reben
gehalten «_orben , d» z«ig«n, »i« sich in d_«_l New,
York« Hotelier« Kopf« die Welt malt. .Privat«
Wohnhaus«, werden in _Newyorl immer seltener,
verkündet« ein Redner strahlend. .In «In »aal
Jahr«, wird e« in b« Stadt nm noch Vureaux,
Läden, Theater geben — u,k Hotels. Di« L«ut_«
»«den ihr« Wohnungen auf _lxm Land« haben, und
wenn si« b»« Nedikfni» fühlen, einmal gut zu essen
in Ruh« und Fri«den zu leben und den Dienern
einen _Feierlag zu machen, bann werben si« den
einzigen Ort «_ufsuchen, wo si« »uf gute Verpflegung,
auf Ruhe und Frieden, «uf ein Leben wie im
Parabie_« sicher rechnen lönüen, — «in Newyorker
Hotel," Am meisten wird in dieser etwa« löhnen
Rede boch die _Vehauptung befremden, daß man in
_eixem _Newyoil« Hotel Ruhe finden könne; den
meisten wird e« »_ielmlhr _att «in Ort de« Lärm«»«
und der _Aufreaung erschienen _s«!n.

— «3!n _Verlin«, Gelehrter «ls He«
drei« Inseln. 3>«_r Verlinel Pr»s«ff«i _Hottinger
bat drei dänisch« Inseln im «leinen Veit, b!« Eilande
Bostholm, unweit d« _schle»H>ig-holste!nischen Küste
gekauft. Der Gelehrte will a»f der größten Insel in
aller _Weltabgeichlebenheit seine große Vüchersammlimg
_50,ß<1<1 Nänbe ,«_rbnen unb _katalogisieren. Der neu«
I_nselheri hat, nach Ass. »vi_«, 2700 Kronen für sein
_Relch gegeben_.

.

Lokales
«« «h»f l», Wll««sche» örtlichen

Vrigad«I. A. _Iannsch_^_wsli ist au« Wiln»
hier elngetroffe» unb im ,H»!«l de Rom«" abgestiegen.

Vom H«nd«lSa«t de« «t«bt «ig« wirb
hierdurch bekannt gemacht, dcß der dieljährige Termin
»Lift offen Wasser' al« mlt de» 10. UM _1S0S
«ingetreten erachtet worden _H.

Gez,: _Vlabtrat _Trkmid_»,
Sekret«! Vchilinlly,

Vom _Handelsamt de, Ttadt Niga wird
hierdurch bekannt gemacht, d»ß der dieljährige Termin
.Eröffnung der Navigation" al« mit dem 10. April
1906 eingetreten «_rachlet w«den ist.

Gez,: _Stabttat _llrharbt,
Selrerät _Schilinsky.

Publikation. Der Chef de« _Rigaschen Handels-
hafen« macht in _Rig. Börsenblatt auf Grund der
Sß 24 und 23 de» von der _Rlgaschen Behörde für
_Hafenangelegenheiten kstütigten nnb vom Herrn
Livländifchen G<n»_erneur »m 8. D«z«»!b«i 1904
p»b!i zi«rten _Ort»ßatll>t« über bl« Fllffung »vn Hvlz»
Materialien wn«rh»lb der N«Nj«n des _Rigaschen
Hasen« Folgende« bekannt:

Die _Hol_^_nbustriellen unk Holzhändler, bie Holz
nach Riga flöss« , sind veipfllchtet, vor Veginn d«l
Flössung und nicht _Iplt«r al» 7 Tag« vor d«»
_H«l°b!°ssen de« Flösse in« Wasser, di« Rigasche
Hllfenverwaltunf von der Zahl der abzufertigenden
Flösse zu blnachsichtigcn unk den auf bi» Holz g«>
schlagen«» Slem«l _anzugeben; ferner sind sie _ner»
pflichtet, der _Hafenveiwaltung spätesten» 5 Tag« _oor
Ankunft der Flisse an der Grenze des Hafen«, ben
Platz für di« _Abstellung der Flösse anzugeben.

E« ist nicht _ceNattet, in den Rigofchen Hafen Flösse,
d!e breiter al« !0 Fuß unb länger als 7 P_lenitzen
lMemni sind, z» flössen.

Gcz: der _Hasenchef Fürst _Uchtomlli,
der Geschäftsführer M. Trub'zyn,

F_olgcnbrs Schreiben des _Vhefs der
Kommütz btcllnng der Niga>_Drel« Vifen»
bah _> an dcn _Uflcei Böiscnlomilcc vom 7, April
1906 »üb «r. !_450, entnehmen wir dem Rigaschen
Nö s_enblall:

Auf Veifügiwc b?r Verwaltung der Reichleisen-
bahnen bcchre ich)mich dem Rigaer Börfmkomitee mit-
zuteilen, baß der _Ninisterlonseil ln sein« n« 18 Fe-
bruar c, fllllt_^ehclüln Sitzung sich der Resolution _dc»
Herrn Minister« der Wc_^_elommunlkatione» oelre_ffind
Ablehnung aller _«cfuche um völlig« Schließung Ler

Tisenbahnstalionen an _Son», unb Fel«rlag«n für di«
_Fracht_enopeiationen , »oll und ganz angeschlossen hat
da dies« Gesuch« bcm Nutzen der _Voltsivirtschaft nicht
entsprechen unb sich sür bie Beibehaltung der zur Zeil
bestehenden «««bezüglichen Ordnung »u,gespi«ch«n
hat, bi« _burch bie Verfügung be» Minister, »om
17. War, 1904 «b _Nr, 12508 festgesetzt ist. wobei
für bie genannten Tage di« Lagergebühr unb da«
Standgelb für die Waggon» auf allgemeiner Grund»
läge zu erheben sind.

Die _Peiwaltnug de« Rig«e« _Lehibezirls
macht bekannt, daß Personen, bi« 7 Klassen bei
Realschulen beendet haben, «bens» wie P«_rs«n«n, bi«
den _Gymnasiallursul mit _Aulnahme der alte»
Tpi»chen beendeten, ba» Recht erlangen können, zu
Unioeifitäten zugelassen zu »«den, fall« sie «»
ein«m Gymnasium «in Ergünzung» -
_ezamennur für bi« lateinische S _pra ch«
bestehen. Solche Prüfungen finden statt: imFrühling
gleichzeitig »it den _Abiturientenexamen - im Herbst«
gleichzeitig mit _be_» Aufnahmeprüfungen, b. h. zwischen
be«

_^
7.—14. August. Bittschriften sinb _einzur«ich:n

in Stäbten, m« mehrere Gymnasien existieren, auf
ben Namen be» Kurator« , an »nberen Orten auf bei,
_3lam«n d«_i _Gymnasialdireltoi» derjenigen Anstalt
wo der Betreffende examiniert z» »«iden wünscht.

Di« Minenlrenzer,Slr«g»schtlchl' und.K»«
sanitz" sind heute früh nach Riga zurückgekehrt.

Z», Inspektion der Nnlerneele« begab sich
Sonnabend Morgen ein« besonb«« Kommission unter
Vorsitz de« jüngeren Gehilsen de» _Hafeninspeltors
_I_Ielagln nach Iungfernhof.

_Veranbnng eine» Schisses und Hans»
suchnngen in Mühlgiabe» . Am 8, b. Ml»,
erschienen bei dem, unweit de» Ufer« vor Unter
liegenden _Schooner _.Penelvpl' in «inem Vvot« sech«
bewaffne!« Männer, von denen vier im Boot blieben
zwei un _Borb kamen, den Kapitän Addison mil
Revolvern _bebrohten, 182 Rubel an sich nahmen
unb bann im Wald« verschwanden, wohin ihnen _balb
zwei Grenzsoldaten folgten, kie in bei Tat zwei ner-
dlchtige _Subjekte im Walde _erblickien und anriefen.
L_'_tzlere gaben einige Reuvlneischüsse ab und _ver>
schwanden. Auch die Soldaten schössen, ohn« jedoch
Jemand zu treffen. Auf eine andere Parte Grenz-
sold«!«» , die släter hinzukam, wurde au» dem Dickicht
geschossen unb einer »on ihnen verletz!. Die Uebel-
tater Verschwanden. Wi« di« Rish, Wed. weiter er-
fahren, wurden ln der hierauf folgenden Nacht in
Mühlgraben Haussuchungen vorgenommen, an denen
sich drei _Pliftaw«, eine halb« Rotte Soldaten und
mit Flinten bewaffnete _Gorodowoi» beteiligte». Bei
dies«! Gelegenheit würben _brei verdächtige Subjekte in
Haft genommen.

De« Ermordung des Schutzmannes Vliz_knS
verbächtlg ist, ben _Rish.Web.zusolge, _ber am«. d.M.
»«rhaflete 25j1_hrlg« Jahn Laßmann, ber zwar sein«
Tat noch leugnet, zegen ben aber schwer« Nerbachl-
grünbe vorliegen.

«nglifch« Kriegsschiffe in de» _Vftse«. Im
diesjährige» Sommer weiden, nach d«m _Dwlldz.Wel,
englisch« Schulschiffe i» Baltischen Meer« manövrier««.
Die Schiffe werbe» aller Wahrscheinlichkeit n»ch in
Kronstadt »«laufen. Außerbnn werben im Baltischen
2l«e« «in deutsche» Schulschiff, ein _Kr«uzn bei V«r_»
einigten Staat«» unb ein schwedische« Panz«schifs «r>
»artet.

Nnf dem _Ltrahenviadnlt (Nleranbertor), !s«
gleich nach _dcn _Osteifeiertagen mit dem Hinüber-
führen _ber _tleltrlschen Straßenbahn begonnen worden
unb ba bie Geleise sowohl aus der Luftbrücke, wie
»nch aus ber jenseitigen Auffahrt, schon im vorigen
H erbst gelegt »21011, so wirb, wie man hört, bie
Strecke, sür'j Erste zwar nur bi» zur Fabrik
.Phönix', bald fertiggestellt sein. Auf der neu
_burchgelegien Kai»! enftraße, wo die _Kirchhos_«-
straßenbahn _dmchHfs>_V,'l weiden wirb, hat man jetzt
begonnen, die _^^aße zu egalisieren

unb
_au«zu-

gleichen. —«—
D«S _Wafserleitungsrohr, ba« über bie

Vistnbahüblücke nach der Milaucc _Voisladt hinüber»
geführt wird, wird am jenseitigen User von einem
neben bei Brücke aufaeiüyNcn starken _EisengerHst, an
bern eben gearbeitet wird, ausgenommen unb zur
Erbe _abgckittt werben, —»—

Die gestrige viert« populäre Nammer-
»nfik-Vtatinee im Smle ber Realschule brachte
_ali einzig« Kliwiei'eü'eml'le-Nulnmer eine _Tonat«
für Violine unb Via,_?°f_«l_« in Q-moll von Philipp

_Scharwenl», die in biesem Lyclu, zu be» le»
deulsameren Darbietungen dieser «rt zu _Men lft.
Philipp Scharwenka. der ältere der beiden, »I« _Konu
ponislen bel»nn!en Brüder, steht «ielleicht dem jüngeren
Havel an Eigenart b«r Lifindung nach, hat «b«r
eine wohl noch »«tieften gediegnere Sch«iuw_«ls« v«
ihm _vorau». _siamenilich bi« N«ig_« _nxitz n s«hl
wirksam und sachgemäß zu behandeln, da ihm durch
seine Gattin, die ehedem rühmlich bekannte _Nlolin_»
»ill»«sin Marianne _Streso» gerade für diese»
Instrument _beslmder_« wertvolle Anregung unk V«,
_ratung zu teil wird. Aber auch der Nla,l«»
_satz — ander» als «» bei der neullchen _Sonat« v«n
Iosefowitsch dn Fall »_ar — zeigt ein« grünblich,
motivische Durcharbeitung unb pianistisch« _AuLfeilung,
so bah «_r üb« «ln« bloë Unterstützung bei _Plinzipal_»
stimm« hinau» sllbftändig zu interessieren und ,»
wirken weiß. Da« solcherweise burch einen gewählt«
Gebanleninhalt unb eine glänzende Fassung fesselnd«
Werk fand selten« be« Frl. Oitty von Engel»
_hardl und de« Herrn Vaclav _Nedela eine fehl
glückliche, ebenso wnschöne, wie musilmahre Wieder»
gäbe. Nur hätte bei der ohnehin «»»» _vorlautenben
_Alluftit de« Räume» zur Wahrung «ine« _emheiilichen
Ensemble« der Deckel des Flügel« besser geschlossen
bleiben soll«».

Von b«n beiden Streichquartellen, bie Anfang unb
Schluß bilbekn, mußte ba« angekünbigte V»_r <x
dinsche u»_v«ih«ig«seh«nel Umstärl!» w«gen »uf da»
nächste Konzert verlegt unb durch da« schon neulich
gebrachte unb besprochene _DuoralIch« «setzt werden.
Da« eröffllende ü-äurQuartett von Mozart, »«»
spielt von den Herren Ned«_la, Kle«b«_rg,
Knuth und V»g«Iman», erhielt ein« _zwal nicht
immer durchweg reine unb ruhige, aber _burchau»
frische und liebevolle NuLfühiung.

H_an« Schmidt.
U. 8. Der «ezitations-Abend_, den Fläulein

IbaHeide am _Lonnabenb Abend i« Saal« b«
Stadt-Gymnasium» veranstaltete, brachte al« Haupt»
nummer eine» giößeren Abschnitt au« bem _Epo«
,Uha» veru« in Rom' von Robert _Hamerling
zu Gehör. Der Dichter, in ten siebziger Jahren «it
Richard Wagner und Han«_Malart die
große Trias d« virtuosen _Kolonslen in Wort, _lo»
»nd Farbe bildend, hat gleich seinem Kollegen »_on
der Malerei im Lauf der Zeit zwar erheblich von
bem einst so hoch _bemundeiten glühenden Schmelz
der Darstellung eingebüßt: doch hat seine
Diktion, getragen von einem _unleugbai
hohen _Gebanlenfluge, immerhin noch genügend
kühnen Schwung und schönen Fluß behalten, um
namentlich für »_cllamaiorifch« Zwecke ein »_nreizenb«
und belohnender Vorwurf zu bleiben Um zu «ollen
Wirkung zu gelangen, bedürfte diese Dichtung aller-
bing» eigentlich bei Wiedergabe durch ein kraftvolle»
männliches Olga», »eiche» all bie in« Aeoßeist« ge»

steigerten Situationen und Empfindungen auch mit «nt»
sprechender klanglicher Ställe zum _Aulbruck brächt«.

Fräulein Hlibe, nichl gerade mlt _sunberlich au»gie»
bigen Tlimmmitteln bedacht, strebte, dieselbe« »erftän_»
big» Weis« auch leinezweg» öder bi« ihr gesteckten
nlllürlichen Grenzen _hinau» zu forcieren, sondern suchte
bie Aufgabe vielmehr burch möglichst Vielseitig« _sPl»ch,
lich« unb geistig« 3iü,nci_«lung zu lös«» , »al ihr »_ucH
so weit gelang, daß sich bem «in« nichlch« _Vtunbl
währendln Vortrag immerhin mit alle« Int««ff«
f»!gen ließ. — In nner «_orau«gehend«n. Prob«
einheimischer Lyrik enthaltenden Abteilung sah fich
_Frl, Heide mit «_r liebevollen Ausgestaltung Neinent
»nb größerer Gtbich!« von Al«_xanber Frey«»«»
Loringhonen, Manfred _Kyber, _Nubolf
_Teuberlich unk Eugen!« _Hirschbelg»
_Puch _er besonder« freundlich _aufg«nomm«n.

Z„« _Veftl» des Frauenbund«« , Velti,»
Faniilienpftcg« , findet am 19. April In der _Domltlch«
»« 7'/« _Uyr Abend« ein geistliche« Konzert un!«
Witwiilunll, de« Herrn Opernsänger« _Iablowk« und
d_.r Opcinftngerin Frl, M,_r» Ullrich unb «in«» sehr
8>'ichäKlen _Naritonisten sowie de« Herrn Organisten

Harald Creutzburg _stait. Da» sehr _intuessant« unk
genußversprechenbe Programm wird in ben nächst«»
Tagen veröffentlicht weiden. Den _Villettnerlaus
(zum _Allarchor 1 Rbl. 50 «op„ Mittelschiff 1 «bl.
und Seitenschiff 60 Kop.) hat kie Musikalienhandlung
P. Neldner übernommen,

siigae« Franenverein _sgegr. 1818>. lZ» »l_»
gebeten, bie nachgebliebenen Gewinn« noch «org»n
»« Dien»lag, den 11. April, zwischen IN und 11
Uhr von der Großen Gilde »bmyolen,



g«g«n ihn s»g«n. SchU«ilich steckt _«_r j» auch in dcn
gegebenen Verhöltnisien und »utz »it _ihne» _r«chn«n
un» »_eie»_bei, w«»n ihm der Hochmut «in bißchen im
»_ack«n sitzt, s« l«n» er nicht dasül, da» liegt l» der
_Fa»_,l» »_on V«ter« Seite. Ja, da mach!« er denn
di« _Veiwgung, di« d«r Erich _s» wie so »u« «_igenem
I»l»gcfübl erjüll» Hill«, daß »»»_ges«ll<chaf!_llchenRück»
sichle« »i« die Red« sein l»»ne, Inlp«li«c bleib« In»
_spelt« und rangi«« lll_» solcher, Vlem _Nesfe bedang
sich k«!» »_uch »u», daß ich, wenn ich zum _Vesuch
lii»», «it ihn _edeus» fremd und _zelemonilll »er-
lehnn «üff«, sonst gib« _ta« Etliungen und Unbe-
«««llchl«>«n in d«r Stellung,Got', er »2g jl rech!
haben, »der «» war doch hau, _unl> im _llnjang »_ollle
ich lieber gar nicht zu N«s»ch _lommen, Über bann
halte ich doch _Sehnsucht nach ihm und dachte »»ch,
daß ihm, wenn nicht ander», wenigsten» heimlich, ein
_z»«_5, liebevoll«! Vor! n«l läl«, na, und d» lömme
ich nim _lster her «li sooft, _seinttwilleii, nur seinet-
»ille», L«nn wissen E_>e, Kindchen, m,t Viele zu»
_sainmen zu sei» ist nicht gerade ein Genuß, _Ichbenle
da» l«»n«n Sie auch schon.'

Ei» lüchcke m^> schelmisch an, und ich nulle
ih« _gleichjall» lüchelnd zu _l ti»_tzde« war mir gar
»ich» fn»big, I»»dern recht schwer und ernst zu
Vl»_t«.
I,», »ein Herz/ fuhr Tan!« _Miranba s»rt, ,!ch

misch« »ich !»nst nicht gnne » Lochen, die mich
»ich!» angehen. Was soll ich alle _Peison da« auch
tun? _llder wenn Miete s» an _Iliuen _berumftichel!,
_blo» weil sie neidisch ist, baß d«r li«b« Gott Ihnen
zu Ihr«» lieben holden _Gcfichlchcn auch noch «in
l>«l>:« _bolbe» Her» gab, m» t«m E._« die Menschen
für sich gewinnen, da» lan» ich nicht m t anhören;
d»l!s!, um «il Mille zu _spiechcn, springt _tie sireit-
bar,: >bn _weiuer _ldlin, »l>en »hlun in mir aus,
»nb ich muh mit Moig'nftern und ichleubeidüchle
aeg»n »«n _lrachtn der »«»heil _lolzichen.'

U,_r lachten nun beide, u»b >ch küßte die I,_«b«

«It« Hand, die sich mir s« _liebeooll entg'genftrtckie
0 diese gut« tl«ine Tante, »« ist si« »nb«i». «l« ich

st« iin Ansang lax«"« l Wi« l«b habe ich sie, und

»l, «hrl «>ch _>hl _Luticwen. T»n _V«ttl»ne« >!>

«, doch, »«» f» mir heul« bewiesen hat.

Si«>°., «» «ch. kwm «»»«nn M« f« «l

diesen Eparziergan ff mi!g«nommcn a!« »ich; dem
sie ging nur, um ihn abzufangen, da si_« sich um ihr
ängstigte.

Sie hat mir noch viel von ihm und seiner Ver-
gangenheit erzähl!. E» uar ihr gewiß ei>,e Wohl-
wl, sich einmal ganz unßszwungen und von Herzen
_au«spitchtn zu linnen; denn mir gegenüber binde«
si« j» lein« Rücksicht, und meine» _EMchweigerH ist
sie sicher,

Hber _wundellicht Verhältnis!! find e« doch, w bi«
ich da geraten bin. Solch _llemer, einfacher ltrei».
und wa« gibt e« da sür versteckte _Tliomunaen.
Ur,t , l»»_,sch, »Ue llliiln st« um ihn! Dal _htisz
— alle — _Uebeilreibung I _Geiad_« daß _lante
_Wiranda ihn mütterlich und die _lleine _FlnerlMe ihn
bräutlich _licb_». Aber _nalsirlich, wieder die Fiüucn
in seinem Weg,, davon scheint er nicht lützu_»
!»mm«n!

Ich habe mu übrigen« , al« wir wieder zu H_^_us«
anlangten, scb_«ell «ich mein« Tore geh» t und bin
mit ihr zum _Turm _einporgeniegen, um_bai Echwülbchen
zu befreien

Da» arm«, ll«in« Ii«r hing schon ganz mall und
llllftlo» am D_»ck«ni«nde, und»ll haltenNü!>« _genuf,
e« au» dem <glönncten _Fensler _zn treiben. Do«
muë schließlich einen langstielige» Besen hole», mit
dem wir e« unter wildem Iahen _binau»seglen Dabei
suh_r ich »i» der iwlcn Hand gegen einen großen
eisernen _Razel und riß mir den _ganzn_, Daumen
auf, Da Hut!« ich meine <l:l»g»wund« >m Dien!!«
der _Vl«usch!lchleit!

yreiiag_.

Heute war du» Wetter wied«! _li_^lich, _tie i!ufl
_reingcitgnct und _friich, alle« Giün sauber gewischt«
glänzend und pcrlgestickt, lein staub und leine _Hit^«
wirlUch bezaubernd, Ietzl deginn ich schon, Tpaß an
meinen Lp_^_zierrilten zu haben, Loüe und ich _leimn
unl _versteh», e« macht sich _scmo«, und Herr o, 3i«>
ist z uflicken mit un«. Ich inspiziert« mit ihm _lie
Felder und U>»«>ler, Ja, sl> weit bin ich schon

_ir lann wi_< mir lreuz und a._^_er reiten; banl ^!«tl<»
Zuoerläsfilllei! v«_lmag ich i!mi stolz zu folgen, Ui-t_>
ich gewinne Interesse an _diljen I»!p>lt_>on«» und »»
m«inc< _kegliitll, _HllUlungen und Lehren, wir
««»«< da» ftwft« Btlstliidni» f«l dln »<«<z der

»_artofselseld«, die eben in kosllch« Nlütenplach
stehen wie endlose, b!_ahli!_a und weiß schimmernd«
Blumenbeete ta.icg«n. Ich _bedaiir« zwar noch du
goldgelb»!! und tiesdlü!»» Kerzen der Lupinen, baß
ih« ganze duslige Schönheit nu_, zum Unterpflügen
und lüngen lünsliqer _Fruchtfeld« dienen soll, aber
ich beug« mich doch schon in der Erkennt«!«, daß
auch hier »i« bei _melen »_nderni Dingen die Echln_»
heit nur al« Z_^eck zum Erwerb benutzt wirb, und
mein« Augen mcsscn mit _Wohkilsallen die _Hihe de«
llornhalm» und d,« Wucht und _Vreile seiner _Nehren.
Kaniblum_« und Mohn entzücken mich r>_ur noch am
Wegrand, »«hienk sie im F«!d« mein _tiesfte» M,ß-
belia_^en erwecken, und da« _buflize Grün der Wiesen
prüfe ich nur noch auf den Wert seine« künftigen
Hcuiüllterilllz.

Ja, c« wächstder M«nsch mil seinen höheren Zwecken !
Herr Werminghvn eijchl«» heule b«i lisch mil

einem breite» He!lpsta>!_er aus der _St_!_rn. _Mieke
nahm saglcich davon Notiz, aber _a!« er aus ihre
_Fiag« kurz erklärte, daß ihn glslein beim Brande
e,ne fallende Leiste gestreift _jiaile, war di« Lache
schnell erledig!.

H_crr »on _Reetz _lneinle <»_ar nvch _ladelnb, daß «z
wirklich nicht nötig _gewesn, wäre, bei der Geschichte
dabei zu scin, aber sonst wurde nicht weiter darüber
geredet, und nur di« lleine _Femililie hing mil ihren
brennenden Blicken _inimcr wieder in stummer, l«idtn-
schastlichn _VeredlamtVil an dem uxihen Streifen auf
feiner Stirn,

»La haben wir _>a ,w«! _Blcssieit_« am Tifch,'
sagte lrudel ganz _hcrmlo«. .Na« macht dem
F.nger, Ilse? Lr scheint noch ganz hübsch ge-
ickwvllcn. Na ja, lre ßl du, l!,nd, wenn man »uch
_so!H« _Torq_^ _zotereitn lieicl, um einer gesungenen
Tchwaü» h,',!ber stch _llufzureg<n und sie heldenhaft
zu _bef eicn. bann geschieht _cinlin ganz rech», wenn
m°n stch den Finger aufreiht. Ich habe gar lein
_Wiiltid mit dir,'

Natürlich hatte lore unten die Geschichte erzählt
unl' _Irulel gab sie nun zmn besten,

Mir war da« _lehi peinlich. Ich s ß _dunlelrot und
verlegen da, _Trudel zumSchweigen zu bringen, war
nicht möglich, und nun fuhren f« all« »i«_ber ««setz,
und _onwunderl auf »ich <««. ,3. l,_^

_»,_«" _K«_UW»«lb» find , gewärtig, d«, R,
Wed. _zufolg«. «<w» 250 ,lb._j<« _«u _HolMen be°
«_yamgt , wie da« genannt« Blatt meint, u« _ubel»«-
_lose_» L«u!«n hierdurch _Nrbeit zu sichern.

_^
»ln»ftn»tiz. Da, Nl«l»r für Kunstgewerbe in

«_wal _veranftaUet dort »«« 8.-27. AprÜ«in« »u»°
fttllung _lunftgewliblicher «_egenstinb«. »«»gestellt
««lo«n nutzer _Erzeugniss«» unser« einheimischen
Kunfta«w«lb«« »_rbeilen einig» »««wältlgei Künstler,
N. ».: »»n Else Springer und _Marttp Unoerhau-
»'«<». lln»»». »_on Tnsa Mlller-Niga: Nattil-
»ld«it«n, von _ltrich Baron Campenhans«n'Rig»:
_Enlwkirf« für Möbel und P«rz_»_llan, von Frieda
X_»_un»rm°_Fritdlichstad!: Intarsi«» und Spielzeug,

Di« ««i«_5e de» Herrn _Hofschauspitler«
G«il Uich«rb, l>!« g«ft_«_rn Abend im großen
_Vaal« de« _Geweroeuereine» stattfand, erfreut« sich
««der ein«« sehr _stmle» Besuche«. In der lat
find die Darbietungen, nie sie Herr Richard _oortrllgt
von einer Komil, di« mit unwiderstehlicher Gewalt
auf die _Lachmuileln der Hörer _»_irlt. Selbst de»
de« plattdeutschen Dialekte» Unkundige tonnt« jede«
Wo« dc» Vortrage« oeistehen und mußt« bekennen
selten einen amüsantnen Abend «riebt zu haben.
Va« _Publilum vergoß vor lauter Lachen thränen
und spende!« den Vorträgen außerordentlich reich«»
_Veifall. Und b«l Beifall _loar in d«_r Tal «in »«hl»
»rdienttl.

H«ge»sb«g«r P«rk. _Morg«, Dien «tag,
v«_ra»ftallet Hasschausp «lerRichard «wen humoristischen
Fritz _Reuter»Abend, an welch«» auischüeßlich Dich-
tungen de» »tllenb»rglschen Humoristen zu Wort
_lommn_, und zwar an« der Vtt««t>d, der _Feftungltid
Hanne Nüt« und Oll« ll««ell«n. Herr Richard tilgt
alle Pi««» ft«i »n» dem GedHchtni» und in _brama_»
tisch«! Form o»l.

»n« dem Vurea» des _Ttadtthlaters wird
UN» »i!g«t«ilt: Morgen , Dien «tag, findet da»
Abschi«d_«-V«nefiz für unseren Heldenten«
Herrn Carl Knlz»Stol,«nb«_ra _ftal», welcher
sich den_.Ti« _zfrl« d' au» _Richard Wagners Irüogie
,D«l Ring de» Nibelungen" gewähl» hat.
D«r Anfang _dltser Vorstellung ift be»i« um 7 Uhr.

Mittwoch und Donn«_r_»tag beendet Herr
» d,lfKlein sein Gastspiel _a» _Mephistophele« in
_G«th«» _Tlagldil,I_auft_', welch« ung«fti>chen zur
Aufführung gelangt und m zwei Übend« geteilt ift.
Der erste _Alxnd »_nfaht außer de« _Vorlp,_«l und
d«» Prolog d» Lragöüi« bi» _intlusio« d«l Hexenlach«
de« »»«><«» Abend füllt da« _Gr«!ch_«n Drama mit
der Walpurgisnacht.

Fr« «tag, 7 Uhr (Ab, _ä 47) »_ird al« letzte
_Norftellung im .Ring d«« _«lbelunge_»' » Die
_sllterda«m«_r»ng _" in 3z«n« geh«».

Di« _Vorst«ll»ng bei ermäßigten _Pr«is«n von
,Herbst" und , H»»n_«l«z Himmel-
fahrt" , _nxlch« am 22, Wälz «««füllen mußt«
findet _nunmihl am nächst«» Tonnabend statt.
I« T_^_aUersoll wurden am Sonnabend und

geHm» »_or «ln«m zahlreich erschienenen Publikum
««_iterfefte _veranslaltet, die d«n _gweck hatten, zu
ëig«n, welch« Fortschritte in b«l «d!«n R«itlunft die
Vchül» de» H««n,. »I»ck «rzillt h»«l«n. D» Reit-
s«al war mit Krän«n, Draperien und bunten

Föhnchen Hübich g«_sch»ückt und »°m Sande der
«r«n« h«be» sich durch E«««spän« l»nst»«ll herge_,
_ilell« 0rn«m»>« und di« Inschrift ab: .Hi«l der
Hort für «bleuTont>" _Untlr den «lang«» der
Wusil »md« da» ««_lterflft ,o» _,»«i Herren und
«_iner Dam«, »ll« im r»«en _Rtilftack, mit ex_^lt g«>
litten«» D»»_r«n «_roffn«t, t» den«» besonder»
dl» _longe Da«e durch »_llganten Sitz und
Nnh» i» der Führung ihre» Pferde« _exzellierl«
Vleisterha!» sühn« Herr ,,n »lock auf _s«ine«
_flllnen Pf«_rde die hohe Schul« »« und ihm
»_lferle _heir Bereiter _Pet«_rf«hn nach, d«ss«n _Pf_«_rd
sich, wie wir höiln, erst seil zwei Monaten in seiner
Dressur befand und einen glänzenden _Newei» sür
s«ln« Oelehrigleit liefert«. Veibe _Leiftungen wuidk',
»i» stürmischem _Ueifall belohnt. In der o°n
4 Herren gerittenen Spimq'FihischuIe wurden di«
Hecken mit _ltleganz genommen, und wenn _spaler in
de» «ieisachen Fahrschule auch «in He« _oen Land
l«ht«, s» dcwie» er doch gleichMg die Otiftclgcntii-
»an , b!« g«g,l seine« _Pfeldc« nicht «»«zulassen_.
Zum Glück hctie er sich »ich« besctüdillt und _lonnl_«

sich wilder in den _Sallel schwing«». _sincn
schmücken «inblück machten die 8 Herr«», die im
Fri_»del,,!ani!che» s«ftüm «in« W»i_>_sche _Qnatiill«
»»csühNen, »hne daß sich !e in d«n «l.!f,,ch o«'

_schlungenen _loure» auch nur di« Neinste N«i»!il»ng
g«z«!gt _hltt«. Ganz _reiz«nd _nerlief der Blumen» so
an dem sich 8 in Weiß gelleidet« jung« Namen be-
teiligten, von b«n«n l« «in« das mit Blumen, deko-
rierte Wagelchen lenkt«, _wllhrend ihr« Genossin au«
einem _Nlumeniorbch«» Stilußchen in da« Publilum
warf, da» s«in«_isei!« mit duftigen Geschossen er-
widert«. Jede» de, vi«r Wägelchen wurde von einem
reitenden _Herrenpaai begleitet, da« eine tliumphboaen-
irtig« _Guirlanb« hi«lt. Und denluftigen Schluß de«
GanM bildet« «In« Tchnilelsagd, in d«r der stet«
wechselnd« _Trlg« de» Fuch«schwanze« sich meist so
g«lch!ckt «_rt«id!gl«, 'bah ih« di« _Iropha_« nicht en!»
rissen _werd«» lonnte, hi«rb_«i zeichnete stch besonder«
der jüngst« R_«it« au«, dem «« nicht nur gelang, !elbst
sich nicht l«»llb«n zu lassen, sondern der auch später
n«n seine» Gefährten glücklich den Fuchsschwanz er-
beutet«. E_« war «in sckiwe« anmutige» _Epiel, da«
da» _Reiiechst «or den Zuschauern entrollt hatte, und
>»ohl Nlle schieden »on ihm mit der _Ueberzeugung,
daß der edle Reitsport hier umsichtige und süchkund_, ««
Psslg« findet, die zur Förderung der Gewandtheit
_Elegnnz und Gesundheit der sich diesem Sport wid-
menden Jugend in hohem Grabe beüragen mutz!

Von» Utiaßenpflofter, gegenüber dem _luckiimer
Bahnhof, wurde in »li-gangener Nacht um 2 Uhr
von dem auf Posten stehenden Schutzmann eine _lranke
F _amnlperson, die sich al« die _Poneweshsche Bürgerin
U»n» _Vramhli be_^_ichnet«, aufgehoben und in» Stabt-
Kranlenhan» g«_schafft.

Für l»l« _Hafenholme_« _V««pf» wirb an
bn Uu«f»hlt der S«°len»k_«i Straße eine Anlegestelle
erbaut

»«« N,b«it«« au» t«» WU«t>_3li!ch«n Gouoer-
n«n«nt p»ffi«_rt«n heute unsereStadt auf dem Wege nach
Vlita», wo si« _ftr «ine Schniiebe»arcnf«biik als
Nrbeitec engagiert find.

«ls «rft«« _Segelschiff dies« Taison Ift
der _Schooner _._Naroline _lilisadelh_'. Küpüän O.Olsen
hier «_ingtlaufen, nachdem _«_r von Kiel nach Riga, mit
ungünstgen Winden und _Erschollen kämpfend,
Tage _unlerweg« gewesen war.

_Nn» D»»«O»« >«l«»g»«n _ftlil»»b» _lelt»«»i«
« die _Virv:

— 10. »lpril, 7 Uhr 9 Min. morgen«. Mäßiger
T3O,-Nind. Barometer am 9. April 8 Uhr »oeno«
29,80 ; am 10, Npril 7 Uhr morgen» 29,64
_Ibermometei 4,2 Grad _Reaunml Wärm«. Himm«!
wolkig. Gestern am läge zuweilen Regen.

Uns der Dün» wird der Schiff«- und Boot«-
Oerlehr mit dem _Fortschreilen de« Frühjahre« täglich
lebhafter, da nach und _ncich di«Schiffe und Dampfer
die im Winterhafen gelegen hatten oder in Remonte
gewesen waren, einer nach dem anderen in Floggen-
gala aus dem Strome auftauchen. Der in der abge-
lauflüt_» _Wintertampaffn« in unserem Hafen ungestört
verlauf«»« _Schiffioerle_^_r »it den westlichen Hasen ift
noch immer recht flott, umsom«_hr da auch schon _dr«i
2«g«_lschiffe hier cingekommen sind und «in!g«
hier b««itl mit Nu»fuhl»_ar«n befrachtet _werb«n. Da
da» Lil auch i» den nö _dlicher von un« belegenen
Hlfen immer schwücher wirb und teilweise schon ganz
«ichwunden ist, wcrd«n _Vampfer für Rena! und
Pelerlburg _bel»d«n, und _augeoblicklich laden am jen-
seitigen P«lel»buig«i D _impferfttg: die beidenDampfer
.Riga" und _„_NurU_", ti« in den nächsten Tagen nach
de» oben genannten Höf«n abgehen »erden. In der
P«rnan«r Bucht haben sich die Eisoeihälwiss« für die
Schiffahrt soweit geoessert, baß man in diesen Tagen
»uch die dortigen Pafsagieidllmrfei hier erwarten kann.
In gleichem Schritt «nt»ick«lt sich der Verkehr auch
_a»f dem Stroine oberhalb der Stab», wo di« Passa-
glerdompfer de» _Verlehr säion vor den Feiertagen
ausgenommen hoben, und »ugniblicklich werden vor den
Unlegeplätzen Steg« gebaut, so _doy man j>_tzt, ohne In
Vite umzusleigcn, das Schiff wird _erre chen oder ver-
lassen lönnen. Mit _oelschieoenen Baumaterialien,
Brennhol z und Getreide bellldene, nur hindkieil ül>«i
dem Wasselüiegel schwimmende Großdil« treffen
in immer giötzerer Anzahl hier ein, vor derMo«lauer
Vorstadt am Ufer sich _stillegend. _lanl dem günstigen
Wasserüand« und guter Witterung kommen auch
Holzstoff« in immer wachsender Unzahl mer ein, unl
will«» bi» h eute Mittag bercil» 50 _FHssl «ün den
Ant«rne«l«n empfangen _lrorden, die, auf «ine be-
deutend größere Anzahl al« im «origen Jahr«

rechnend, sich bementsprcchlnb auch mit den ntwglr
_Urbeilllrlften und _Hilsimitleln »ersehen haben
_Wehrer« auf dem Strome vor und oberhalb Hasen»
h«_lm_« aidcitende _Dilwpftllmrncn _licibe_.i fauchen» lang«

_ftarl» Pslhl« in b«n Flußgrund, an d«ne»! !»i« hin
eintreffenden und bi» auf »eit«le« obtrhalb b_«r
Eisen!_,ahnbi2ck«, i« Holzhafen «eibl«ib«nden _Fliss«
_festgellgt und «ingeftelt werbm llnnen, wäh«nb bi_«
nach den an der Noten-Düna und in Mühlgraben
_belegenen Vlnemühlm und _Holzglilen bestimmten
Partie, „n _Anlern«len durch d«n Haf«n fiuë
abwärt« g«l«!t«t werden. Um «oentuell« Floßbrüche
(logen. ,SaIom_«_"> zu verhüten, »erden zwischen
Hasen- und _Swir_«d«nholm und l«i _Iungfernhof
_Pfabljoche quer über dem Strom gerammt. —».—

V«_oe»ens<nn«l»»g b«« V«rei»» gegen den
Vettel. Di« Bn»ohn«r d«r Kirch««» _»nl>
_Schul«_nst_«aße f«I«n darauf auf»
_merlsam gemacht, d»ß derBl»ck«nw»g»n
_morg « n di« gt«armtenStraë» befahren wird
um von den dort _nxhnhaften HauMnben, die sich
dazu _ber«it erllärt hab«n, di« Brocken zum Besten
de« Vu-ein« gegen den Nette! _abzuholm.

Diebstahl ans de« _Gifenbah«. Nestern sind
»u_« der Bllgüssc-Äbteilung der _Stiliol! RigaII d-l
Riffi_^Oreler _Rahn _rnchieri Koffer und andere Ol-
päckstücke, di« verschiedenen Passagieren gehören, von
_nnbclaimttn Dieben _gistohlen worden.

Nanbübetfälle ans der Straße. D« Bauer
vssip _Dukscha zeigte »,, daß er gestern, um 8 Uhr
abend», o,» Ende der Nullenschen _Str_^e, in du
_Nllhe der EifenbahiiÄbltfahrt von oier Männern und
zwei Frauenzimmern überfallen worden sei, «on denen
ein Wann ihn mit eln,m M«si« am _ltopf »«Mundet
bab« , worauf, »l« «r hinfiel, di« anderen ihm ein
_Neuielchen «it b Rbl. 20 Kop. raubten und alle
davonliesen.'

Di« Bäuerin lZlis»b«h _Ketw« zeigt« <m, daß
gestern nm '/» _«u_? 10 Uhr «bind« «in aMss« P.
dem si« in der großen lNnigstrake _Rr, 20 begegnete
sie geschlagen und ihr ein _Neutelchen mit 3 Rbl, und
zwei Quittungen de« Nadt-Lombard_« über 5 ver-
pfändete coldene _Ninge im Wert« von 10 Rbl. ent-
rissen Hab«, worauf «r _kwonNlf.

_Selbstmord. Nm 8, April, um 9 Uhr Vor-
mittag« , wurde in d«r in der Marienstraße _)6 95
m Kellergeschoß befindlichen _Malerwerkstait derBauer

K« l _Lnau, feinem _Glwerbe nach Maler, erhängt
gefunden

Verwundung. T«_r Rig°sche Arbeiter Wassili
Ztllkano» zeigte an, bah er a» 8 April um 9 Uhr
abend», _al« er die groë Bergstraße passierte, beim
Hause _)_s 52 »on dem Eohne de« Besitzer» diese«
Hause«, mit de« er in Streit geriet, durch ein
stumpfe« Werkzeug am Kopf verwundet worden sei,

Kindesleiche. Nuf dem alten Militär - Kirchhof
bei der Plettenderg-Strahe wurde gestern die L«_,che
eine« neugeborenen Ninde_« weidlichen Geschlecht« ge-
funden, an der leine Spuren gewaltsamen Tode« be>
merkbar waren.

Plötzlicher Tod. Heut«, «» 8 Uhr morgen«
brachte der in der alten _Rumpenhisschen Straë
Nr. 11 wohnhafte _Mitausch_« Bürzel Arnold Salon
in die Verwaltung de« 3. _Distril« de« _Mollauer
Stadtteil« die Leiche seine« Bruder» Paul Solo»
bei der Anzeige, daß sein Bruder auf der Fahrt
von Libau nach Riga im Wagen plltzüch ge-
storben sei.

_Ueberfahreu, Nm 8 April, »m 11 Uhr vor-
mittag« mu_>r« »on dem Waggo» der elektrischen
Bahn Nr. 179 in der 3lit«_Iair!iahe bei« Reichlbanl-
Gebäuke der mit einem _Handwazen die Straße
_passieienbe Einwohner der Gemeinde Nlcxot» Kasimir
_Sallow überfahren, der dabei am topf und an der
rechten Schulter Verletzungen erlitt.

Brandschaden. Auf dem Grunde von _Anbtrsohn
an der _Rumpenhosschen Eiiaße Uli. 10, wurden in
der _jlacht von Sonnabend auf 3»nntag, u« 1'/,
Uhr, zwei Scheunen durch ein _Schldenfeucr zerstört.
Der Feuerwehr gelang e«, die übrigm in Gefahr be-
findlichen Bo_^IiälkeÜen zu _erhalttn, so d_^_si, die
Gesellschaft , _Ross_^a" nur «inen «_errMniimssh g un_>
bedeutenden Schaden zu vergüten habm wird. —x-

Unbestellte _telegr»n»m« _>o_» 8. und 9
Npril. (Zentral - Telegraphen»_Vurlau) _Seworow
Lharbin. — Lsglowskaji, Tim». — _Val, Kown«,
_Pru!ch',n«lr,, Plterbbura,. _^ I_°!«il«, «_nltlcklll».

«»leudernoNz. Llen«_lag, den 11. April. —
Hermann. — Sonnen-Aufgang 4 Uhr 56 Min.
-Untergang 7 Uhr 48 Min., TaMHnge 14 Stunden
52 Äinulcn,

_Wetterprozuose _ftw den U° <»4.)
Aprll.

»»« «_i«M»»Ich« _b»»»>' c)b!«n>»t«i»» w Vt. V«l«i«l>n l,
W«m und v«_,_Hnd«,Uch.

T o t e n l i st e

NlciMd« La»«, am 5. NM zu Riga.
_Lmili« Wilhelmine _Vaj«n, geb. Sch»«nt«»«ly a»

7. April zu Riga.
Elisabeth _Prehn, geb. Oest«l_«ich, 86I. am _L. _Npri!

zu Peler«b»g,
Elsa _Magareth« Widil, g«b. C»_rls«n am ?. _Npril zu

Peter»_burg.

Marktberichte.
_Vntteroericht,

mitgeteilt von der Gesellschaft »on Landwirten
_.Sllbsthilf« _«.

Riga, 8. April 190«.
Nachdem der _Fcftbebarf zu Ostern g«deckt war, ist

große _Slill« im Geschäft ,u _verzeichnln. Da« «u«-
_land melde» noch nnveränbecle Preise.

Wir r»i»«n:
für _EzportbutterI. Klaff« . . 38—40 N«p. _pr. Pfd.

II. ...28-37 ...
' ' . . .31-34 . . .

Netto Io«o Riga,
Pariser Butt«r Ipllsteurisi«il«I') 40—45 , , ,
Prima Schmandbutter*) . . 40—45 , , ,
Tischbutl« 35—40,, .
Küchenbulter 30—36 ...
') In Plundstücle» _g«f«i>.

_Oliginalbntterberich_« v»_n _Heyman» ». _Go
Kopenhagen, 6, (19.) Uplil. Die britischen

Märlte waren unocränbert flau in dies«! Woche, die
letztwöchenllichen _Pr«>j« bl»b«n fast uno«lä»delt.

Hin am Platze war d« Stimmung _rualt. Dl«
Zufuhr von fremder Butter ging doch «mië_rmah»n
von d«_r Hand. B«i wtnigen _Orbre» von Groh-
britanniln ba!t«n sich di« Exporte«« bünnischer
Null«i zurück. U» wild«! U«b_«ipi«is« z» v«_r»«ib_«n
notieil« man heut« hier »h« V«illnbeiung. V«l
_Marlt schloß langsam.

Ballisch «Butter fehl gut nachgefragt, speziell
feiner« _Qualilat«».

Von Wind»« la« _zirl» 2000 , von Riga _zirla
1000, von Reoal 13 u«_, «on Hang» 1838 Miss«!
Nuücr in dieser Woche,

Dönische Butler 95 Kr.; Baltisch« 90 Kr.,
gleich 38 Kop, pro _russ. Pfd. (von 86 bi» 80 Kr,,
_gle,ch 84-88 _Nelloprei» hier _geli«!«!); Sibirisch«
Butt«! 85—90 Kranen _Nruttoprei».

_Tllsiter Käse sehr _lnapp und nachgefraa
?>/« bi« 7'/. Rdl. Netto hier.

Albaner offizielle« Vörsen_^ vericht.
«!»»».?. «piU 1««.

»nn. ««,. »l,f
»»,, «»_p. »»,

_Nozq _< n i», l20plo, I«u>««z_:
unrer2nbc:t.

_«u!fi!che- _llorpT«», — -. _gz
. _oiep«««», — — _ë

ltiliniülsüchü !ch»««l - —
»»lüch« und _lillMuIch« _sll_,»^«r t« — 81—»«

_Nelzin: I_«_idn>,_^ _zilchlft«!»«
h »_s«i - ««iß: In>i«nz: ixhlg,

_«ulsilchn, _li»_h« «8-«« — 8«-9l
_veionomilh»!« »4-X? — 84—8?
, »KUn. (»_lb«»_,) ... »l-»g — 8l—38

_DuMch>>!!!»»»In «l — ?9-W
_Gij»!»'Z<!ilz!!» — — —
_Gmlll»!« _VutimI — — —
«leiniuWchn — — —
gespitzter hob«! — — —
»<<Vi»ln, _mitllll_» — —
b«»»«» »2-93'/,- -
Kurilch«, Hohn — —

, _mittlnei — — —
„ Duichlchnlr! — — —

_H »_s««, _s_«t«l>»l> _lendeoz, si»»«».'
. Duichlchoitt »_urPl»««»«» — — <«

, »,°P«««i^» — — _^Geis!«. lendmz _i
_mUlel — _^ _^3uch»«iz«», To>d<»>:

l<« Pft, l«»ll« — — —
leichter, billig« — — —

Ell ! >», T«»d«nz i
V«ns»n — — —W!<l<n: _llndenz:

« «i» I »<, ! p«i ? N»»_i <»?>/,,.««,_)
T«il>«», : fest,

Whüulchn!!»<»»« — — _^Mepp» — — 1»
_«uffilche h°he - — _^
_llllaun — —

h »I! I!» 01_: I«nd«nz I ft»ll, —
_zedaiiin — — _>_-
_ungedanier — —

_lluchen »°ch Quolilllmü>F»_i«»l.
_lenbenzi ft»ii,

_Ollnnenblumen, prima°b_»nn« lang« «^
Hanf, gedarrt« — —

> l»«e — — —
Weiz«»!l»iei I«nb_«nz_: _fliuel.

«_'»>» — — ,?.««
mlüel gz»/, _^ »5—««
!«»« — — «z-S<

0i_«l>Nil!enm»!I«l «. «_elchll».

zeeberichte.
_Neoal, 8,_Upiil. Die _Reoaler Blätter berichten

Der auf dem Weg« »on Hangö nach _Helsingfor« bei
_Porkla gestrandete englische Dampfer _._valtic_'
<1l<X> Ion« groß: nach einer andere» _Meldung ist
«» ein finnischer Dampfer) ist «uf da» lleine Riff
_Steingrund ausgelaufen, da» bi» auf 4 Fuß
ur>l«_r d«n _Eosselip eg«l _hlraafttlgt, _wiklrlnbrinz» um

da« «<ff bi« T!«f> 1» bi» 27 Faden _bltrigt. _^Lage b«« _Dampfti» ist dah« s«_hr _a«^«hll!ch_>
Dennoch hat er den fch»««n _Oftsturm _a« _Fcch_«
üb«tftand«n, »_hre zu z«isch«llen. Seine _Norderrm»«
sind voll Wasser. A» der Bergung «rbeikn an!»
dem.Meteor_^ die _finnllindische» Dampfer ,Sa«P, «
und,»ff_>stan»^. E« wird di« ganze Ladung gelöscht
»«den müssen, um den havariert«« Dampf« flott »
mach««. Ein Neil der Labung »_ar bis _FleM
Abend an B«d de» «Met««_' und «Niger Lichter»
f_ahrzeug« gerächt.

D«r D»«pfu _.N_^ltic' war im Jahre 189««_hM
und im volle» Wert »«rstchert.

— Noch einer Vonnabenb früh in R«»Ä «im»,
troffen«, _Mtlbung iftd«Paslagi«_rd««p?,l)i,honna" 6 W_«U«n »estlich von _Hanzz »,,
_str_«ndet und am _Voiberraum leck ge«_orbm. D«
_Reoaler N«rgung»b««pf«l »Solid_« ist zur Assifln_,!
aÄsgegangen.

L <l« mbo, 20. (7.) April. Der russisch« _Dmwf«
.Kasan", von Odessa nach Wladiwostok bestimmt,
u« _russtsch« Trupp«!! _abzuhol«!, ift gesternUl»«_d _„l
«ine« Riff in der Nahe von Lalombo _feftgelom«»
Man befürchlet, daß da» Schiff nicht zu «««„ tst '
Die Mannschaft ift von einem englischen Dampfer «ch
Lolombo gebracht worden..

Handel, Verkehr und Industrie.
H«»»«»»«pelche».

_(P. _r.-».)
_Peterlbur_», 8- AM. (Offiziell.) _U

n«u« Änkihe. In der G«setz«esamm!ung ist folgeM
Allerhöchster Befehl an den FinanzMßer
publiziert »orb«n:

»Zur Deckung der auß_« _tord«ntlich«n _Nulgal« _d»
_Reichsrentei in l_»en Jahren 1905 und _190U iß«He»,
hichst befohlen worden, «ine fünfprozenlige _Nelchi_»
_anleih« im Nominalwert« von 843,750,000 HM,
(gleich 2'/< Milliarden Franken) zu emittiere». _H«
Zins«» »erben halbjährlich, beginnend mü d»
18, »pill. bezahlt. Dl« Anleihe wird nichl _>_Hn
»l» Im Jahr« 1856 amortisiert, und z»«_r, begi_,»M
mit dem Jahr« 1917, durch jährliche _Tirage«, _«M
0,82781612 Prozent _oomNom'nalkapital adgelchrick_«
»erden. Bis zum Jahre 1916 wird _»e,d,u «i,
Uu«_lauf, noch eine _Konoerfio» stat,fi»d«_n. Dielliü_»
_gaiionen und Kupon» der Unleih« weiden »»n olle»
Abgaben befreit. Auf Verfügung dl« _Fmatizmwilln»
wir« diese Anleihe in 450 Serien zu je I,87_»,««Ü
Rubeln durch d« NtinMelung _nner ReÜz_« »vz
Iändifch«r Banken in Pari», London, Wien, _Nudaplfl
Amsterdam und der folgend«« russischen _Vanl»
«mlltkrt »erden: Der Vt, P«!ei«burgel I_,w<
n»tt»nal«n H»ndel«b«nk, beiSt. P«tei«b_>irger Di»k«»
banl, der Russischen Banl für au»»_irl>_gen Handel, bn
Wolga-Nama-Kommeizbanl, der Rusfiich-Tlziiitstsche
_Nanl, b«l Nsow-Don-Kommerzbanl, der Nordisch«
Vanl und b«l M»sl«u«_r _Naufmannlbant._"

Zur neuen Unleih«.
Di« 3leslb«nzp«ss« erllärt, indem st« di«Anleihe»

_bedingung«» benrt«ilt, diese sei» für dal «_j
b!« Anleihe _fubslribierende Publilum _z»»>
außerordentlich vorteilhaft. E»»li«<_nq
bi« Höh« d«« _Emisfion«!«!«« hingewi«s«n, der a»ßn
d«n 5 Prozent _Nerrentung dm Kauf«» »och «l«
gewisse _Piimi« gebe. Dah« f«i di« _Subslripti«« «ll_<
_dief« Anleih« eine ungemein »«_rkilhafl_«Kapilal»nl«_zl
da l«in einziger d«_r existierenden Vl»al»n«t« et»!
derartige Tmn_»hme giebt. Außerdem zi«bt die _Z»>
_lassiing von Teilzahlungen bei der SuMiptlo» d!<
Mögli _hleit, die nilig«» Mittel _fulzesfi« flüssig _P
machen. In den finanziellen Sphären d« _Residenze«
und de» _Nuslande» erregt die bevorstehend« lob»
slriplion beg«isiichnweis< «in stünbig »lichstübt«
I»l«ress«.

«in _Inbll«««
dessen Bedeutung nach all«» _G«««nb«n de« Reiche»
und nicht zum letzt«« nach den _vstseeprovinze» sei»
Strahl«» wirft, ist a« vorigen _L_»i_«n»lag in Peter»»
bürg b«gang«n »_ord«n. Um 4. April vollendete»sich
25 Jahr« s«it l»m Eintritt d«» _GeneraldirellM
der _Veisicherunalgesellschaft _._Rosstja_', Konmerzie»»
rat« M,b«rt Penl, in bi« Stellung de« glfchäft»«
führenden _Leitei« biefe» hochangesehenen _Verstchm«»»
Institut«, dem «_r, _bamal« »u« Wien nach _Pelerlt««
bnulen, feine _umfasfende, llußergewihnliche _Axh_»
lenntni», feine nie _oeifagende _Arb«il«lraft und fei»
hervorragende« «_ganisatorisch«« lalent zur V«if»W>>
stellt«. Wenn h«ute di«_._Rossija_', _trotzd«m daß fi»
ein« der jüngsten unter den einheimische» V_»_rf!<he>
illng»gesellschllften ist, dennoch, _wa_« di« Größe _chnl
Glschäftlumsatze« , bi« V«_rschi«denaitigtel! _chre, _vpl_«
_rationcn und die w«it«Verz»«igung ihr« lltlM
2b_«r di« Grenz«» d«» Russischen Reich« hin«» «le_»
trifft, im russisch«» _Versichnungzgeschaft an nfln
Sl«ll_« rangiert, fo muß, wie die St. Pet«_rib, _Zt_»
bemerlt, lonstati«_rt »elben, daß dies«« glinzwl«
Resultat in «_rfl«_r Lini«, w«nn nicht »»«schließlich et»
V«rd!enst Robert P«nU ist. Und n»nn « «W
kinem Zweifel »nt«_rli«»t, baß di« «u«b«lt»n» _le»
Veificherung«wesen» auf möglichst weit« _Vollischicht»
_«in«n Maßstab für bi« _foitschieittnd« Kult»nnt_>
nicklunK ein«« Lande» bietet, _s» darf nicht «i«
Acht g«_Iaff«n »«ide», baß g«_rab« durch bl«
Gesellschaft .««Isija' ein« ungemeine »_elebll»«
b«» gesamten russischen _Veisicherunglgefchift
_hervolgerufen »urb«, und daß dadurch bi« _Nedeut»»,
Mlche d«i _latigkit b«« _Direlt«« P«nl zulomül
_w_«it über d«n _Rahm«n dt» oon ih» direlt geleitete
Institut« hinau»»ichft. «icht n« w Fachkeil«» _Ab«i _I«_bilar »I» «in« Kapazität »uf de» Gebiet «l
V«rfich«l«>g«g«schzst», sonder» auc h von seile» _b»
Regierung lft «_r wi_«d«iholt zu _Nlialungen übe» <_A>
schieden« Verfich«lung«fiag«n inu«rh»!b der betrefseüde»
R«gi«iung»inftituli»n«n hinzugezogen »erden und »II
offizielle» , bleibende» Zeichen derAnerkennung erfolg«
die Verleihung de»_Kommerziluralitttls _fowie ««_hreM
_Oiden. Luch in Lro- und Kurland «_rf«ut sich _^
_Rosstj» einer sehr _auigelxhnten Klientel in den«
Namen e« gestattet sein «ige, »uch von hier _<u> b»
Wunsch zu äußern, daß e« dem gefeiertenJubilar «^
für eine lange Zukunft hinau« verglnnt sein «lze,
in _ungeschwicht«! llrp«llich«i und _aeisllael _IrtW
sein« hervorragenden Gaben im _Inlenffc der v«» H»
zeleitelen Gesellschaft und de» gesamten «_mheiniilch_"
Versicheiungiwejen» zu oeiweüden.

«_nffische V«nk f«, »»«»artige» Ha»d,l
Di« Zahlen de« Abschlüsse« für 1905 der Ml"

scheu Bank für °u»wänig«n Handel dürfen auch die«
mal ganz besondere« _Inlerlsse _hirvorrufen, »eil ft«
au« der Zeit eine, für Rußland sehr _lritischen 3»hl«<
stammen La« erst« _Halbjabr, so schreibt die P«t>
Ztg., Halle _nnter o«m hemmend«» Einfluß »»
_lussssch.j>>pai>ischen _Krteges zu leiden geh-bl, d«»

F»,»se_»,»ng in der ». Veil»g«.

_Vriefinfte».
<3. in N. Wir glaunen nicht, daß Ih« auf

dem Weg« de» ,Emg«s°nbt' »«stellt« Frag« »°_» b«
zuständigen _Behird« auf _dlmselb«» Weg« beantwortet
_w«td«n wird, und _rat«n Ihnen daher, sich »it Ihrer
Anfrage _direlt an die S<«unUel»»lt»ng z» »mden.

zf«q»«nz a« 9. April.
Im Gtabt«3_H««e? am lag«
„ (_Zlllndrischt Abenteuer) ...702 _Puson««

Im Stadt - Theater am Abend
(Pfarrer von _Kiichfelb) ...786 Person««.

ll Vtadt-Iheater am Tag«. . 650 ,
ll Vladt-kbeater am Abend .880 ,

Lettifchen-Thealel am Nb«nd. . 623 ,
_Zirlu_« _Truzzi am lag« ...465 ,
Zirlu» Tlllzzi am _Nbtnb. . . 1183 ,

, V,r!tzt_^ Olympu 136 ,
, Nlcaz« 12? ,

«eltenlotiz, vom 10. l2».) «_pru 9 Uh

_N«_rg«n« -I- 10 Gr. _» »<u««et« 7»6 «un» Mind
S, Heiter.

2 Uh» «achm. 4- 1» Gr. _»V_°l«m«t« 7»5 MM
wind: SSO Leicht l»»°Nt.



brachen die bekannten _Wirnn au«, die nlcht nur
Handel und Industrie, sondern ganz Rußland er-

schütterten und in Auslegung versetzten. Trotz dieser
sehr «nsten Zeitoeihältnisse, gelang e« derVerwaltung
günstige Resultate für die Aktionäre herauszu-
arbeiten. Aul dem Jahresabschluß nimmt man au«
_ieder einzelnen Position wahr, daß die geschäftliche
Entwicklung diese« weit verzweigten und vorzüglich
«leiteten Institut« an Ausdehnung gewonnen hat
und baß bie _Balanzieiung der Ergebnisse in der »or-
Wi»ften und solibesten Weise erfolgte. Die Aus-
dehnung bei Nanltäligkeit tritt zunächst in der Stei-
gerung der Umsätze von 26,287,178,021 Rbl. auf
28,377,211,912 Rbl. im Jahre 1905 zutage. —
De« Abschluß ergibt einen Bruttogewinn von
,,311,878 Rbl, (gegen 2,409,539 für 1804). Nach
_»bfetzung der statutenmäßig nötigen Beträge ver-
bleiben zm Verfügung der Aktionäre 1,799,959Rbl
zuzüglich _Gewinnnortlag au« ftüheren Jahren von
472,710 Rbl. — 2,272,669Ml, (gegen 2,272,710
W. im Jahre 19N4). Von diesem Betrage erhielten
bie Aktionäre laut Beschluß der _Generalversammlung
»m 2«. März 1,800,000 Rbl, (-- 9 _°/° auf da«
Grundkapital ober 22'/« Rbl. pro Aktie) al« Divi-
dend« für 1905 ausgezahlt und d«i Rest des Ge-
»<M!«, 472,669 Rbl. wild für 1906 reserviert.
I« ganzen besitzt die Bank in der Zentrale von

_feftonzinilichen Anlagewelten, Prämienanleihen und
_Dioibendenpapi««», an eigenen Effekten füi den Be-
trog »_on 6,621,385 Rbl. (gegen 10,150,403 Rbl.
1804) und in den Filialen inRußland für 3,133,372
Wl. (gegen 1,493.760 Rbl. 1904).

Der Abschluß kann nicht andels 'als nach jeder
Achtung hin günstig beultellt werben.

Nie G»,enb«hnve»walt»ng
hat _zklullliit« mitgeteilt, daß die im März de«
vorigen Iah«» ewgesteUt« Annahme von Bagage-
ftachten nach allen Stationen bei sibirischen Eisen-
bahn und b« hinter ihr belegen«« Eisenbahnrouten
wieder «öffnet sei.

Die Versicherung«?««««» i» Tau
Francisco.

Nach b« Fft. _Ztg, haben bie au_»ländischen Ver-
sicherung» > Gesellschaften (_daruntei eine Anzahl
Deutsch«) 365,703,000 _Doll. Feuerversicherungen in
ssalifolnien, die amerikanischen 476,627 ,000 Doll,

Die New-Ioll» _Versicherungsbeamten reisen in
großen Schuen nach llalif«nien zur Erlangung
»»_lhentisch« Informationen. Allgemein wird ge-
glaubt, bah b« Schaden bedeutend groû fein werde
all n j« bei irgendeiner Katastrophe in den Ver-
ewigten Staaten «<u. Mithin dürften, wie nach dem
Chicago« Feuer, manche Gesellschaften insolvent
»_eiden. Jedoch wild auf eine Bestimmung
in den meisten Policen hingewiesen, nach
welchen leine _Veificheruoa, gezahlt, wird, falls ein
Gebäude eingestürzt ist und bann erst Feuu
fängt. Gl«ë gerichtliche Weitelungen stehen in
sich«« _Ausstcht Da« kalifornische Gesetz bestimm«
ab«, baß, fall« ein Haus niedergelegt wiid, um
_«_nbe« Gebäude zu retten, die Vers>_cherung«gis«ll
_schaften bezahlen müssen. Di« San _Francisco« Ver-
sicherungen galten allgemein _al« äußerst _liskant, und
«« würben hohe Prämien _verlanat.

_Z_eNftoff._Fabrik Waldhof bei Mannheim.
Mannheim, 19. (6.) April. In der Zellstoff-

Fabrik Walbhof wurde heul« Morgen die Arbeit
wieder aufgenommen, nachdem gestern Nachmittag
durch Verhandlungen zwischen der _Fabrilleitung uni
Vertretern der Arbeiterschaft eine Einigung herbeige-
fthrt worden war. Die erfolgten Nibeileilündiguugel,
wuben »u« größten Teile aufrechterhalten.

Neueste Post

Die Grdbeben-Kataftrophe in
Amerik«.

Den h«ut« «Ingelloffenen Telegrammen der Petn«-
_burg« Telegraphen-Agentur entnehmt» wir zur Er-
gänzung unsei« Nachrichten auf der zweiten Seite
d« Blatte« Folgende« -

In Tan _Francilco bringt derWassermangel großes
Elend mit sich. Man ist genötigt, au« schmutzigen
Pfützen zu trinken. Die außergewöhnliche Hchc
steigert die Leiben ber von der Katastrophe Betroffenen,
Vei dem Brande eines Schlachthause» brachen am
Donnerstag 300 Vtück Großvieh au» und rasten
b«ch d!e Straßen, alles zerstampfend, wa_« ihnen
entgegenkam. Zwölf Personen kamen hierbei um«
Leben. Durch die _vnnichlenbe Sturmflut sind
Fische au« der Meeresbucht in bie Straßen
der Vtabt _aulgeworfen worden. Der Bahn-
vnlehl wird allmählich wieder hergestellt, _Ls ist
«lungen, den ersten Zug au« Los _Nngelos unb Sa»
_Iosi in die Etabt zu bringen. Ein« bedeutende An-
zahl Arbeiter ist mit der Wiederherstellungder anderen
Linien beschöfligl. Man hofft, daß der Verkehr bald
_hngeslclll sein wird_.

Nach weiteren Dlchtmeldungen sind am Sonnabend
im verschiedenen anderen Stellen der Erde Erdbeben
wahrgenommen worden. Lo wird ein leichtes Beben
aus _Clevel» nd gemeldet, und auch in Europa
sind Erdbewegungen wahrgenommen worden.

Aus Budapest wird _qemelbet, daß in der
Stadt Fünslirchen Erdstöße beobachtet wurden,
die 41 Sekunden anhielten. Aus Florenz
kommt die Nachricht, daß die Provinz Silva vvn
unterirdischen Erdflöhen heimgesucht worden ist.
In San Francisco sind, «ie un_« weiter gemeldet
wird, fünfzig beimPlündern betroffene
Personen erschossen worden. Eine Banditen-
bande überfiel feiner die Soldaten, welche die unter
den Trümmern der Rentei liegenden 30 Millionen
Dollars bewachten. Hierbei wurden 30 Banditen
erschossen.

Die Zahlen über bie geleisteten Unterstützungen
weichen sehr erheblich von einander ab. Eine Nach-
richt besagt: _Roofenelt hat 1000 Dollars, bie
_Standart Oil Company, der Trust der Stahliudu-
striellen und der Milliardär Carnegie je 100,000
Dollars gegeben.

Petersburg, Em allgemeiner Mobilisations- und
_Kriegsoperationsplan ist, der _Now. Wr. zufolg?, aus-
gearbeitet. Die Feldart _illerie wird alsübel -
flüssig (!?) bezeichnet, und soll durch _Belgaitlllerie
«setzt »«den, die K<waller!e als selbständige
Einheit in der Gestalt von einzelnen Dragonerregi-
mentern, sei gleichfalls übe,flüssig; jedem Infanterie-
Regiment müßt«! zum Nachrichtendienst eine Eskadron
zuerteilt werden,

— General _Kmopatlin hat sein Werk über den
Krieg beendet, will e_« aber erst nach seinem Tode
veröffentlichen, da _turch dasselbe zu viele Personen
aus der höchsten _Nureaukratie bloßgestellt werden
würden.

Petersburg. Zur Ausdehnung der Tätigkeit
der _Baueragtarbank auf die _Ostfeeproninzen
bringt die »_ssiz öse Russk. _Gossub. folgend« nähere
Einzelheiten: „Bezüglich der Bedingungen untel denen
die Tätigkeit der _Baueragrarbank auf die Oslsee-
provinzen ausgedehnt »erden könnte, verweilt das
Projekt desMinist«« vor allem bei der Frage der
voraussichtlichen Objekte unb de« Umfange« ««Bank-
operationen in diesem Teile des Reich«. In dieser
Beziehung vermerkt das Projekt die Talsache, daß bi_«
jetzt in den _Oftseeprovmzen noch nicht alle« Nauei-
arrendeland, das vom Gesetz ausschließlich zur Sicher-
stellung der bäueilichen Bevölkerung bestimmt ist, »ach den
_Kaufkontcakten in das Eigentum von Bauern überge-
gangen ist. Im Eftländischen Gouvernement find nicht
verkauft 35 Prozent, in _Livland 10 _Plozent, und
nur in Kurland sei das gesamte _Nauerland in die
Hände b« Bauern übergegangen. Der Gesamtwert
des noch unverkauften _Bauerlanbes und der Ouote
die der Bank als _Operatianlobjelt dienen können
beträgt gegen 80 Millionen Rubel, Zugleich mit der
Neleihung zum Zweck des _Landkaufes eröffne sich der
Bank ein weites Tätigkeitsgebiet in derNele i h u n g
de« bereits _neikcmften _Vauerlande« zur Til-
gung ber auf diesen Länbereien lastenden Schulben,
Diese Operationen würden ein Kapital von etwa
94 Millionen Rubel erfordern. Ein genügender
Glund, bei Bank das Monop «l der Be-
leihung _vonNauerland zu geben und die
Beleihung von _Bauerland seitens der
übrigen im Lande täligen Kreditinftitu-
tionen zu inhibieren, liege nicht vor_.
Was die zur «spießlichen Tätigkeit der Bank not-
wendigen Veränderungen des Banlstaluls unb der
im Lande geltenden gesetzlichen Bestimmungen betrifft
konstatiert da« Piojett, daß der Personalbestand der
Bank dem im Artikel 32 de» Statuts für Ortschaften
ohne _Landschaflsinstimtionen _festgesetzten zu entspcechen-
habe; al« wünschenswert erscheine es indessen, daß
die vom Gouverneur ernannten _Abteilungsglieder die
mit de» örtlichen bäuerlichen Verhältnissen Vertraute!!
Personen würden, d, h. Glieder der bäuerlichen
Institutionen wären, ferner »äie es wünschenswert
den _Vanlabteilungen je einen Landmesser zuzuteilen.
— Um es ber Bank zu erleichtern, auf ihre Rechnung
Güter zur Aufteilung anBauern anzukaufen, _projcllien
derEntwurf auf da« vonoerNml angekaufte Land, bie
örtlichen gefctzlichenBest immungen, welche
die Zeisiückcluüg _tei Rittergüter beschränken und eine
Frist für de immittelbare Nutznießung und Ver-
waltung ihrer Vaucrländereien festsetzen, nicht an-
zuwenden_.

Da« Kapital zur Erleichterung de« Landlaufe«

kann sowohl einzelnen Bauern, wie auch bäuerlicher
Genosienschaflen vorgestreckt werden. Das vor-
gestreckte Kapital _duis 5«, zwischen Käufer und Ver-
käufer _vcrenidarten Kaufpiei« nicht übe:steigen. Eine
Ergänz'mgZunlcihe ist vei Voilicgen _achtungswiiler
Giünde zulässig; ne wird _al« zweite _Hupot_^el nach
der _ersle_,! Nanlschu!d _rinaelragen_. In den meisten
Bestimmungen bleibt dasBankstatüt unverändert.

Die Entscheidung _tcr _Fiagc über das in den Ost-
securooimen aültiae _Llm_^_lxljnslein nus die von der

Bank beliehenen Güter wirb ein« _Spezialkowmission
unter dem Vorsitz des _Reichsiatsgliebe« Platonow unb
unter Teilnahme bei Senat»«» Hasmann und Kar-
pitzky übergeben werben, bie Kommission hat ihr«
Arbeiten am 7. April begonnen unb wird sie d«
nächsten _Reichsratsfitzung vorlegen.

Petersburg, Die _Uebunglmanooer der Unter«
seebote werden in diesem Summ« unter _bem
Kommando be_« _Kuntreadmirals R. N. Schtschensnv-
witsH in den baltischen Gewässern stattfinden,

Petersburg. D« Senat hat die _Neschwelbe
der Rechtsanwälte Hessen unb _Margulie« wegen
Kassierung ihrer Wahl zu Wahlmännem unberück_»
sichtig:gelassen.

Kowno, Durch ein Zirkular des Unternchis-
minister» wird da« Verbot aufgehoben, wonach _Katho_»
liken das Amt eines Vollzieh«« im Gouvernement
Kowno nicht bekleiden dürfen.

Berlin, Die Ausweisung o»n Russen.
Zu den Ausweisungen von Russen erfahrt ba« N«l
Tagebl,, baß daran die politische Polizei nur in seh«
geringem Umfange beteiligt ist. DI« meisten erfolgen
im Einvernehmen mit >em israelitischen
Unterstützungsausschuh. In der vergangenen
Woche wurden «glich 2« bis 25 Russen ausgewiesen
von ber politischen Polizei _akr in di«sem Jahn im
ganzen nur etwa 2a.

Paris, 21.(8.) April, Zu dem Streil-
Nufiuhl unb speziell zu dm Umstand, baß CIs-
men ceau nichts _ausgerichtei hat, ist zu melden, daß
die Börse stark verstimmt war, unb daß man in
republikanischen Kreisen furchtet, daß aus b«
Streikbewegung für bie Lille bei ben Wahlen
«ine schwel« Schädigung erwachsen »«de.

Paris. 21. (8.) April. Der Streik der
Setzei in den _Typoglaphien hat gioë Dimensionen
angenommen. Infolge dessen Mb zu den Setzern
viele Arbeit» der _Papierfabnken gestoßen.

3io«, 21. (8,) April, _Vlit «in« neuen Vnt_»
hüllung wartet der Abgeordnet« unb frühere
_Unklstaat«selietäi _Girmani auf: El erklärte _«inem
Redakteur der _Stampa gegeulbei, daß auë bem
amtlichen Abkommen zwischen Frankreich und
Italien über die _Mittelmeerfrage später noch «in
anderes, wichtigere« von dem damaligen
Ministerpräsidenten _Prinetti unterzeichnet worden sei.
Dies letztere Abkommen sei geheIm gehalten worden
und wäre «st im Laufe der Konfuenz von _Nlgecira_«
bekannt geworden. Die« Abkommen habe den Konflikt
zwischen Deutschland und Italien hervorgerufen.

London, 21. (8) April. Wie das _Reutersche
Bureau «fahrt, wird die Meldung von einer Ver-
stärkung bei englischen Besatzung in
Negnpten «Mich bestätigt.

Telegramme
St. Petersburger Telegraphe»»zlgentur.

_Uigaer Zweigbureau.
P._tersbur_«, 9. AM. Der _Rcichsrat hat be-

schlossen, jährlich 1,100,000 Rbl. zu« Ausreichung
von Pensionen an bie Witwen dir im Kriege mit
Japan gefallen!« _Untermilillls abzulassen.

Es ist eine Ober - _Attestationslommission beim
Lande«_verteid!cIma,«_rlll Allerhöchst bestätigt worden_.
Zu den Obliegenheiten l« Kommission gehören die
_Maistellung dl _Dicnsltauglichleit der _Generalschargen
der Armee u»_i bie Aufstellung würdiger Kandidaten
für die Posten_^ d« Kommandierenden der Militär-
bezirke, der _Kiipzkommanbeule, bn Festungslomman-
d'nten unb de! Division«- und _Brigadechefs.

Vtoslan, 9. April. Der allrussische Kongreß
russischer Man»« hat nach stattgehabter Verlesung
des Berichte» _lber die Verfolgungen (?) der Russen
in Finnland _bischlossen, sich mit einem Telegramm
an Sein« _Kaisillche Majestät zu wenden und um
den Allerhöchst« Schutz füi die russischen Leute in
den _Grenzmarkm zu bitten. In der Agrarfrage ist
beschlossen wollen, anzuerkennen, baß ba« privat«
Eigentum _uncntastbar ist unb daß die Ngrarun-
oidnungen ei« Folge dn Agitation, nicht de«
Mangel« an Lmdbesitz sind.

Moskau, _s. April, Alexander _Gulfchko» demen-
tiert in einem Vlief an Schipow das Gerücht, daß
ei, _Gutschlow, «3 Kandidat für ben _Rcichsrat auf-
trete, denn er _lpltc die Kandidatur _Lchipow_« für die
einzig mögliche?on der Moskauer Semstwo.

_ îew, 9, _«,ril. Alle in den Wahlversammlungen
bei städtischen _Mhler des Kreise« Gewählt«« gehören
zur konslitutionel-demolllltischen Partei.

Paris, 22, N) April. Die gegen die russische
Anleihe gerichtet«, Anzeigen der sozialistischen _Partci
sind von keiner einzigen Zeitung reproduziert worden,
lln den Mauern«! _Gebilde find diese Anzeigen nicht
zu sehen,

Wien, 22, ,!,) »Uli!. Der Neuen Freien Presse
teilt man aus Äelgra» mit, eü sei die von Depu-
tier!«« im >t!'lh der unabhängigen Radikalen aufge-
«_oifene Frage, >»rum die Regierung die unverzüg-
liche _Entfernung der Verschwörer forde«, dahin be-
l!n!_wor!«t Word«», daß _anaeficht» der maßlosen



Forderungen des Wien« Kabinett« ein Zolltneg un«
_«_erm«iblich geworden ist. tlni sich In diesem _Iolllricg«
dl« UnteHützung eine« Orotzmacht, diemit Oefterreich«
Ungarn aus der _Nallanhalbinsel _riualisiert, zu sichern
müsse Serbien so schnellals _mlglich seine Beziehungen
zu England _wieberheistlUen. Serbien meide mit Hilfe
_England« »nd Deutschlmds imstande sein den Zoll-
krieg auszuhallen.

Kronstadt, 9, April, Da« vierte Seebataillon
ist aus b«n _OstseeprouinP_« hierher zurückgelehrt,

Paris, 21. (8,) April. Die russischen Revo-
lutionär« und aus Rußtand eingetroffene Delegierte
der äußersten Parteien strengen alle Kräfte an, um
die russische Anleihe z» dizkeditiuen. Sk haben
sich mit der Nute um hülfe an das Haupt der
hiesigen Sozialisten Io«_es gewandt, der in seiner
Zeitung belanm gemacht hat, daß vor d» Sub-
skription auf die Anleihe in allen Kommunen Franl-
reichz Plalat« aulgellebt _wetden würden mit der
bringenden Aufforderung an die Franzosen, nicht auf
die Anleihe zu _subskribier» und Rußland lein Geld
zu geben. Nie französischen Sozialisten haben bekannt
gemacht, sie würden untn ihre Sektionen unentgeltlich
Äffichen verteilen mit _elum Protest gegen die An-
leihe, die nach Ansicht der russischen _Konftitutionalisten
ungesetzlich ist.

Paris, 22. (9.) AM. Di« gegen die Anleihe
gerichtete Affiche, di« in Pari» und in der Provinz
»on »er französischen sozialistischen Partei _auigellebt
»erden wird, ist in Firm eines Aufrufes an die
Wähler abgefaßt. E« heizt darin, die Anleihe habe
den Zweck, der russischen Regiemng zu gestatten
ihre Realtionspolitil fortzusetzen und, die Anleihe sei
ungesetzlich, weil die _Liberalen, die in der _Reichebumo
die Majorität bilden und,denen die Wacht gehören
wird, sich weigerten, die Äluleihe anzuerkennen. Di«
Asfiche ist in scharfen tusdrücken abgefaßt. Die
sozialistische Partei hat, d« sie voraussieht, baß die
französische Regierung den Befehl geben wird, die
Afsichen abzureißen, «ine zroße Menge von Reserve'
Nffichen verfertigen lassen.

Paris, 22. (10.) April. Angereist find der
Graf Nesfelrobe mit zwei der Intelligenz an-
gehörenden Personen, um gegen die Anleihe zu
agitieren. Sie geben sich für Delegierte einer der
russischen legalen Partei« aus. Sie sind beim
Präsidenten, bei _Cle_,memeouund anderen Politikern
gewesen unk haben hierauf »ine Versammlung gehabt
an der dieFührer der hiesigen russischen «volutignören
Partei teilnahmen,

Nerlin, 22. (10.) April. Der dmch seine Streit-
schrift gegen die russischen Finanzen belmnt gewordene
Regierung««! Martin rät jetzt der _deutschenRegierung
nicht zu gestatten, baß die Staatsbank Geschäfte mit
den neuen russischen Anleihe-Obligation» übernimmt
Die deutsch« Regierung wendet diesen Ausfällen
keinerlei Aufmerksamkeit zu.

Paris, 22. (9.) April. Die Meldungen der
Blätter, daß sich Amerika und Italien an der russi-
schen Anleihe nicht beteiligen, sind wgenau, Der
Grund der Nichtbcteiliguna ist durchaus nicht politischer
Natur, sondern darauf zurückzuführen, d»ß die amerl-
lanischen Bankiers durch die jetzige Lege des Ncw-
Wiler _Geldmarltts gebunden sind, wo ibrigens aus-
ländische _Aiileihen nie Wurzel gefaßt haben. Di«
NichlbeteiligungItalien« erklärt sich au« dem begreif-
lichen Wunsche, ln Anbetracht der »_cUlllftehenden
Konversion der Rente von 10 Milliarden Franc»
Geldmittel im eigenen Lande flüssig zu haben, an-
dertiseit_« au« der Wirkung der _Katalrophe beim
Vesuv,

London, 2H. (9.) April. Der _Stltift schreibt
der Abschluß der Anleihe erscheine _al« _larer Bewei«
für da« Vertrauen Europa« und _Englmds zu bei
friedlichen Tntwickelung Rußland« unter dem Regime
der Konstitution. Die Emission von Olligationen im
Wert« von 12 Millionen Pfund in _England, liefern
den Bewei« für die Aufbesserung der enzlisch-russischen
Beziehungen, Di« Stimmung in _Enalwd gegenüber
dem russischen Volk f_« «ine freundliche und England
sei bereit, Rußland mit Geld zu _vechrgen zur Er-
weiterung de« Eisenbahnnetze« und zu, Tnlwickclung
dcr Industrie, Die Anleihe erscheine ,ur »!» Vor-
bote _ntuer Anleihen, die beiden bnlischmKapitalisten
»_orleilhaft untergebracht werben könnten. Der Statist
versichert, daß die Steuerlast nirgend so schwach ge-
fühlt werde, wie in Rußland (?), dessen Zahlung«-
Mgleil die britischen Kapitalisten nrht zu beun-
vulnaen brauchen_.

l

Wa hingt«» , 22. (9) April. _Rwsevel! hat sich
an den Kongreß mit «wem Schreiber gewankt , w
de« _cr auffordert anderthalb _Millon Dollar« zu
Gunsten der Notleidenden von Sa» _Fragil« zu
«Manieren,

Letzte Lokal-Nachrichten.
Z«W«hl eines Reichst«gsmltgliedes

der Tt«dt Nig«.
A« _Donnerzwa fand, den Rish. Web. zufolge

ein« Beratung »on Vertretern aller demolrallschen
Gruppen Riga« statt. Dm Vorsitz fühlte Herr
_Witwitzli. Als ReichLtM-Kllndidllkn wurden aufge-

stellt: von den russischen „Kadetten" die Herren
Nyl«w und O ° _rn, von den lettischen _Konstitut.-
Demolraten die Herren _Nlberts und Groß-
wald und von ein« .Lettischen _bemolratifchen
Gruppe" Herr Nürnberg. Die übrige» Gruppen
hatten von der Aufstellung eigener Kandidaten Ab«

stand genommen. Nach sechsstündigen Debatten wurde
beschlossen, den Wahlmännern de« demokratischen
Block« die Entscheidung zu übertragen.

Dies« Versammlung der Wahlmänner fand gestern
statt. Auf ihr wurden in den engeren Kreis der
Kandidaten designiert:

Oberlehrer Th. Oern mit 36 Stimmen;
_Rechtsanwalt A. _Sumberg mit 33 Stimmen
Nelt. _Fabritinspeltor Bykow mit 34 Stimmen
Rechtsanwalt Fr, Großmalb mit 31 Stimmen
Rechtsanwalt _Purgail mit 31 Stimmen.
Oberlehrer Th. Oern hat mithin die meisten

Stimmen auf sich vereinigt und, »ie «ir erfahren
auch di« meiste Aussicht, als Abgeordneter für Riga
in den Reichstag zu gelangen. Herr _vern ist als ein
ruhiger, vorurleilslosei Mann bekannt.

Aus lettischen Kreisen schreibt man uns:

I.

Viele lettische _Wahlmilnner sind mit diesem Wahl-
ergebnis sehr unzufrieden, weil der vereidigte Rechts-
anwalt Samuel, für den di« meisten Letten gern
gestimmt hätten und für den die _Bals« in ihrer
letzten Nummer warm eintrat, nicht gewählt
ist. Die Herren _Grvtzwalb und _Puraai!
werden schwerlich gewählt weiden, weil sie
bei der überwiegenden Mehrzahl derradikalen Kadetten
al« zu konservativ gelten. Rechtsanwalt A,_Sumberg,
der die zweitgrößte Stimmenzahl erhielt, gilt a!«
fortschrittlich. Bei den Letten ist Herr N. Sumberg
nicht populär, da er am öffentlichen Leben derLetten
sehr wenig Anteil genommen hat. Er gilt als kein
guter Redner und soll nicht national gesinnt sein_.
Auf den Versammlungen und in der Presse ist er
für einen russischen _Reichztagsabgeordneten eingetreten.
Die nationalgesinnten Letten ziehen einen russischen
Abgeordneten ihm nor. Einige lettische Wahlmänner
haben geäußert, baß sie für Herrn _Sumbera und die
russischen Kandidaten nicht stimmen werden, »enn
auch der Block dadurch gel prengt weiden sollt«_.
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